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Aurich

Stalin verlor dreieinhalb Millionen Mann

Hoher Blutzoll der Bolschewisten in der zweiten Hälfte des vergangenen Jahres - Eisenhower prophezeit mit Vorbehalten

Bedenken in London
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 29 . Dezember .

Der enge Zusammenhang zwischen dem Be¬
ginn der sowjetischen Winteroffensive und den

Erörterungenerregten anglo - amerikanischen
über das Invasionsthema wird besonders ein¬

leuchtend , wenn man erfährt , daß nach amt¬
licher deutscher Schägung die Bolschewiken im
zurückliegenden Jahre und vor allem in seiner
zweiten Hälfte mindestens dreieinhalb
Millionen Soldaten an Toten und Ver¬
wundeten verloren haben. In diese vorsichtige
deutsche Schäzung sind nur diejenigen Verwun¬
deten eingesetzt , deren erneute Frontverwen¬
dung nach einer Heilung nicht mehr in Frage
tommt . Zu diesem Ausfall von dreieinhalb
Millionen kommen noch 160000 Gefan
gene , die von uns in den legten fünf Mo¬

naten eingebracht wurden . Gewiß . haben die
Sowjets für diesen Preis erhebliche Räume

zurückgewonnen , zumal unsere Truppen im

Süden ihre Front zum Teil bis siebenhundert
Kilometer zurückverlegt haben, aber den erhoff
ten strategischen Erfolg hat der Gegner troß
dieser ungeheuerlichen Opfer nicht erringen
lönnen . Auch nach den ersten Tagen der erneu =

erten Offensive stellt sich das Entwicklungsbild
der Kämpfe so dar , daß die Bolschewiten an

den Stellen , wo sie ihre neu aufgefüllten Divi¬
fionen zusammengeballt haben , selbst größere

tattische Erfolge nicht zum strategischen Durch

bruch auszuweiten vermögen. So muß Stalin
damit rechnen , daß auch die Winteroffensive

Von Theodor von Radloff , Ankara

daß der Präsident. sein großes Spiel mit der Westeuropa sei voraussichtlich der April, aber | Heißes Wasser mit Brot
Invasion verlieren könnte . Senator Wheeler das sei dann wieder genau der Monat , in dem

geht von der Feststellung des Senators Johnson sich der sowjetische Kriegsapparat wie alljähr¬
aus , nach der 73 v . H. der Invasionsarmee aus lich in Schlamm und Dreck festfahre . Man
nordamerikanischen Truppen bestehen müsse jedoch in gewaltiger taktischer Klein¬ otz . Der sowjetische Mensch hat kein Brot ,

sollen und erklärt , daß er für das nordamerika- arbeit die britischen und amerikanischen Pläne teinen Wodka und feinen Humor mehr", äus

nische Volk zu sprechen glaube , wenn er den mehr als bisher in Einklang bringen . Bis es perte sich der Berichterstatter der „Daily Mail ",
Verantwortlichen rate , sich genau zu überlegen , dann so weit sei , daß man endgültig zur Invader kürzlich , von Moskau tommend , in der Türs

ob die nordamerikanische Jugend dieses gewalsion fertig dastehe , würden die Sowjets noch fei eingetroffen war . Diese Erklärung trifft ,
die schwersten Opfer auf sich zu nehmen wie die meisten englischen Aeußerungen , nur

tige Blutopfer bringen solle und könne .
haben . zum Teil zu . Wodka und Humor sind kaum

mehr bei der breiten Masse in Sowjetrußland
zu finden , aber Brot bildet nach wie vor die
Ernährungsgrundlage der Bevölkerung . Die
größten Rationen erhalten die Soldaten und
Schwerarbeiter , etwa 700 bis 800 Gramm täg
Nich, je nach den Vorräten oder Zufuhrmöglich¬
teiten in den verschiedenen Gegenden gestaffelt .
Dem Arbeiter stehen 400 bis 500 Gramm täglich
zu , die Familienangehörigen haben ein Anrecht

auf eine Tageszuteilung von 200 bis 300 .

Gramm . In bestimmten Landgebieten Gibis

riens , wo seit langem eine besonders große Ge¬
treideknappheit herrscht , liegen die Rationen
niedriger . Weizenbrot wird an die Bevölkerung
seit dem Ausfall der Ukraine für die sowjetis
sche Ernährungswirtschaft nicht mehr ausgegeben .

Anrecht darauf .
Nur noch höhere . Behördenangestellte haben ein

Nach dem Geständnis Eisenhower ist es in
erster Linie das Ausmaß der deutschen
Gegenwehr , das für Erfolg oder Miß¬
erfolg der feindlichen Pläne bestimmend ist.
Daß ein Großangriff auf die Festung Europa
auf die entsprechende und vollkommen aus :

reichende Gegenwehr des überlegenen deutschen
Soldaten stoken wird , das dürfte Eisenhower

Auch in England tritt die Tendenz schon
wieder stärker hervor , das von Stalin gefor
derte gewaltige Blutopfer so lange wie möglich
hinauszuschieben . In der „ Illustrated
London News " windet sich der Militärkritiker
Cyrill Falls verzweifelt um die verschiede
nen „ wenn “ und „ aber " herum . Strategie , so
meint er , könne niemals das Werk eines
Augenblickes wie der Teheraner Konferenz sein ,
der geeignete Zeitpunkt für einen Angriff auf | ahnen .

+

Mißerfolg wird unabsehbare Folgen haben
Hemmungen des Kommandeurs der britischen Truppen gegen amphibische Operationen
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin 29 . Dezember .

Eisenhower , dem neuen Oberbefehlshaber
der anglo -amerikanischen Truppen für Europa ,
wäre es lieber , wenn er statt einer Invasion
den Krieg gegen Deutschland allein mit dem
Bombenterror der Murder Incorporation" ge¬
winnen könnte . Er rühmt die Massenbombar
dierung als „ die neue Waffe dieses Krieges " ,
die man bis zum äußersten steigern sollte abernur eine Fortsetzung des gewaltigen

Ausblutungs = und Abnutzungs¬
er muß doch auf Grund der inzwischen gewon =

prozesses bringen wird . Er mag in einem
früheren Stadium die Frage der Zweiten nenen Erkenntnisse betrübt zugeben , daß die

Front unter anderen , mehr politischen Gesichts- Bombenangriffe Deutschland nicht nieder
punkten als heute beurteilt haben , jezt aber ist ringen fönnen " . Sie feien als eine nützliche
sie für die Sowjets zu einer zwingenden Beihilfe für den Angriff auf Deutschland vom

militärischen Notwendigkeit gewor - Westen her zu betrachten . Etwas anders hat
den , und unter dem Druck dieses Zwanges hat sich General Montgomery , der Komman¬
Stalin in Teheran seine westlichen Alliierten deur der britischen Truppen unter Eisenhower ,

zu festen Versprechungen gezwungen . . zu diesem Thema geäußert . Auch er wollte

offenbar noch starke Hemmungen gegen
den Beginn amphibischer Overationen zum
Ausdruck bringen , als er feststellte , daß man die
Luftschlacht gewinnen müsse, ehe man die Lend¬
und Seeschlacht beginnen könne . Wie er aller¬
dings sein Ziel erreichen will , die deutsche Luft¬
waffe vor dem Beginn der Invasion klein zu
friegen , das weiß er nicht anzugeben, und so
flüchtet sich dieser von den Engländern als be¬
sonders frommer Christ gepriesene General
schließlich auch wieder in einen Ausbruch sadi¬
stischer Mordgier und gleichzeitig der ohnmäch¬
tigen Wut . In einer Unterredung für die
United Preß " erklärte er über die Angriffe auf

deutsche Städte , daß er davon begeistert sei und
jeden Nachmittag eine deutsche Stadt aussuchen
und sie von der Landkarte ausradieren würde ,

Der neuernannte Generalissimus für die
britischen und amerikanischen Invasionsstreit
träfte , Eisenhower , hat sich darum inzwi¬
schen auch veranlaßt gesehen , zur Beruhigung
Mostaus großspurig zu prahlen , daß die ihm
unterstellten Truppen im Verlauf des Jahres
1944 das siegreiche Ende des europäischen Krie¬
ges herbeiführen würden . Völlig überzeugt
scheint er selbst nicht zu sein . er fnünft seine

Voraussage an bestimmte Vorausseßun
gen an der amerikanischen Heimatfront und
möchte sich offenbar auf diese Weise noch ein
Hintertürchen offen lassen . Auch sonst vernimmt
man nach dem ersten Freudengeschrei im Feind¬
lager Stimmen des starken Zweifels und der
vermehrten Sorgen . Die innenpolitischen Geg¬
ner Roosevelts erörtern offen die Möglichkeit ,

wenn er könnte . Ja , wenn er könnte , würde er
mit Eisenhower , Tedder und dem neuen Chef
der Luftgangster , General Spaats , noch ganz
andere Sachen anstellen .

Die Engländer sind so bescheiden geworden ,
daß sie die inzwischen erfolgte Ernennung des

StellvertreterLustmarschalls Tedder zum
Eisenhowers mit einem Freudengeschrei darüber
begrüßen , daß jetzt der Terrorkrieg gegen die
Zivilbevölekrung zur „ höheren Strategie er

hoben worden sei. Hinter all dem steht offen¬
fundig die Enttäuschung darüber , daß Stalin
die ausreichende Wirksamkeit des Terrorkrieges
nicht anerkannt , sondern auf schnellste Errichtung
der Zweiten Front bestanden hat . Cyrill Falls
klagt darüber , daß der Plan von Teheran nun
auch für die Anglo -Amerikaner die härtesten
Kämpfe und die schwersten Opfer mit
sich bringe , wobei falsche Planungen , Fehl¬
organisationen und Ausbildungsmangel zu
Verluiten wie im Jahre 1916, beim Fehlschlag
des englisch -französischen Großangriffes auf die
deutsche Front , führen könnten . Ein anderer
englischer Kommentator fürchtet , daß das „Teu¬
tonische Gehirn " raffinierte Abwehr
mittel ausgeflügelt haben könnte , auf deren
verheerende Wirkungen man gefaßt sein müffe.

' Die Briten wissen ganz genau. daß sie nach einem
Fehlschlag im Jahre 1944 Verluste wie im Jahre
1916 nicht wieder gutmachen könnten . England
freundliche türkische Stimmen unterstreichen
die Auffassung , daß ein Mißerfolg mit den vor¬
auszusehenden großen Opfern unabsehbare Fol¬
gen haben würde . Wir verfolgen diese Aus¬
einandersetzungen und Bluffmanöver mit ge¬
lassener Ruhe . Ihre Aengste und Sorgen müssen
die Briten mit sich selbst abmachen .

Der erste Angriffsschwung ist bereits gebrochen
-Wesentlich günstigere deutsche Positionen Was wird die dritte große Winteroffensive der Sowjets bringen ?

Drahtbericht unseres militärischen Mitarbeiters | kanntlich in den Herbstkämpfen des Jahres 1941 Heute bietet sich uns eine ganz andere Lage .

otz . Berin , 29. Dezember . bis nach Kalinin vorgestoßen und bedrohten

Die Entwicklung der sowjetischen Winter - Moskau . Außerdem hatte ein außerordentlich
offensive weist andere Züge auf als die beiden harter und sehr frühzeitig einsetzender Winter
früheren Winteroffensiven der Sowjets um die die deutschen Truppen noch vor der Ausgabe
Jahreswenden der zurückliegenden Jahre . Man der Winterkleidung überrascht und hoher Schnee
kann am dritten Tage dieser Winteroffensive den deutschen Nachschub stark behindert . Dem
feststellen, daß der ursprüngliche Angriffsschwung gegenüber konnten die sowjetischen Panzer vom
schon erheblich nachgelassen hat . 3war Typ 34 mit ihren überaus breiten Ketten

und ihrer Kälteunempfindlichkeit überall ope¬
meldet der Wehrmachtbericht noch , daß im
Kampfraum von Shitomir der starte Druck rieren , während die deutsche Abwehr noch nicht
des Feindes auch am Montag angehalten habe, überall auf das plötzliche Erscheinen dieses Ko¬
doch deutet die geringe Zahl von nur 20 ver losses vorbereitet war . Es trafen also natür¬
nichteten feindlichen Panzern darauf hin, daß liche und militärische Ueberraschungen zusam¬
zumindest am Montag eine kleine Atemmen , die gewisse Erscheinungen zeitigten , die
pause eingelegt werden mußte. Noch deut der Führer selbst, als krisenhaft bezeich¬
licher wird diese Auffassung unterstrichen durch net hat .

die Mitteilung des Wehrmachtberichtes , daß an

dem zweiten Schwerpunkt der Offensive, näm¬
lich im Raume von Witebsk , deutsche Ge¬
genangriffe den Feind an mehreren Stel¬
len zurückwerfen konnten. Solche Erscheinungen
hat es bisher bei sowjetischen Winteroffensive
nicht gegeben. Die Frage nach der Ursache
fann wohl nur dahin beantwortet werden , daß
die deutschen Positionen gegenüber den
Feindangriffen wesentlich günstiger sind als

in den vergangenen Jahren .
Die feindliche Offenſive der Jahreswende

1941/42 traf auf eine sehr weit in Feindesland
hineingezogene deutsche Front mit vielen emp¬
findlichen Flankenstellungen . Wir waren be¬

Die zweite sowjetische Winteroffensive rich¬
tete sich gegen die mit nicht deutschen , sondern
mit meist italienischen Truppent besetzte
lange Frontlinie nördlich Stalingrad .
Hier brach der Feind mit sehr starten Kräften
durch und war in der Lage , die Offensive mit
immer neu herangeführten Reserven solange
zu speisen , bis die Frühjahrsschlammperiode
eine Unterbrechung seiner Bewegungen erzwang.

trok allemDie großen Absetzbewegungen -

eine hervorragende führungstechnische Leistung
waren die unaxsbleibliche Folge des gro¬

Ben, mit massierten Kräften erzwungenen
feindlichen Durchbruchs .

Wir haben eine zusammenhängende , verhältnis¬
mäßig fürzere Frontlinie bezogen, die
sich auf ein für russische Verhältnisse einiger¬
maßen brauchbares Straßen - und Eisenbahn¬
netz stützt. Nachschubschwierigkeiten in dem
Maße wie in den vergangenen Jahren können
nicht mehr entstehen, und die Möglichkeit, Ein¬
greifreserven an gefährdete Punkte der Front
zu schaffen , ist ungleich viel größer als in allen

bisherigen Abwehrkämpfen. Hinzu kommit noch,
daß sich die schweren Verluste des Fein¬
des durchaus bemerkbar machen, was durch
nichts so sehr bewiesen wird wie durch die Tat¬
sache, daß die sowjetischeWinteroffensive 1943¬
1944 bereits am dritten Tage einer Atempause
bedarf . Wenn auch der Feind immer noch rie¬

sige Massen für seine Angriffe bereitstellen
kann , so fehlt doch schon an sehr vielen Stellen
die kampferprobte und geschulte Kerntruppe ,
die qualitätsmäßig den deutschen Soldaten
näher kommt. Wenn es im Verlauf der jezi¬
gen Winterkämpfe dazu kommen sollte , daß an
einigen Stellen örtliche Zurücknahmen der
Front erfolgen müssen , dann kommen solche
Erscheinungen nur auf das Konto der sowjeti¬
schen Massentaktit , mit der man zwar örtliche
Erfolge zu erzielen , aber niemals entscheidende
operative Durchbrüche durchzuführen in der
Lage ist . So fönnen wir den kommenden Ab¬

wehrkämpfen im Osten mit Ruhe entgegen¬
sehen .

Brot ist der Sowjetmensch zu jeder der drei
Tagesmahlzeiten . Er ist heute mehr als früher

darauf angewiesen , denn Fleischzuteilungen ers
halten nur Soldaten und Rüstungsarbeiter ,

die Butter - und Fettration ist auf 100 Grammzur Zeit 100 bis 150 Gramm wöchentlich, und

monatlich gesenkt worden . Gemüse und Kartof =

schränkten Mengen verteilt, da der größte Teil
feln werden unregelmäßig und in sehr bes

der Vorräte auf den Kolchosen teilweise schon
vor der Ernte vom Staat für die Armee bes
schlagnahmt worden war . Obst, Milch und Zuks
fer find für den Sowjetbürger nicht zu haben .

Die Mahlzeiten in den sowjetischen Hauss

halten sind infolgedessen mehr als eintönig .
zum Frühstück gibt es heißes Wasser mit Brot ,
manchmal auch eine Art Wassersuppe . Zum
Mittagessen , das fast alle städtischen Berufs¬
tätigen in den Werfkantinen einnehmen . wird
Grüße oder „ Borscht “, eine Kohlsuppe , vorges
setzt . Das Abendessen besteht aus Brot und Sur¬
rogat -Tee , soweit es in genügenden Mengen
angeliefert wurde .

In jeder sowjetischen Stadt , in jeder Orts

schaft gibt es allerdings die Möglichkeit, Les
bensmittel ebenso wie andere Wären schwarz zu
kaufen . Es sind auch nur wenige Sowjetbürger
zu finden , die keine Verbindung zum Schwars
zen Markt suchen Der Staat hat den Schwars
zen Markt zwar verboten , aber die NKWD (das .

Volkskommissariat für innere Angelegenheiten )
übt hier doch bis zu einem gewissen Grade Nach¬
sicht. Die Sowjethehörden haben es , wie ein
neutraler Journalist in einem Moskauer Stim
mungsbericht schreibt . eingesehen , daß sie selbst
nicht mehr in der Lage sind , die Lebensmittel .

verteilung genügend zu steuern " . Die vorhande
nen Lebensmittelmengen sind zu knavn , die
Transportverhältnisse zu unübersichtlich und
die Korruption zu mächtig geworden . Die boite

Gelegenheit zum Schwarzhandel haben die Be
amten der Kartenstellen und die Angestellten

der Lebensmittelläden . Sie tätigen unter sich
für beide Teile lohnende Kompenſationsges
ichäfte. Da der Sowietbürger seine Karten ie¬
doch nur in ein und demselben Laden gegen
Ware umtauschen darf , ist er oft semua der Leids
tragende , wenn infolas zu umfassender Schies
bungen die Vorkaufstische schon vor Ladenöff
nung geräumt sind. Die lange Schlange der
Wartenden löt sich in solchen Fällen in Eile
auf , weil viele dann versuchen , auf dem öffent
lichen Markt , wo Lebensmittel und Trödlers
waren zu Schwarzpreisen feilneboten werden,
Ersatz zu finden. Mer nicht genügend Geld oder
Austauschware besikt,
Rubel (200 Reichsmark) oder für ein Paar
Schuhe ein Pfund Butter oder ein Kiso Fleisch
einzuhandeln , muß mit leeren Händen nach
Hause gehen ."

um sich für etwa 2000

Von seinem offiziellen Einkommen kann sich
faum jemand in der Sowjetunion eine Ware
zu Schwarzpreisen erstehen. Ein Durchschnitts=
arbeiter verdient monatlich 400 Rubel (40RM .),
ein Ingenieur 600 bis 700 Rubel , ein Wissen
schaft ' er rund 1000 Rubel . Affordarbeiter fön
ren bis zu 2000 Rubel im Monat verdienen .
Die Gehälter hatte der sowjetische Staat schon

vor dem Kriege im Verhältnis zu den Waren¬
nreisen absichtlich unnatürlich niedrig gehalten .

Rüstungsindustrien nur menice Produktionss
stätten für den zivilen Bedarf bereitgestellt zu
werden . Bestand damals schon in Sowjetruße

Auf diese Weise brauchten im Interesse der



fand ein für europäische Verhältnisse unvorstell¬
bar tiefer Lebensstandard , so ist seit Kriegsein¬
tritt Sowjetrußlands eine allgemeine Ber¬
elendung eingetreten , die sich noch auf viele
Generationen auswirken wird .

städten wie Mostau , Ufa , Taschtent , Swerd
lawst die Massierung der Menschen und führte
naturgemäß zu einer weiteren Verschlechterung
der Lebensmittellage und Zersegung des Ge¬
meinschaftssinns . In den weiten Räumen der
Sowjetunion bestehen natürlich zahlreiche Un¬
terschiedlichkeiten in den Lebensbedingungen .
Im Kautasus . find Lebensmittel noch nicht so
tnapp wie in Ostsibirien , und in Moskau hun
gern die Menschen nicht in dem Maße wie in
Leningrad . Aber überall in der Sowjetunion
herrscht tiefes , verzweifeltes Elend , und die ge¬
schilderten Zustände gelten für die gesamte
udSSR .

Nicht nur die jahrelang durchgreifende Wa
renknappheit hat zu dieser Verelendung ge¬
führt . Ausschlaggebend sind hierfür auch die
Verhältnisse auf allen anderen Lebensgebieten .
In normalen Zeiten bewohnten zum Beispiel
in den Städten im allgemeinen drei Personen
ein Zimmer . In einer Sechszimmerwohnung
mit einer Küche lebten also schon damals rund
zwanzig Menschen , die infolge des Aufeinander
hockens in eine Art Lagerpsychose gerieten , sich
gegenseitig bespigelten und so zusätzlich das Der Sowjetmensch hat es sich längst abge¬
Leben unerträglich machten. Von Wohnungswöhnt , gegen diejenigen, denen er dieses Schid
hygiene tonnnte schon lange vor dem Kriege fal zuzuschreiben hat , aufzubegehren. Er ist

feine Rede sein . Die 1941 begonnene Evaluie gleichgültig und stumpf geworden . In dieser
rung der sowjetischen Bevölkerung aus Gebie - Verfassung rennt der Soldat sinnlos gegen die
ten, die bald darauf von deutschen Truppen be- deutschen Linien und schuftet der Arbeiter bis
setzt wurden , steigerte noch vor allem in Groß - zum Umfallen .

Durchbruchsversuche bei Witebsk gescheitert

Deutsche Bunker einfach uneinnehmbar
Bittere amerikanische Klagen über die überlegene deutsche Verteidigung in Süditalien

Drahtbericht unseres W. - S. - Vertreters

Witebsk gescheitert felbitGranatwerfer enthalten können. Die Be¬
Eigene Angriffe bei Kirowograd verlaufen günstig - Neue Stellungen nordwestlich Ortona

() Führerhauptquartier , 28. Dez.

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Dienstag bekannt : Jagdflieger versentien
in der Straße von Kertsch ein sowjetisches
Schnellboot . Südwestlich Dnjeprope
tromst und südöstlich Kirowograd
wurden Angriffe der Sowjets im Gegenstoß ab¬
gewiesen . Eigene Angrisse nördlich
Kirowograd sind im günstigen Fortschrei
ten . Im Kampfraum von Shitomir hielt
der starte Druck des Feindes auch am vergan
genen Tage an . 20 feindliche Panzer wurden
vernichtet . Nordwestlich Retschi za tonn
ten unsere Truppen nach Abwehr feindlicher
Gegenangriffe ihre Stellungen verbessern . Im
Raum von Witebst brachen wiederholte
Durchbruchsversuche der Sowjets in erbitterten
Kämpfen zusammen . Eigene Gegenangriffe
warfen den Feind an mehreren Stellen zurüd .
In den erfolgreichen Abwehrfämpfen üblich
Ghlobin zeichnete sich die verstärkte thürin =
gisch -hessische 299. Infanterie - Division unter der
Führung des Generalleutnants Graf von
Oriola besonders aus .

An der jüditalienischen Front fam
es im West abschnitt nur zu kämpfen vonörtlicher Bedeutung . Nördlich Venafro
ging bei einem Angriff weit überlegener feind :
licher Kräfte eine Höhe nach schwerem Kampi
verloren . Im Raum von Ortona haben unsereTruppen , nachdem sie dem Feind in den erbit :terten Kämpfen der letzten Tage schwerste Ber :Iuste an Menschen und Material zugefügt
hatten , die Ruinen von Ortona geräumt und
nene Stellungen dicht nordwestlich der Stadt
bezogen .

Von 25 Bombern 19 abgeschossen
0) Berlin , 29. Dezember .

In den Mittagsstunden des gestrigen Diens :
tag errangen deutsche Jagdflieger über ober¬italienischem Gebiet einen hervorragenden
Abwehrerfolg . Gegen 12 Uhr griffen sie einen

unter Jagdschutz anfliegenden Verband vier¬
motoriger USA. -Flugzeuge an und rernichteten
die aus neun Maschinen bestehende erste Welle

vollkommen. Alle neun viermctorigen Flug¬
zeuge stürzten brennend oder schon in der Luft
zerplagend ab . Die zweite Bomberwelle wurde
zum Bombennotwurf gezwungen . Dabei wurden
weitere neun viermotorige Bomber Opfer der
ungestüm angreifenden deutschen Jäger . Ein
viermotoriges Flugzeug wurde von Flakartille
rie der Luftwaffe zum Absturz gebracht . Sumit
verlor der Feind in kurzer Frist von insgesamt
etwa 25 eingesetzten viermotorigen Flugzeugen ,
ohne seinen Angriff durchführen zu können , nach
bisher vorliegenden Meldungen mindestens
neunzehn Flugzeuge . Der aus zweimotorigen
nordamerikanischen Jagdflugzeugen bestehende
Jagdschutz griff nicht in die Luftkämpfe ein .

14 000 schon wieder an der Front

() Mailand , 29 . Dezember .

Eine amtliche Mitteilung aus dem Haupt¬
quartier des Duce , wonach Anfang Dezember
rund 14 000 3taliener an der süditalienischen
Front fämpften , ruft in Italien lebhafte Ge¬
nugtuung hervor . Man sieht in diesen 14 000Mann die Vorhut des neuen republi
tanischen Heeres und gibt der AnsichtAusdruck , daß das neue italienische Heer , das in
raschem Aufbau begriffen ist, durch seinen tat :
kräftigen Einsatz an der Seite des deutschen
Bundesgenossen die traurige Erinnerung des
Badoglio -Verrats auslöschen und Italien wie¬
der auf den Weg der Ehre und des Sieges füh =
ren wird .

Vom Feindflug nicht zurückgekehit
0 Berlin , 29. Dezember .

Von einem Feindflug fehrte Major Kurt
Brändle , Gruppenkommandeur in einem
Jagdgeschwader, Ritter des Eisernen Kreuzes
mit Eichenlaub und Sieger in 180 Luftfämpfen , nicht zurück .

Zwei schwere Kreuzer , mehrere Transporter
61 feindliche Flugzeuge abgeschossen

0) Zofio , 29. Dezember .

Das Kaiserliche Hauptquartier gibt bekannt :
Unsere Besatzungstruppen find seit Sorntag inheftige Kämpfe mit den feindlichen Truppen
verwickelt , die an der Westküste von Cap

- Neue große Erfolge der Japaner

Schlachten die Entscheidung bringen . Ge¬
rade die Tatsache, daß sich die Kämpfe über eine
lange Zeit hinziehen werden , wird auf japani¬
cher Seite als Vorteil angesehen. Man ist inTokio davon überzeugt , daß die japan :sche

Burma - Armee in zunehmendem Maße auf die
Unterstützung der Burmanen rechnen könne.

Kurzmeldungen

Cloucester ( Neu - Britannien ) landeten .
Luftstreitkräfte der Marine unternahmen Sonn¬
tag einen Ueberraschungsangriff auf einen feindlichen Geleitzug in der Borgen Bay und
erzielten nachstehende Erfolge : Versenkt ( Der spanische Staatsanzeiger veröffentlicht
wurden : 3 wei schwere Kreuzer und eine Reihe Verordnungen des Justisministers, durch
zwei große Transporter . Beschädigt die 2300 auf Grund der Bürgerkriegsereignisse vet¬
wurden drei große Transporter . Abgeichessen Gs handelt sich um Gesangene, pie bis zu 20 Jahren

urteilte Spanier die bedingte Freiheit erhalten .
wurden zwanzig feindliche Flugzeuge . In diesem Gefängnis veruretiltGefecht betrugen unsere Verluste fiebzehn Flug fünf Jahre von ihrer Strafe verbüßt haben .

worden waren und bereits
zeuge , die noch nicht zurückgekehrt sind .

Montag griffen Luftstreitkräfte der Marine
feindliche Schiffe und Anlagen in der Nähe des
Cap Marcus an und erzielten nachstehende Er¬
folge : Versentt wurden zwei Spezial
transporter , die mit Truppen voll beladen
waren , und zwei Motor -Torpedoboote . Abge¬schossen wurden achtzehn feindliche Flugzeuge .An drei Stellen wurden Brände verursacht .
Unsere Verluste beliefen sich auf sieben Flug¬
zeuge , die noch nicht zu ihren Stützpunkten zu =
rüdgefehrt sind .

Luftstreitkräfte der Marine stellten Montag
ungefähr fünfzig feindliche Flugzeuge , die einen
Angriff auf Rabaul unternahmen , zum Kampfund schossen 23 von ihnen ab . Unsere Verluste be¬
tragen fechs Flugzeuge , die noch nicht zurück
gefehrt sind .

Insgesamt 118 Schiffe versenkt
0 Tofio , 29 . Dezember .

Einheiten der japanischen Marine versenkten
in der Zeit vom 15. bis 27. Dezember im Gebietvon Neu -Britannien mehr als 118 feindliche
Kriegsschiffe, Transporter und andere Schiffe;
schwer beschädigt wurden mehr als 28 Schiffe
und abgeschossen 212 Flugzeuge .

Entscheidenden Höhepunkten näher
Eigener Funkbericht

ische Süit e von schweren . Stürmen heimgelucht,
In den letzten Tagen wurde die portugie .

die die Schiffahrt sehr erschwerten. Die nach Lissa¬
bon bestimmten Schiffe trafen meist mit ein oder
mehreren . Tagen Verspätung ein. Die Fischereifahr¬
zeuge konnten überhaupt nicht auslaufen ,

Delegation haben in der Zeit vom 25. November bis
() Zwischen einer deutschen und einer albanischen

23. Dezember in Tirana Verbandlungen stattgefun¬den ,
Deutschland und Albanien neu zu regeln .

um die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen

() Der Vorsitzende des albanischen Regent
schaftsrates , mehdi Frashert , hat ein Schreiben an
den Führer gerichtet , in dem er bie Wiedererklä =
rung der albanischen Unabhängigkeit und die Wahl
dem Führer im Namen des Regentschaftsrates für

albanischen Regentschaftsrates anzeigt sowie
die wertvolle Unterstützung danft ,
deutsche Reich dem albanischen Volt hat angedeihen

die das Groß :
lassen .

Des

( Eine Berlautbarung bes ägyptischen Hofesteilt mit , daß König Faruk die Erfönige Georg
Don Griechenland und Peter von Jugo
slawien empfangen habe .

Deutschen unerschütterlich um ihre Positionen .
Ein Oberstleutnant der 8. Armee schilderte
einem Kriegsberichter den zähen Kampfder
deutschen Fallschirmjäger . Wörtsich
heißt es in dem Bericht : „ Es sind meist junge
Leute , ste tämpfen mit fanatischer Verbissenheit
bis zum letzten Mann und bis zur letzten Kugel ,
und wenn ihnen die Munition ausgeht , so
wehren sie sich mit der bloßen Faust greifen zum
Bajonett und zum Gewehrkolben oder schleudern
ihren Gegnern Dachziegel oder Steine entgegen.
Bis zum Wahnsinn steigert sich die Kampf¬
entschlossenheit dieser jungen Soldaten , die vom
Nationalsozialismus besessen sind
und das Wort Kapitulation nicht tennen".

Stärkung der Unabhängigkeit

otz . Lissabon , 29. September .

Die bitteren amerikanischen Klagen über
den Verlauf des Krieges in Italien nehmen
fein Ende . Besondere Schwierigkeiten bereiten
den Briten und Amerikanern , wie die USA . ¬
Zeitschrift Time " in ihrer Weihnachtsnummer
berichtet , die deutschen Felsbunker , die
der USA .-Kriegsberichter Homer Bigart von
der italienischen Front seinen Landsleuten ein¬
gehend beschreibt . Er berichtet über eine Linie
dieser Bunker die Amerikaner nennen sie
, , Pillenschachteln " die er im Monte Samu¬
cre-Abschnitt antraf . Sie sind" so erklärte er,
„ ganz ausgezeichnet getarnt und sehr geschickt
in den Fels gebaut " . Es gäbe verschiedene
Größen unter ihnen , kleine Bunter , die etwa
vier Fuß im Quadrat , messen und größere , die () Sofia , 28 . Dezember .

Eine Delegation der bulgarischen Abgeord
dachung sei aus alten herausgerissenen Eisen - netenkammer , die mit der Uebermittlung der
bahnschienen , die wieder mit Steinen verstärkt Antwort auf die Thronrebe betraut war , über
seien , hergestellt . Und alle Wege oder Pfade , gab diese dem Regenten . Prinz Cyrill er
die zu diesen Bunkern führen , seien mit höchster flärte , daß die bulgarische Außenpolitik stets
technischer Vollkommenheit vermint . im Geiste des nationalen Ideals , der Einis

Die Anlage der Bunker selbst sei so zwed - gung des bulgarischen Volfes , geführt werde .
entsprechend, daß ihre Bemannung das Gelände Bulgarien werde niemals auf seine gerechten
restlos beherrsche . Es habe sich herausgestellt , und undistutierbaren Ansprüche auf die natio
daß diese Bunkeranlagen gegen Artilleriefeuer nale Einigung , verzichten . „Unsere Pflicht bes
einfach immun seien . Selbst einige von ihnen , steht in der Erhaltung und Stärkun
die direkte Treffer erhalten hätten , wären nicht der Unabhängigkeit und Einigung
nicht dadurch zerstört worden . Auch die Versuche , unseres Vaterlandes . Wir müssen vom
durch besondere mit Verzögerungszündern ver - Geist der Pflichterfüllung erfüllt sein und
sehene Granaten die Pillenschachteln " zu spren - müssen das Bewußtsein für die geschichtliche
gen und aufzubrechen , schlugen restlos fehl , und Verantwortung vor den kommenden Generatio
Raketengranaten , die abgefeuert wurden , prall nen haben ." Als die wichtigsten Probleme bes
ten wirfungslos ab . In diesen Befestigungen , zeichnete der Regent den Schutz der Sicherheit
die in jede Bergtette eingebaut seien . fönnten Bulgariens , Ruhe und Ordnung im Lande ,
leine Gruppen deutscher Soldaten ohne eigene Ausweitung der Produktion sowie angemessene

Ausfälle zu erleiden oder unter nur sehr gerin - Sozialreformen und schloß mit den Worten :
gen Verlusten ganze Regimenter tagelang auf - Um die bulgarische Fahne geschart , von dem
halten und ihnen schwerste Schäden zufügen . Vorbild und Vermächtnis des großen Königs ,
Das deutsche Oberkommando spare damit aukers des unvergeßlichen . Einigers unseres Volkes bes
ordentlich viel Menschen und könne jeden Sal - feelt , und von dem Gedanken an das Wohls
daten voll einsetzen und das britisch -amerikanis ergehen des Vaterlandes und unseres tapferen
sche Vordrinnen in erfolgreicher Weise erschwe - und arbeitsamen Voltes geleitet , entfalten wir
ren oder aufhalten . unsere Kräfte und unseren Willen zum Aufbau ,

zur Größe , zum Fortschritt und zur Erringung
einer glänzenden Zukunft des geeinten
Bulgarien . "

Vom Nationalsozialismus besessen

Eigener Drahtbericht

otz . Stodholm , 29 . Dezember .

britische Nachrichtendienst avs
An der adriatischen Küste , so meldet der

quartier General
dem Haupt¬

Alexanders , kämpfen die

0 Prinz Cyrill erklärte , daß die bulgari¬
sche Außenpolitik stets tm Geiste des nationalen
Ideals und der Einigung des bulgarischen Volkes
geführt werde .

Roosevelt regiert mit Bajonetten
Eisenbahnen , der USA unter Staatskontrolle - Militärisches Eingreifen in Sozialkonflikte

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters über getan , in welcher Weise die USA . die

otz . Stodholm , 29 . Dezember . außenpolitische Aktionsfreiheit der südame =

Roosevelt hat sich genötigt gesehen, seinen ten beabsichtigen und ihnen damit den Willen
ritanischen Republiken einzuschrän =

Weihnachtsaufenthalt in Hydepart vorzeitig des Weißen Hauses aufzuzwingen. Hull unter
Konflikten zu beschäftigen, die in der Stahl - schuß, daß die USA. der Entschließung des Aus

abzubrechen, um sich mit den neuen sozialen richtete nämlich den genannten Beratungsauss
industrie und in den Gewerkschaften der
Eisenbahner ausgebrochen sind
drohen . In der Stahlindustrie ist die Zahl der

ober
Streifenden auf über 150 000 gestiegen , bisherige
Vergleichsversuche sind gescheitert . Roosevelt
hat jetzt eine neue Aufforderung an alle Ar¬beiter der Stahlindustrie gerichtet , damit sie in
Erwartung einer Nachprüfung des Konflittes
wenigstens die Arbeit inzwischen wieder auf
nehmen. Der Präsident der Cio , Philip

Murray , hat den Stahlarbeitern befohlen,die Arbeit wieder aufzunehmen .

schusses zustimmen, wonach keine amerikanische
erkannt werden soll, bevor nicht der Ausschuß
Regierung , die durch Gewalt eingesetzt ist, an

darüber beraten hat . Damit man auch genau

fügte Sull hinzu , man habe sie an jede ameri
weiß , gegen wen sich diese Entschließung richtet ,

tanische Republik gesandt
von Argentinien und Bolivien .

mit Ausnahme

Zwischen Hull und dem Präsidenten des Ins

Alberto Guani , sind, wie Reuter hierzu
teramerikanischen Beratungsausschusses , Dr .

meldet , entsprechende Botschaften ausgetauscht
worden , die inzwischen die Zustimmung des
USA . -Staatsdepartements gefunden haben . Die

Anerkennung der neuen Regierung Boliviens
wird nach der erwähnten Entschließung solange
verhindert werden , bis die anderen amerikani
schen Republiken darüber beraten haben und zu
einem Uebereinkommen gelangt sind . Bezeich
nend für das Ziel und den Zweck der Ente
Ihließung ist die Aeußerung , die Guani in
seiner Botschaft an Hull anwendet : „Es besteht
die große Gefahr , daß totalitäre Elemente mit

Republiken Besitz ergreifen könnten."
Gewalt von den Regierungen amerikanischer

Zum Eisenbahnerfonflikt hat Roosevelt sich
entschlossen , die gesamten Eisenbahnen der Ver¬
einigten Staaten unter Staatsfontrolle
zu stellen . Er beauftragte Kriegsminister
Stimson , die notwendigen Durchführungs :
maßnahmen zu ergreifen . Roosevelt beruft sich
bei dieser Anordnung auf zahlreiche Beratun =

nur bedeuten kann, daß alle. Verhandlungen
gen mit Vertretern des Bahnpersonals , was

negativ ausgegangen sind . Von offiziöser Seite
wird erklärt , es sei nur nicht etwa zu erwarten ,

nehmen sollten .
daß Truppen überall den Bahnbetrieb über

beitswilligen und die wertvollen Anlagen
Sie sollten lediglich die Ar¬

schüken und feder Arbeitseinstellung vorbeugen . Unverhüllter als durch die oben wieder¬
Wieder einmal tann Roosevelt , wie bereits gegebene Entschließung läßt sich die Absicht der

industrie , den sogenannten sozialen Frieden " tanischen Republiken Einfluß zu nehmen und
bei den häufigen Konflikten in der Kohlen - USA . , jetzt auch auf die Politik der südameri

nur durch Einsatz militärischer Machtmittel ihnen den Willen Roosevelts aufzuzwingen ,
zum Schein aufrecht erhalten . Er begründet nicht mehr aufzeigen .
natürlich diese Entwicklung mit strategischen
Notwendigkeiten und erklärt . weil größere
Operationen bevorständen , fönnte gerade ge =
genwärtig auf keinen Fall eine Unterbrechung
der Transportmittel zugelassen werden .

Kriegsnotwendigkeiten an ,
merfort führen Roosevelt und Churchill solche

um jeder sozialenFortenwicklung entgegentreten zu können .

heiten " ,
eines alten

Inte

Der Kongreß ist verstimmt darüber , von demPräsidenten demonstrativ übergegangen zu sein .Man beschuldigt ihn , wie das Stockholmer,,Aftonbladet " aus Washington meldet, mehrund mehr diftatorischer Gepflogen
() Die türkische Regierung verlangt vonder Nationalversammlung einen außerordentlichen

was eigentlich nur die Entdeckung
Wehrkredit von 30 Millionen türk. Pfund . Damit Ratgeber des Bräsidenten meinen , de schwedi¬

Tatbestandes wäre . Sogar die
werden die Sonderkredite für den Wehrbedarf im ichen Quelle zufolge , der Kongreß sei sehr unzu¬Finanzjahr 1943/44 eine Gesamthöhe von 400 Mil - frieden über die ihm von Roosevelt befurceteNichtachtung . Viel ernster als der vorwiegend

parte politische Machtkampf zwischen Präsidentund Konirekleitern sei die soziale Span
nung . Für die Arbeiter handle es sich in
Anbetracht der ungeheuren Preissteigerungenuth nichts anderes als um den Schutz eines
notdürftigen Lebensstandards .

lionen erreichen ,
() Bei Almeria stießen ein Personen - und

ein Güterzug zusammen . Neun Reisende wurden
getötet und 27 verlegt .

() Die Hindu Mahasabha wählte auf ihrer Ta¬gung in Amritsar Dr . S . Muteriee zu ihrem
Präsidenten . Dieser erklärte , das politische Ziel der
Mahasabha fei, die völlige unabhängigkeit indiens
herbeizuführen .

otz . Tokio , 29 . Dezember .
Während die Entwicklung im Südwestpazifit

sich immer mehr einem entscheidenden Höhepunkt
nähert , zeigt auch die Burma - Front An¬
zeichen dafür , daß das Stadium des Klein - () Im Vergnügungspark der Stadt Wild¬
frieges sich seinem Ende zuneigt . Die jopanis wood (Staat Neu Jersey ) brach ein Großfeuer
sche Presse betont , auch dort werde der Kampf aus , das nach Zerstörung der im Park gelegenen
wie im Pazifit nicht mit einer großen Schlacht Beranigungsstätten und Theater auch auf die he¬

nachbarten Wohnhäuser und Geschäfte übergriff .gewonnen , vielmehr werde eine
Sauernde Reihe zäb umtämpfter fert .

fort : Der Schaden wird auf eine Million Dollar bezis

Druck der USA . auf Südamerika

0) Stodholm , 28. Dezember .
Der nordamerikanische Staatssekretär bes

Auswärtigen , Cordell Hull , hat im Inter¬
amerikanischen Beratungsausschuß für politische
Ereignisse bemerkenswerte Aeußerungen dar

Kurt Gruber gestorben
() Berlin , 29 . Dezember .

In Dresden starb am 24 . Dezember der erste

Jugend , Kurt Gruber . Mit ihm verliert die
Reichsführer und Mitbedründer der Hitlers

nationalsozialistische Bewegung einen ihrer al¬
Kurt Gruber im Jahre 1922 den Weg zum
ten Kämpfer . Schon als Siebzehnjähriger fand

Führer . Ein Jahr später gründete er vonBlauen aus die erste nationalsozialistische Jusgendorganisation. Als ihr der Führer auf demReichsparteitag 1926 in Weimar feinen Namenaab , wurde Kurt Gruber gleichzeitig zum ersten
fünffähriger Tätigkeit als Reichsführer der Hits
Reichsführer der Hitler -Jugend ernannt . Nach
ler -Jugend wurde Kurt Gruber 1931 in die
Reichsleitung der NSDAP . berufen . Aber auch
in seiner neuen Aufgabe blieb er ein treuerFreund der Jugend . Besonders die Jugend desGaues Sachsen , in dem er zulekt als Gauamtss
Teiter für Kommunalpolitik und als Gausportführer tätig war , durfte ihn immer zu ihrenbesten Kameraden zählen . Sein , Name und sein
Werf wird über seinen Tod hinaus in ber
deutschen Jugend weiterleben . In seinem Heis
matort Syrau bei Blauen , wird Kurt Gruber
seine letzte Ruhestätte finden .

Berlag und Drud
VerGmbs 3weigniederlassung Emben

NE Gauverlag Weser Ems

lagsleiter: Baul Friedrich Müller Hauptschriftleiter ;
zur Zeit Leer .

Menso follerts (im Wehrdienst ). Stellvertreter : Friedri
Gain . Zur Zeit gültig anzeigen -Preisliste Nr .



Unbekanntes von Spatzen
otz . Jeder meint ihn zu tennen , wir sehen

Thn alle Tage , und wir brauchen bloß das Fens
ster zu öffnen , so hören wir sein Schilpen . Und
doch gibt er den Beobachtern manche Rätsel auf .

Das Haussperlingmännchen hat einen asch
grauen Oberkopf und einen schwarzen Laz , das
Schöne Kastanienbraun des Augenstreifs und
Hinterhalses tritt im Frühjahr erst richtig her¬
vor , und der Schnabel , der im Winter braun
war , ist nun schwarz geworden . Geu be
trachtet , ist der Spaß ein ganz hübscher Kerl .
Die Späßin trägt ein schmuckloseres Gewand .

Der Spaß hält sich nur in der Nähe mensch¬
licher Ansiedlungen auf , in Deutschland meidet
er die einsamen Gebirgsdörfer , die keine Korn¬
felder um sich haben , und die Halligen . Aber ob¬
wohl er sein Nest in unseren Häusern baut , wis¬
sen wir nicht einmal genau , ob er sich mit dem
Weibchen nur für eine der drei jährlichen Bruten
zusammenschließt , oder ob die Spazzenehe einen
Sommer über oder vielleicht noch länger dauert .

Das Nest wird immer ziemlich hoch angelegt ,
unter Dachrinnen , zwischen Verschalungen , un¬
ter wildem Wein , und manche Spazen bauen

sogar ein freistehendes Nest oben in einemBaum , das dann aber überdacht wird und ein
seitliches Flugloch bekommt . Die Nester werden
wärmer ausgepolstert als andere Vogelnester ,
denn der Spatz ist gegen Kälte empfindlich .
Darum plustert er im Winter oft sein Gefieder
auf und erscheint dadurch rund und dick .

Sehr aufallend ist , daß die Sperlinge ihre
Nester ungeniert dicht nebeneinander anlegen
und sich dabei sehr gut vertragen . Streitigkeiten
und Eifersüchteleien zwischen den Männchen
tommen kaum vor , aber diese fallen in Gesell¬
schaft manchmal schimpfend über ein einzelnes

Weibchen her . Das hängt vielleicht mit einem In¬

stinkt zusammen , nach dem sich die Weibchen wäh¬
rend der Brutzeit in der Nähe des Nestes aufzu¬
halten haben . Machen sie trotzdem Ausflüge , so
fordern sie die Empörung sämtlicher Männchen
heraus . Höchst sonderbar ist die Snakenbalz . Gin
schilpendes Männchen läßt die Flügel hängen ,
stelzt den Schwanz hoch und hüpft wie ein
aufgezogenes Spielzeug um das Weibchen her¬
um . Dieses aber scheint gar nicht auf den Ver¬
zückten zu achten , und wenn es ihr zuviel wird ,
beißt sie sogar nach ihm . Haben sich die Paare
aber erst einmal zusammengefunden , so wird
das Weibchen sehr zutunlich und kann ihm dann
ein zärtliches „ Die die die " entgegenflöten .

Die Spazen suchen die Nähe des Menschen
zwar , aber sie trauen ihm keineswegs ganz , und
wo einem von ihnen einmal ein Schabernack
gespielt wurde , nehmen sich hinfort auch die
anderen in acht . Sie passen also scharf auf , und
dieser Vorsicht verdanten sie auch ihr prächtiges
Gedeihen allen Verfolgungen zum Trog . Seit¬
dem die Sperber und Raumfalken ihnen nur
noch selten in die Städte folgen , hätten sie taum
noch Feinde , wenn ihnen nicht in nassen Som¬
mern der Luftröhrenwurm verhängnisvoll
würde . Unter den Vögeln hat sich fein anderer
so an die Welt anzupassen verstanden , die der
Mensch verändert , wie der Spaß .

Richard Gerlach .

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Leer . Betr . ; Müllabfuhr . . Es
wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß am Freitagnachmittag ,
bem 31. Dezember 1943, und Sonn
abend , dem 1 Januar 1941, tein Müll
für die in Frage tommenden Straßen
abgefahren wird . Leer , den 27. Dez.
1943. Der Bürgermeister

Kreis Aurich . Vich euchenpolizeiliche An¬
ordnung . Die Maul - und Klauenfeuche
unter den Viehbeständen der Bauern
Mente Menten u . Friedrich Rostamm
in Riepe it erloschen . Der in meiner
Anordnung vom 19. November 1943
festgelegte Sperrbezirk wird hiermit
aufgehoben . Aurich , den 18. Dez. 1943 .
Der Landrat .

Zwei , die das Feuer nicht scheuen
otz . Friedrich der Große war ein Gourmand .

Er az sehr gern und gut und meist gerade jene

verbot , weil sie ihm nicht zuträglich waren .
Speisen mit Vorliebe , die ihm der Leibarzt

sucht , die ihm in den letzten Monaten vor
Der König litt an Zipperlein und Wasser¬

seinem Ende besonders arg zusezten, weil der
König alle Speisen gewürzt haben wollte ,
Muskatnüsse und Gewürznelken handvollweise
in die Speisen sich geben ließ, hinterher aber
vor Schmerzen nicht ein noch aus wußte .

Sein Mundkoch Noel wußte darum . Er hatte
es nicht leicht, den eigenwilligen Monarchen
zufriedenzustellen . Oft sagte er : Majestät , ich
toch ja sehr gern alles , was gut ist und schön
schmeckt . Aber ich mach mir ein Gewiffen daraus ,
wenn es Majestät schadet . . . "

,, Er ist ein Schafstopf " , sagte der König und
wintte abwehrend mit der welten Hand . , ,Man
lebt doch nur einmal . Oder weiß Er es etwa
anders ? Er muß ein sehr böses Gewissen haben ,
flagt Er sich selber an ."

Eines Abends setzte er dem König eine
überaus vortrefflich geratene Trüffelpastete vor ,
ein schweres Essen , das dem König eigentlich
ärztlicherseits verboten war . Der König machte
sich aber darüber her und aß darauf los . Die
Bastete mundete ihm über alle Maßen . „ Das
ist einmal eine wahre Götterspeise" , rühmte er
bei jedem Bissen . Das schmeckt superbe
delicieux . . ." Der König fonnte sich nicht genug
tun an Lobausdrücken. Aber zuletzt, als die
Pastete schon halb aufgegessen war , tamen dem
König doch hinterher allerlei Bedenken , wie
sie ihn im Alter manchmal anfielen , wenn sein
fritisch -grüblerischer Sinn wach wurde . Ich
weiß nicht, Noel, ob ich recht tue, wenn ich Ihn
derlei töstliche Speisen herstellen lasse. Ich
fürchte , mich durch solche Völlerei zu versün¬
digen . "

, ,Aber , Majestät " , lachte Noel ,, , warum denn
auf einmal diese Bedenken ? Sat ' s nicht ge¬
schmeckt ? Ist das Essen nicht viel mehr Gaumens
als Gewissensfrage ? "

Der König hob das geistvolle Gesicht und
Wohl - funkelte den Koch aus tiefgründigen Augen

einen Augenblid scharf an : „ Er hat recht , Noel .
Und trotzdem fürchte ich, wir beide kommen wo¬
möglich in die Hölle ."

, ,Majestät , mein Gewissen ist rein " , beteuerte
Noel. „Nur die Sorge um Euer Majestät
befinden macht mir Gewissensbisse . . .

Nach lah Er das ! Der Bauch ist ein besserer
Ratgeber als Er . Koch Er nur ruhig alles das ,
was er an guten Rezepten weiß , sein König
wird das zu schäzen wissen . . . Laß Er sein
Gewissen nur ruhn . . . der Bauch hat keine
Ohren , er hört derlei nicht . "

Der Koch war es zufrieden .

Tut nichts , Majestät “ , meinte der Koch .

Tut nichts , sage ich. Die ganze Welt weiß doch ,
daß wir zwei das Feuer nicht scheuen : Sie .
Majestät , in der Schlacht , na , und ich beim
Küchenherd . . . " F. S. Gschmeidler .

Eine Königin als Dichterin
O Dem Leser von heute ist der Name Car¬

men Sylva so gut wie unbekannt ; doch um die
legte Jahrhundertwende wurden ihre Romane
gern gelesen , und die Persönlichkeit der Schrift¬
tellerin selber stand im Mittelpunkt des allge¬
meinen Interesses : denn Carmen Sylva war
niemand anders als die Königin Elisabeth von
Rumänien . Am 29 . Dezember 1843 war sie in
Neuwied am Rhein als Tochter des Fürsten
Hermann zu Wied geboren worden und hatte
im Jahre 1869 den späteren König Karl von
Rumänien geheiratet .

Zuerst veröffentlichte sie unter ihrem Pseu¬
donym Carmen Sylva einen Gedichtband
, ,Meine Ruh " ( 1884) , dem 1891 ein weiterer
unter dem Titel „ Seimat " folgte . In diesen Ge =
dichten kam vor allem ihre Liebe zur rheinischen
Heimat zum Ausdruck , auch mütterliche Freude
und mütterliches Leid flangen darin auf . Erfolg
aber brachten ihr erst die gepflegten Unterhal
tungsromane , die sie gemeinsam mit der Schrift
stellerin Mite Kremnih farieb . Vor allem
der im Jahre 1886 erschienene Roman Aus
zwei Welten " , der die Liebe einer Prinzessin
zu einem bürgerlichen Professor schilderte , er¬
wedte megen dieses Themas großes Aufsehen
und fand besonders in der weiblichen Leserwelt
viel Anteilnahme . Der Roman Asta " , der im
gleichen Jahr herausfam , machte seinen Erfolg ,
weil er in der Bukowina spielte , einer dem brei

no

ten Lesepublikum noch unbekannten Landschaft .
Ohne fremde Mitarbeit schrieb Carmen Sylva
den in England spielenden Roman Defizit "
und die Aphorismensammlung „ Geflüsterte Wor¬
te" , sowie ihre Lebenserinnerungen Mein Pe¬
natenwinkel . Außerdem übersetzte sie rumäni¬
sche Dichtungen ins Deutsche .

All diese Dinge hätten die deutsche Fürsten¬
tochter und rumänische Königin nicht so in den
Mittelpunkt des allgemeinen Interesses gerüdt ;
wenn nicht zunächst ihre besonderen Eigenarten
und schließlich deren Ursachen an die Oeffentlich
feit gedrungen wären . Es wurde nämlich be¬
tannt , daß sie für ihre schriftstellerischen Arbei¬
ten sehr hohe Honorare verlangte , Autogram¬
me zu fast unerschwinglichen Preise abgebe und
trotzdem derart verschuldet sei , daß sie zeitweise
ihren Schmuck versezen müsse . Ein solches Ver¬
halten schien einer Königin nicht würdig ; als
dann aber die Gründe für dieses seltsame Ver¬
halten bekannt wurden , wandte sich die Anteil¬
nahme dieser Frau erst recht zu . Denn die
hohen Summen , die sie auf die vorerwähnte
Weise erzielte , verwandte sie nicht für ihre per¬
sönlichen Zwecke , sondern für eine mit Hingabe
geförderten Blindenfürsorge . Als die Königin
am 2. März 1916 in Bufarest starb , trauerten
nicht nur ihre rumänischen Untertanen , sondern
alle , humanitären Bestrebungen zugewandten
Menschen der zivifilierten Welt . F. O. H

Werner Jansen gestorben

O In Belden am Wörthersee starb im Affet
von 53 Jahren nach langem Leiden der Dich
ter Werner Jansen . Das deutsche Volk vera

liert mit ihm nicht nur einen seiner besten zeit¬
Romanschriftsteller , es verliertgenössischen

auch einen Borkämpfer des völkischen Gedan
lens , den sein Weg schon früh an die Seite des

Führers und in die Reihen der nationalsoziali .
stischen Bewegung gewiesen hat .

Es ist etwas über ein Vierteljahrhundert
vergangen , seitdem Werner Jansen mit dem
Roman Das Buch Treue " als Dichter zum
ersten Male vor die deutsche Deffentlichkeit
trat . Mit diesem Buch stellte er sich in die
Reihe derer , die bewußt mit dem dichterischen
Erwecken germanisch-deutscher Geschichte zur Ers
weckung des deutschen Volkes und zur Rückbesin =
nung auf die Vergangenheit beitragen woll¬
ten . Das Buch Treue " war ein Roman aus
dem Umkreis der Nibelungen , der zweite „ Das
Buch der Liebe " gestaltete die Gudrun -Sage und
schließlich beschloß „ Das Buch Leidenschaft " als
wohlabgewogener Dreiflang um die Nibelungen ,
Hegelinger und Amelungen mit der Gestalt
Dietrichs von Bern die Trilogie . Nach den

Romanen Heinrich der Löwe " , , ,Robert der
Teufel " und „ Geier um Marienburg " tat Wer - .
ner Jansen mit dem Roman „ Die Kinder Is¬
rael " einen fühnen Griff in die Fragen ras¬
fischer Entscheidungen , tein Wunder , das

damals , 1927, dieser Roman auf das bitterste
angefeindet wurde und von nun ab der Name
Werner Jansen in der Systempresse feinen
Klang mehr hatte . Aber gerade weil Jansen
sein Dichtertum nicht nur als fünstlerischen
Auftrag , sondern auch als eine Verpflichtung
auf die Ehre und Größe des deutschen Volkes
verstanden hatte , zog er aus dem Widerstand
neue Kräfte . Nach dem Widukind -Roman

Verratene Heimat " gönnte er sich eine schöp
ferische Pause , um 1938 mit dem Roman Die
Insel Heldentum " zur Vollendung seines bis¬
herigen Schaffens zu kommen . In diesem Roe
man hat Werner Jansen es unternommen , We¬

sen und Notwendigkeit der deutschen Bewegung
im Spiegel der Vergangenheit zu deuten , wie
er ja überhaupt in seinem Gesamtwert es vors
trefflich verstanden hat , den Gang der Ge¬
schichte für den Leser beziehungsvoll zu deuten .
Er hat das verantwortungsvolle Amt des ge =
treuen Edart übernommen und dafür bleibt
ihm unser Dank , ein Dank , der zu Lebzeiten in
der Verleihung des Goethe - Medaille durch den
Führer an ihn seinen Ausdruck gefunden hat .

O Wolfram -von -Eichenbach -Ueberfebung . 3wet
namhafte Bibliotheksdirektoren , Dr . Fink , der
Leiter der Seifischen Landesbibliothek in Darm¬
stadt , und der Frankfurter Bibliotheksdirektor Dr .
snorr . baben sich um die Wolfram - von -Eschen¬
bach - Forschung verdient gemacht , als sie die beiden
aroßen Werke Wolframs , den „ Parzival " und den
Willehálm " , aus dem Mittelhochdeutschen ins Hoch¬

deutsche übersetzten .
Bersmaß aufgaben und die Nebersetzung in einen

Wenn sie auch dabei das

Prosatext vornahmen , so kommen doch der reiche Ge¬
dankengang des Werkes und der Fluß der Sprache
gut zur Geltung .

Unsere Geschäftsräume bleiben me : Hetu - Kräuter Tee wird infolge Fischerboot abgetrieben . Nachricht - Lieferungstuh vertauscht gegen junge
gen des Jahresabschlusses am 30 : feiner Wertschäzung immer mehr geber erhält Belohnung . J . Jan Milchkuh oder flottes Rind Jan
und 31. Dez . 1943 geschlossen . verlangt . Es empfiehlt sich des - Ben , Leer , Große Roßbergstr . 6. Hülfebus , Bingumgaste bei Leer .
Kreis - und Stadtpartasse Norden , halb sparsamstes Haushalten . Man Schwarze Zwerghenne im Bolten - Junge Jagdterrier zu verkaufen .
Hauptzweigstelle Emden ; Spat nehme etwas weniger Sefu torviertel abhandengekommen . Ges Näheres Ruf Norden 2289 .
und Darlehnskaffe Persum , Zweig Teemischung und lasse länger gen Belohnung abzugeben bei D.
stelle Emben ; Stadtparkasse Em ziehen . Im Krieg und Frieden Geiten , Emden , Neuer Markt 19 .
den ; Volksbank Emden . gleich bewährt . In einschlägigen

Unsere Kasse bleibt wegen dringen
Der Jahresabschlußarbeiten am
30. und 31. Dez . 1943 geschloffen .
Spar : und Darlehnskasse Holtrop
e . G. m . u . 8 .

Unsere Geschäftsräume halten wir
Freitag ; 31. Dez. 1943 , und Mona
tag , 3. Jan . 1944 , den ganzen
Tag geschlossen . Die Norder Kre¬
ditinstitute .Gemeinde Oldebarg . Ausgabe der Tees

tarten am Donnerstag , dem 30 Dez.
1943 , von 14 - 15 Uhr bei , Batter und Wegen Abschlußarbeiten Freitag , 31 .
von 15. 30- 16. 30 Uhr in der Schule zu
Oldeborg . Oldeboro , den 28. Dez.
1943. Der Bürgermeister .

Partei und Gliederungen

Anmeldungen von Pflichtjahrstellen

Dez . , geschlossen . Spar - und Dar
lehnebant e . G. m. u. 5 . Marienhafe .

Unsere Kasse ist am 31. Dez . ge
schlossen . Spar - und Darlehnskasse
e, G. m . u . H. Ihrhove .

nehmen alle Ortsfrauenschaftslei - Die Kaffen unserer Hauptanstalt
terinnen und die Kreisirauen¬
schaftsleitung . Aurich , Lindenstr .
14 , bis zum 15. Januar 1944 ent
gegen . Anmeldungen nach dem
15. Jan . fönnen nicht mehr be¬
rücksichtigt werden .

Geschäftliches

-

somie unsere Hauptzweigstellen
bleiben deswegen Jahres¬
abschlusses am 30. und 31 . Dez .

geschloffe . . Spar : und Darlehns¬
fasse Pensum e . G. m . u . 5 .

Mein Geschäft bleibt wegen Lager
aufnahme von Mittwoch , 29. Dez. ,
bis 3. Jan , geschlossen . Hans Meh¬
ring , Leder - und Schuhmacherbe
darfsartikel , Leer .

Ankäufe

Geschäftenzu haben. Heinrich Kuni , Die beiden Frauen , die am 1. Weih- Landwirte . Jäger ! Rause ständig
Teefabrik u . pharmaz . Präparate ,
Heidelsheim b . Bruchsal .

Kein Fell darf umkommen in dieser
Zeit . Diefert alle Sasen , Ranin ,
Iltis : Fuchs - und Wieselfelle ab
an Die Ankaufsstelle Julius
Müller Leer , nur Hindenburg¬
straße 4. Seiteneingang .

Für jeden etwas mehr ! Vogeley
Pudding ist so ausgiebig , daß ein
Päckchen mit % Liter Milch ge =
tocht werden kann . Er muß dann
aber mit dem Schneebesen recht
träftig aufgeschlagen werden . Das
gibt eine locfere , fremartige Nach¬
Speise und für jeden einige
Löffel mehr ! Vogeley -Süßspeisen .
föstlich und nahrhaft !

nachtstage , früh 9. 47 Uhr , in der
Kleinbahnhaltestelle Aurich den
blauen Damenschirm an sich ge¬
nommen haben , werden um An¬
gabe ihrer Adresse gebeten . Frau
Martha Gravenstein , Beer , Straße
der SA . 74 II .

Wer kann Auskunft geben , wo die
mitMöbelstücke : 3 Bettstellen

Matr . , 1 Frisiertisch , Stühle ,
1 Spiegel , 1 Rodelschlitten , die
am 12. Dez . beim Museum Bol¬
tentor untergestellt waren , geblie
ben sind ? Frau Kea Frey . Em¬
den , Goedfried -Bueren -Straße 93 .

Gefunden

Autoreifen , Marke Metzeler , Gr . 4. 75
mal 17 , am 23. Dez. 1943 , 16. 30
Uhr , gefund . Näh . OT3 . Emden .

Wohnungen

auteinen älteren Herrn von
märts gesucht . Angebote erbittet
M. Lvers , Leer , Ulrichstraße 33 .

Verloren

Handtasche mit Inhalt (Geldbörse ,
Kleiderkarte und Bezugschein für
eine Grobgarndecke ) am 23. Dez . Möbl . Zimmer mit Verpflegung für
von Leer , Straße der SA ., bis
Gisinghausen verloren . Gegen Be
lohnung abzug . Fundbüro Leer .
Die Geschäftsleute werden gebe
ten auf Kleiderkarte und Bezug
schein nicht abzugeben . Frau
Grete Schnau , Veenhusen .

Braune Geldbörse mit Inhalt und
strationen von Menzel , 4 Bände ,
80 RM , verkauft F. Scheibehenne ,

Nr für Strümpfe , am 24. Dez . in Leer , Ostermeedlandsweg 12 .
Beer , wahrscheinlich vom Schuh - indturbine , eisern , 16-Met . -Turm ,haus Salamander , Jhno Hinrichs , Rad - 4 Meter , 1000 RM , verbis Süderkreuzstraße oder von

Verkäufe

Friedrich der Große", mit Illu

Gegen fleinere Alltagsbeschwerden
helfen oft bekannte Hausmittel ,
mie fie auch der Arzt empfiehlt .
Nuke also in folchen Fällen deten
Heilkraft ! Um so sicherer werden
dann Dir und allen bei ernstlichen
Leiden die vom Arzt verordneten
Arzneimittel in jedem Falle zur
Verfügung stehen . Dat Dir aber
der Arzt ein Medikament etwal
eines unserer bewährten Präpa¬

für bestimmte Zeit verrate !
ordnet so nützt es Dir nichts , Rechter Lederhandschuh , dunkelblau , Pferdemist verkauft laufend Habbo
wenn Du es trotzdem länger ge 1. Weihnachtstag von A. v . Mark Gardes , Emden , Adolf Hitler
brauchst . Im Gegenteil das bis Bahnhof Leer verloren . Adele Straße 28 .
fönnte vielleicht nachteilig sein .
Hast Du noch Beschwerden so fann
nur der Arzt entscheiden ob die Bint . Damenhandschuh , Innenfläche
Arznei meiterhin am Plage ist .
Wertvolle Heilmittel werden so zu
Deinem und aller Nutzen gespart
Chemisch pharmazeutische Fabrik
Adolf Klinge Berlin .

Süderkreuzstraße bis Seisfelder tauft im Auftrage Wilh . Jacobs ,

Landstraße 23 , verloren . Abzu - Westrhauderfehn , Rajen 252 a .

geben gegen Belohnung in Leer . Dreschmaschine mit Göpel , 200 RM ,
verf. Siebo Janßen , Spekendorf .Süderkreuzstraße 7.

Strickhandschuh , hellblou , am 27 . Düngerfarre , gebraucht , 15 RM , zu
verf . Emden , Vienbahnstr . 38/40 .Dez . . nachmittags , Ubbo -Emmfus¬

Straße zum Bahnhof Beer ver - Lehnstuhl , Eiche , 25 Rm , verkauft
loren . Abzugeben gegen Belohna . Schröder , Emden , Graf -Enno
in Beer , Ubbo -Emmius -Str . 53 I . Straße 96 .--

Kaninchenfleisch . Verbrauchen Sie
beim Kaninchenschlachten das
Fleisch nicht auf einmal , sondern Reste von Fahrradzubehör - und Er¬
halten Sie sich einen Teil davon satzteilen werden wegen Aufgabe
für späteren Verbrauch durch der Fahrradhandlung nur noch
Einwecken frisch ! Johann Weck, bis einschl . 31. Dez. 1943 verkauft .
von dem das Wort einwecken " ] C. Bardewyck , Weener .
stammt , hat dies durch sein Weck - Warum immer gleich Arzneimittel " ?
Verfahren und seine Weck -Geräte
möglich gemacht . Wer keine Ein
weck -Vorschrift für Kaninchen¬
fleisch besitzt , erhält sie kostenlos
mit Rezepten gegen Einsendung
dieser auf eine Postkarte geklebten
Anzeige von der Lehr - und Ver
fuchsküche J . Weck & Co. , Def¬
lingen ( Baden )

Achtung ! Dritter Aufruf ! Achtung !
Gemäß § 8 der Zweiten und § 4
der Vierten Anordnung zur
Durchführung der Verordnung
zur Anpassung der verbraucher¬
genossenschaftlichen Einrichtungen
an die kriegswirtschaftlichen Ver¬
hältnisse vom 24. Juli 1941 bzw .
26. August 1942 fordern wir hier¬
mit alle Gläubiger der früheren
Berbraucheraenossenschaft für Ost¬
friesland e . G. m. b. S. , Sitz Emden ,
Emden , Westerbutvenne 3 , auf .
ihre Ansprüche bei unserer Toch¬
tergesellschaft , dem Gemeinschafts - Erkältung zieht man sich leicht zu ,
wert Versorgungsring . Oldenburg
6 . m. b . 5 . , Unterlager Emden , Em - |
den , Westerbutvenne 3 , umgehend
geltend zu machen . Bei Nichtbe¬
folgung dieser Aufforderung ge¬
hen die Gläubiger ihrer Ansprüche
einen Monat nach diesem Aufruf
verlustig . Hamburg , 29. Dez . 1943 .
Gemeinschaftswert der . Deutschen
Arbeitsfront G. m . 6. S. , Ham
buna 1, Beim Strohhause 14 .

T

Sarms , Ihrhove , Bahnhofftraße Aufleger für ein Bett , 10 RM , zuRuf 38 . verkaufen . Emden , Gelosstraße 22 .

grüner Stoff , Sondrücken helles
Beder , verloren . Wiederbringer er¬
hält Belohnung . Einden , Apfel - Bestes
markt 8.

Damenarmbanduhr in
verloven . Gegen Belohnung ab =

•

Tiermarkt

Stammkuhlalb , schwarzbunt ,
mit hohem Milch - und Fettlei¬
stungsnachweis , verkauft M. ter
Hazeborg , Nüttermoor .

jedes Quantum Wild und (Re¬
flügel . Sinni Meyer Emden We :
ſterbutvenne 1

Großtierhäute und Kleintierfelle
fauft R. J . Kortkampf , Leder¬
fabrik , Emben .

Jolle oder kleines Ruderboot , gut
erhalten , zu taufen gesucht . An¬
gebote unt , N 507 OT3 . Norden .

Rohe Kanin - , Hasen - , Fuchs - und
Iltisfelle faust Kürschnermeister
M. 3ichiefche , Leer , Heiskelder
Straße 6 .

Werbeanzeigen
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BERLIN

Küchenschrank

Tauschgesuche

Leder -Schaftstiefel , Gr . 43/44 , hand
genäht , sehr gut erhalten , bautsch :
gegen guterhaltene Motorradhose
(Schrittlänge etwa 80 3tm . ) B.
Ammermann , Jheringsfehn 365 .

Stiefel , Gr . 43, gegen 42 zu tauschen Der
ges . Ang . u . A 791 OT3 . Aurich .

Kostüm , gut erhalten , gegen Mantel
und Anzug für 7jährigen Jungen
zu tauschen gesucht . Angebote un
ter A 790 OZ . Aurich .

Wintermantel , gut erhalten , Gr . 42 , Ich will nicht einfach gescheuertoder Regenmantel gegen Winter werden . Sonst blättert meinemantel , Gr. 44. zutauschen geschöne Farbe zu rasch ab , undfucht . S. Gr . postl . Ogenbargen .
Roten Krimmermantel , Gr . 46 , vet¬

tauscht gegen aleichwertigen dunt
len Frau M. Rosendahl , Auricher¬
Wiesmoor II Nr . 86 (Kr . Aurich ) .

Stellenangebote

fordert :

es ist nicht so leicht , mich heute
neu zu streichen . Reinige mich
darum schonend mit VIM von
Sunlicht !" VIM enthält eine
schmutzlösende , seifenartige
Substanz und ersetzt die Seife

Schiffsjungen und Mattojen für die darum bei vielen ReinigungsarBinnenschiffahrt stellen wir lau beiten in Küche und Haus .*fend ein Lehrverträge für 1944
fönnen ichon jest abgefchloffen schont den Hausratwerden . Lehnfering AG . Abtei¬
luna Emden .

Silfe für Wäsche und Aufwartung
1 - 2mal die Woche gesucht . Frau

VIM
Meyer , Loga, Adolf Hitler -Str . 21. spart die SeifeBeitungsträger und strägerinnen

Hühnerauge

Lebewohl

für Emden fofort gesucht . 023 . Dieses
Emden , Neuer Markt 5.

Tüchtige Wirtschafterin zur selbstän
digen Führung eines größ . Saus saß aber tief , doch

halts gesucht . Angebote erb . Wilh .
Albertzard , Vorwerkbaumschulen .

Haushälterin , 40 - 45 Jahre , Land¬
wirtstochter bevorz ., für 10 Settar
große Landwirtschaft wegen Ver
heiratung der jezig . gesucht . Gin
tritt nach Uebereinkunft , Angebote
unter 2 1805 OTZ . Leer .

Rastede i . O.
Brockzetel

zugeb . in d . Schule zu Collrunge . Kuhfalb , stammberechtigt , verkauft
Djuren , Mitte - Großefehn .

Verschiedenes 2 Rinder , tragend , verkauft M.
Weers , Sandhorst .

menn man aus überheizten Bim¬
mern ins Freie tritt . Daher die
Wohnräume nicht überheizen und
teine Rohle verneuden . So ver¬
meidet man Erkältung und heunt Weltere Dame , berufstätig , findet

Angebote Kuh , Anfang März kalbend ,den häufig folgenden ernsteren Gr freundliche Aufnahme
unter 3 1816 OT3 . Leer . tauft Ernst Dänefas , . Logaerfeld .

frankungen vor auch wenn das
wirksame und so bequem anzu - Welcher Schneidermeister übernimmt Tragendes Schaf fauft Schröder ,

mendende Formamint heute nicht Umänderung und Emden , Graf -Enno -Straße 96 .

immer zu haben ist . Bauer & Cie. . Ausbesserung von Männerkleidg .? Gutes Käuferschwein tauft J . Leg
Berlin , Meld , erb , Leer , Brunnenstr . 28 I . geri , Beer , Bursehner Weg 117 .

zeitgemäß

holte es heraus .

Lebewohl -Pflaster
beizeiten angewen¬
det bringen schon
mit wenig . Pflastern
Erfolg . Zu haben in
Apoth . u. Drogerien .

ver - Bürohilfskraft , evtl . halbtägig , fp - In Emden : Rathaus -Drog . K. Husen
fort gesucht . Schriftliche Angebote Central -Drog . Straße der SA .
erbeten . Volksbank . Emden . Smit ' s Drog . Horst -Wessel -Str . 42 .

Halbtagshilfe vd . Stundenfrau sucht
Frau C. Bruns , Leer , Auguſten¬
ftraße 8 .

Anzeigen -Annahmeschluk
16 be



Amtl . Bekanntmachungen

Geburten

Die Geburt eines gesunden Mädels zei¬
gen hocherfreut an : Jacob Arends und
Frau Anna , geb. Eden Loppersum ,
den 22. Dezember 1943 .

Johann Hinrich Hermann . Die glückliche
Geburt eines gesunden Stammhalters
zeigen hocherfreut an : Hermann Freeses
mann und Frau Herta , geb. Ammers¬
ten . Warsingsfehn , den 22. Dez. 1943 .

Y 27. 12. 1943. Unsere Hannelore ist
angekommen . In großer Freude : Geor
gine Duismann , geb. Harland , z . 3 .
St . Marien -Stift Aschendorf , uffz . Jo¬
hann Duismann , Emden .

Vermählungen

Ihre Kriegstrauung geben befannt :
44-Unterscharführet Johann Hessenius ,
3. 3 Urlaub , und Frau Gerda Hesse:
nius , geb. Scheper , 3. 3. Flachsmeer .
Weihnachten 1943 .

Als Vermählte grüßen : Hermann Meen¬
fen , Gretchen Meenten , geb. Roder .
Plaggenburg , 3. 3. Urlaub , Dietrichs =
feld , 18. Dezember 1943. Gleichzeitig
danken wir für erwiesene Aufmerksam¬
feiten .

Statt Karten . Ihre Vermählung geben
befannt : Erich Flohr , Kraftf .-Maat ,
Alma Flohr , geb. Fuß . Theringsfehn ,
Kriegsweihnachten 1943.

Ihre vollzogene Vermählung geben be¬
fannt : Johann Claußen n . Fran Lilly ,
geb. Heifen . Oldenburg . 3. 3. Wehr¬
macht , Nordseebad Juist , am 22. De¬
zember 1943 .

Hans Willi . Uns wurde ein gesunder
Junge geboren . In dankbarer Freude :
Mariechen Hoogestraat , geb Kruse ,
Ober - Bootsmaat Willi Hoogestraat , 3.
3. im Osten . Emden , Emsmauerstr . 27 , Unsere Kriegstrauung geben wir be =
den 27. Dezember 1943.

Verlobungen

Ihre Verlobung geben bekannt : Hertha
Sanjen , Wolfgang Bittner , Oberwacht¬
meister einer Flat -Ers -Abt . Meißstein
(Schlei .) , 3. 3. Loga , Reviges (Rhl . ),
den 25. Dezember 1943

Als Verlobte grüßen : Friedel Bruin ,
Herbert Weppner , Funtmaat . Moor¬
dorf . Braunschweig . 3. 3. Aurich , Weih - |
nachten 1943.

Wir haben uns verlobt . Johanne Sur
meyer , Karl Reinholz , Obergefr . der
Kriegsmarine . Neermoor -Kolonie , Ste¬
venik (Bomm .) .

Die Verlobung unserer Tochter Erika mit
Herrn Georg Kienih beehren wir uns
anzuzeigen . Johs . Seelamp und Frau
Gertrud , geb. Kiewit . Crita See :
tamp . Georg Rieniz , Verlobte . Ber¬
lin W 30. Mogstr . 63 II , Emden , 3. 3 .
Neuruppin . Zu Hause Leer /Ostfriesl .,
Neujahrstag 1944.

Wir haben uns verlobt . Johanna Dienst ,
Erich Harms . Berlin -Charlottenburg ,
3. 3 Emden -Wolthusen , Emden -Wolt¬
husen , Kriegsweihnachten 1943.

Als Verlobte grüßen : Kea Janssen ,
Lammert Anthoff . Emden -Wolthusen ,
Heerweg 4 , Emden , Pelzerstr . 53 .

tannt : Heinrich Schreiner , z. 3. Ur¬
laub , Anna Schreiner , geb. Garrels ,
Logaerfeld , 28 Dezember 1943 .

Ihre vollzogene Kriegstrauung geben be¬
tannt : Dirt Garrels und Frau Hilde
gard , geb. Berendorf . Mücheln den
20 Dezember 1943.

Ihre befannt :Kriegstrauung geben
Adolf Folkerts , Sildegard Folkerts ,
geb. Waider . 3. 3. im Lazarett , Köln¬
Deut . Dietrich -Eckart -Play : 21. im
Dezember 1943

Statt Karten . Ihre Vermählung geben
bekannt : Wilhelm Janßen , Steuermann ,
Frieda Janßen , geb. Fuß . Jherings¬
fehn , Kriegsweihnachten 1948 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Horft
Degen , Lino Degen , geb. Diddens .
Bunde , den 30 Dezember 1943

Ihre am 24. Dezember 1943 vollzogene
Boots¬Vermählung geben bekannt :

mannsmaat Harm Saathoff und Frau
Ingeborg , geb. Hausding . 3odau (Sach¬
sen) . Spezerfehn , Weihnachten 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Günter
Rahm , Hauptmann i . Panzer -Artillerie¬
Regiment Großdeutschland , Doris Rahm ,
geb. Hartmann . Landsweiler - Reden
(Saar ), Saarlandapotheke , am 20. De¬
zember 1943.

Danksagungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Gretchen Für die uns anläßlich unserer Kriegs¬Immens , Obergefr Otto Giesa . Wir¬

dum . Hudelhoven , 3. 3. Wehrmacht .
Ihre Verlobung geben bekannt : Hanni

Sieann , Sinrich Feldkamp . Leer ,
Offemea 26. Loga , Silvester 1943 .

trauung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich . Mus - Mt . Heinz
Schwarz und Frau da , geb. Christof
fers . Aurich , im Dezember 1943 .

Ihre Verlobung geben befannt : Hilde : Allen , die anläßlich unserer Silbernen
gard Ostmann , Heinrich Meyering ,
Feldw . und Flugzeugführer in einem
Schlachtgeschwader . Oldenburg i . D. ,
Ferdinand -Koch-Straße 18, Leer (Ost¬
friesland ). Otfe - ten -Broef -Straße 9 .
den 31. Dezember 1943.

Elisabeth Grensemann , Georg Stumpe ,
Strms .-Mt . Verlobte . Emden , den
22. Dezember 1943 .

Emden , Berlin , Pewsum , Wo
quard , Manslagt , Jennelt , Bennte
bei Hannover u. Bad Salzuflen ,

den 24. Dezember 1943.
Am 4. Nov. 1943 fiel im Osten bei
den schweren Ahmehrtämpfen unser
lieber effe und Vetter . Obergefreiter

Johann Rodewyk
Er gab sein junges Leben für Führer ,
Bolt und Vaterland . In tiefer Trauer :

we . Gefine Moldhagen , Frau Gret
chen Ader , verm Rodewyt , geb.
Moldhagen , und Mann , z. 3. Wehr¬
macht , Johann Moldhagen und Frau ,
Ehme Remtsma und Frau , Heije
Remtsma u . Frau , Maria Remtsma ,
Jatobine Remtsma und Mann , Ehme
Remisma und Frau , Trino Remisma
und Frau , Uffe Remtsma u . Frau .

Schwerinsdorf und Oltmanns¬
fehn , den 27. Dezember 1943 .
Wir erhielten von seinem Chef¬

arzt die unfaßbare Rachricht , daß mein
über alles geliebter . besorgter Mann ,
mein treuer Sohn , unser lieber Bru¬
der . Schwaner und Onfel , Obergefreiter
in einem Grenadier -Regiment

in

Reinhard Janßen
Inhaber des EK . 2 , KI ., Sturmabzei
chens , Krimschildes , der Ostmedaille
unt des Verwundetenabzeichens
Gold , nach seiner schweren Berwundung
an der Oftfront am 27. November
1943 in einem Referrelazarett im
28 Lebensjahre sein blühendes , hoff¬
nungsvolles Leben für Führer , Volk
und Vaterland opfern mußte . Er wurde
am 4. Dez. auf einem Heldenfriedhofe
mit anderen Kameraden mit militäri¬
schen Ehren zur letzten Ruhe gebettet .
Um so härter traf uns die Nachricht ,
da vor zwei Monaten sein lieber
Bruder Theodor im Osten den Helden¬
tod fand und meine lieben Eltern ihm
furz vorher in die Ewigkeit porangin¬
nen . All mein Glüd und meine Hoff¬
nuno mußte ich nach fünfmonatiger Che
ins Grah fenfen In tiefer Trauer na =
mens affer Ingehörigen :

Frau Seti Janken geb. Höfts , Died :
rich Janken .

Gedächtnisfeier am 2. Januar , 14 Uhr ,
in der Kirche zu Firrel , mozu wir herz¬
lich einladen .

Neuefehn . den 26. Dezember 1943 .
Seute nachmittag entschlief nach lan¬
em , mit großer Geduld ertragenem

Peiden , im festen Glauben an seinen
Erlöser , mein lieber Mann , unser lie¬
her Vater , Schwiegervater , Großvater .

rarokrater . Onkel und Better , der
Landmirt i . R.

Albertus H. Thiems
im 85 Lebensjahre . In stiller Trauer :

Gretina Thiems , geb. Ammen , H.
Jacobs und Frau Gretina , geb.
Thiems . E Sendebüt und Frau
Reenite , geb Thiems , S. Heuermann
und Frau Antic , geb. Thiems Harm
Thiems und Fran Ofeline , aeb . Hiil¬
sebusch. Sinr Thiems und Frau Al¬
mut , och . Frerichs . Sarmine Thiems ,
aeb : Dirsmann . Athert Boß und
Frau Alberta . aeb . Thiems .

Beerdigung Donnerstag , 30. Dez. , 14
hr . in Timmel , 13 Uhr vom Sterbe =

hause .

Steenfelde , Shrenerfeld und Buller¬
barg . den 27. Dezember 1943.

Heute in früher Morgenstunde hat es
Gott gefallen , nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , im festen
Glauben an seinen Erlöser . meinen
innigstgeliebten herzensguten Mann ,
meines Kindes treusoraenden Vater ,
unseren lieben , guten Sohn u . Schwie¬
gersohn , Bruder . Schmager . Ente : On¬
tel , Neffen und Rotor

Hinrich Borchers
im Alter von 28 Jahren zu sich in sein
ewiges Vaterhaus heimzurufen . In tie¬
fem Schmerz und stiller Beugung unter
Gottes Willen :

Emma Borchers , aeb . Feltmann , und
Töchterchen Helga . Familie Gerhard
Groenewold , Fami ' ie Heyo Feldmann
sowie alle Angehörigen

Beerdigung Freitag , 31. Dez. 1943 , 13
Uhr , vom Trauerhause .

Hochzeit unser in Liebe und Verehrung
aedachten , sprechen wir den herzlichsten
Dank aus . Dirt Garrels und Frau ,
geb : Willms , Logaerfeld 15 .

Allen , die unser gedachten zur Eisernen
Hochzeit , sprechen wir unseren herzlichen .
Dank aus , Lehrer i . R. D. Hilders
und Frau , geb. Poppinga .
3. 3. Bunde , Dezember 1943

Emden ,

Tannenhausen und Sandhorst ,
den 27 Dezember 1943 .
Bon seinem Hauptmann erhielten

wir die erschütternde Nachricht , daß un¬
ser lieber , guter Sohn , unser treuer ,
lebensfroher Bruder . Enkel , Neffe und
Better . Pionier

Jürgen von der Hülst
Inhaber des Verwundetenabzeichens ,
am 16. Nov. 1943 bei den schweren
Abwehrfämpfen im Osten . getreu seinem
Fahneneide , im 20 Lebensjahre den
Heldentod fand . Hart trifft uns dieses ,
doch des Herrn Wille geschehe .
In tiefer Trauer :

Jürgen von der Hülst und Frau ,
geb. Harms , Anna von der Hülst ,
Gefr . Johann von der Hülst , 3. 3 .
im Osten , Grenadier Theodor von der
Sült , 3. 3. Urlaub , Hinrich , Har :
mine , Erich und Theda van der Hülst ,
Familie von der Hülst , Familie Harms .

Gedächtnisfeier am 1. Jan . , vormit
tags , in der lutherischen Kirche Aurich ,
wozu wir alle herzlich einladen .

Glansdorf . den 27. Dez. 1943 .
Von seinem Bataillonsadjutanten
erhielten wir die unfaßbare ,

Schmerzliche Nachricht , daß unser lieber ,
guter , lebensfroher Sohn , Bruder ,
Schwaner , Neffe und Better , mein
lieber Freund

Theodor Carl Brint
Gefreiter in einem Grenadier -Regt . ,
Inhaber des EK . 2 und Verwundeten¬
abzeichens , am 2. Non . 1943 bei den
schweren Kämpfen im Osten im beinahe
vollendeten 20. Lebensjahre den Hel¬
dentod fand . In fremder Erde fand er
feine legte Ruhestätte .
In unsagbarem Schmerz :

Die betrübten Eltern Gerd Brink
und Frau Johanne , geb. de Buhr ,
Gefr . Heinrich Brint , 3. 3. Urlaub ,
und Brant Wilma Eden , Gefr .
Reinhard Brink . z. 3. Urlaub , und
Frau Netti , geb. Sanders . Therese
Brint , Anni Schröder als Freundin .

Trauerfeier am 1 Jan , 1012 Uhr , in
der Kirche zu Collinghorst .
Mit der Familie trauert :

Die Dertiche Ribkn -Gesellschaft , Leer .

Die Trauerfeier für unseren gefallenen
Sohn und Bruder , Arbeitsmann Karl
Seehusen ift Sonntaa . 2. Januar .
Familie F. Seehusen , Wiesmoor .

Nortmoor , den 27. Dezember 1943 .
Unfere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Urgroßmutter , Frau
Mwe

Justina Weers
geb. Sesse

ist heute in ihrem 82. Lebensjahre in
Frieden heimgegangen :
In stiller Trauer :

Die Kinder und Kindestinder .
Beerdieung Freitag , 31. Dezember ,
12. 30 Uhr

Wirdum , den 28. Dezember 1943 .
Statt jeder besonderen Mitteilung .
Heute in der Morgenfrühe ging mein
lieber Mann , unser auter Bater , Bru¬
der , Schwager und Onkel . Landwirt

Cornelius Ulferts
in seinem vollendeten 54. Lebensjahre
in Frieden heim . In tiefer Trauer :

Gretchen Ulferts , geb. Herlyn , Nesa
Ulferts . Soldat Mittert Ulferts . 3. 3 .
im Often , 44-Funter Johannes
Ufferts , 3. 3. Lozarett , Cornelius
Ulferts . Herfina Ulferts , Familie
Ulferts , Familie Herlyn .

Beerdigung am 31 Dez. , 14 Uhr , von
der Kirche .

Coldam , den 26. Dezember 1943.
Heute morgen entschlief sanft in dem
Herrn unser lieber Bruder , Schwager ,
Onkel und Better

Harm Mühlena
im Alter von beinahe 57 Jahren .
In tiefer Trauer :

Albrecht Mühlena Kinder , Jo¬
hann Freese und rau , geb. Müh¬
lena , sowie die nächsten Angehörigen ,

Beerdigung Donnerstag , 30. Dezember ,
14 Uhr .

Emden , Lookvenne 15, 23. Dez. 1943 .
Heute verschieb nach furzem , schwerem
Leiden meine einzige herzliebe Tochter ,
meine gute , lebensfrohe Schwester , un¬
jere liebe Entelin , Nichte und Kusine

Margarete Fegter
im blühenden Alter von 21 Jahren .
Sie folgte ihrem lieben Vater nach 3
Wochen in die Ewigkeit .
In unsagbarem Schmerz :

Adele Fegter Wwe ., aeb . Bran . Fredo
Fegter , . 3. im Osten , und die
nächsten Angehörigen .

Beerdigung Montag , 3. Jan , 15 Uhr ,
von der Kapelle Bolardusstr . Trauer¬
feier 1/2 Stunde vorher .

Emden , Elisabethstr . 4 , 23. Dez. 1943 .
Heute ist meine liebe Mutter , unsere
liebe Großmutter , Urgroßmutter , Schwe
ster , Schwägerin und Tante , die Witwe
des verstorbenen Kaufmanns Gerhard
Visser , Frau

Magarethe Visser
geb. Katt

in ihrem 86. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen . In stiller Trauer :

Gerhard Bisser , Kinder u. Angehörige .
Beerdigung Freitag , 31. Dez. , 14 Uhr ,
von der Friedhofstapelle an der Bo¬
lardusstraße . Trauerfeier daselbst 1/2
Stunde vorher .

Emden den 27. Dezember 1943 .
Heute nacht entschlief sanft und ruhig
an Herzschwäche meine liebe Frau , un¬
sere herzensant Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Adele Catharine Hollander
geb. Plate

im 09. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Anton Hollander , Gerhard Hollander ,
3. 3 . Kriegsmarine . Dr. Hanna Hol :
Tander . Toni Adolf , Käte Hollander .
Friedchen Hollander , geb. Vaje , Udo
Adolf , 1. 3 . Südfrankreich , und 4
Entelfinder .

Beerdigung Dienstaa , 4. Jan . , 14 Uhr ,
von der Friedhofstapelle Bolardusstr .
Trauerfeier daselbst 1/2 Stunde vorher .

Emben . den 28. Dezember 1943 .
Am 25. Dezember 1943 ging nach langer
Krankheit , doch plötzlich und unerwar
tet , unsere liebe , gute Mutter , Schwe
ster , Schwiegermutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Hendrina Tergast
geb. Wennint

Mitme des verst Geh . Medizinalrats
Dr. Petrus Tergait , Inhaberin des
Silbernen Mutterfreuzes , im Alter von
77 Jahren in Frieden heim .
In tiefer Trauer :

Konrad Tergait und Frau , geb. ¬
Banonerschelde . Wilma Brettschneider ,
oeb . Tergast , Camillo Telk und Frau
Fenny , geb. Tergast , Karl Peter
Tergast und Frau , geb. Rathge , Ser :
mine Wennint , Entel sowie Urenkel .

Die feierliche Beisetzung hat in aller
Stille stattgefunden .

Emden -Wolthusen , den 27. Dez. 1943 .
Statt des Ansagens . Am 2. Weihnachts¬
tag verschied sanft und ruhig nach fur¬
zem Kranken ' ager mein lieber Mann ,
unser guter Vater . Großvater , Urgroß¬
vater . Bruder , Schwager und Ontel ,
der frühere Schuhmachermeister , Kauf¬
mann

Jan Arends
in seinem 81. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Trientje Arends , geb. Frerichs ,
Wobbo Arends und Frau , geb. Bat¬
fer , Dirk de Vries und Frau , geb.
Arends , Wilhelmine Arends Wwe . ,
geb. Frigen , Gretus Arends u . Frau ,
geb. Ruyter , Satobus Frigen u . Frau ,
geb. Arends . Enkel sowie Urentel .

Beerdigung , Donnerstag , 30 Dezember ,
15. 30 Uhr , von der Kirche zu Wolt
husen . Trauerfeier daselbst 1/2 Stunde
vorher .

Emden , Vegesad , den 22. Dez. 1943 .
Nach kurzer , schwerer Krankheit ver
schied plöglich und unerwartet unser
fleiner Lieblina , unser Brüderchen ,
Entelkind und Neffe

Johann
im zarten Alter von 21/2 Jahren .
In iller Trauer :

Erwin Kleist , 3. 3 : W. , Anna K' eist ,
geb. Benz , Kinder August u . Ros :
witha , Familien August Kleist und
Johann Benz sowie die nächsten An¬
gehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 30 Dezember ,
11 Uhr . von der Großen Kirche .

Emden , den 27. Dezember 1943.
Blöklich und unerwartet entschlief am
1. Weihnachtstag unser Herzensquter ,
lieber und lebensfroher Junge , Bruder ,
Entel , Reffe - und Better

Richard Enno Harms
im Alter von 10 Jahren . In tiefer ,
unfagbarer Trauer trifft uns dieser
Schlag , da sein Opa ihm vor 2 Mo¬
naten in den Tod voranging .

Reint Harms und Frau Tini , geb.
Heeren , Inge und Klein Ursel , Ente¬
line Harms Wwe ., Gelte Heeren
Wwe . sowie die nächsten Anver =
wandten .

Beerdigung Freitag . 31. Dez. , 11 Uhr ,
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher auf dem
Friedhof der Groken Kirche . Emden .

Greetfiel . Mühlenstr . 66, 23. Dez. 1943 .
Nach kurzer , schwerer Krankheit starb
heute nacht , für alle unerwartet , unser
heißgeliebtes Söhnchen und Enkelkind

Dieter Franz
im Alter von 4 Monaten
In stiller Trauer :

Franz Szesniak , f . -Oberaefreiter ,
Kriegsmarine und Frau Käthe , geb.
Herlnn . Großeltern sowie alle . die
ihn lieb hatten .

Die Beerdioung fand am 2. Weih¬
nachtstag statt

Leer , Bremen , Emden , Weener ,
den 27. Dezember 1943.

Statt jeder besonderen Mitteilung . Am
2. Weihnachtstage 20. 30 Uhr endete
ein sanfter Tod plößlich und unerwar
tet das rastlos tätige Leben meines
lieben , herzensguten Mannes , unseres
quten , treusorgenden Vaters . meines
lieben Schwiegersohnes , unseres Schwa¬
gers . Ontels und Betters , Tiefbau¬
meister

Behrend Ruhmforf
in seinem 59. Lebensjahre .
In unsaqbarem Schmerz

Frau Hermine Ruhmtorf , geb. Freu¬
denthal . Oberaefr Heinz Ruhmforf ,
Soldat Hans Ruhmtorf und alle An¬
gehörigen

Beerdigung Freitag , 31. Dez. , 15 Uhr ,
nom Trauerhause . Harderwnfensteg 6.
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Spekerfehn und Wiarden (Jenerland ).
den 23. Dezember 1943.

Heute 11 Uhr ging mein lieber ältester
Sohn , unser lieber Bruder . Schwager ,
Onfel , Neffe und Better , Schneider¬
meister

Hinrich H. Gronewold
48 Jahre alt , in Frieden heim .
In getröstetem Schmerz :

Hinrich Gronewold und Verwandte .

Heisfelde -Leer , den 27. Dezember 1943 .
Statt Karten . Heute nachmittag ent
schlief plötzlich und unerwartet nach
turzer , heftiger Krankheit unser heiß¬
geliebtes Söhnchen , mein liebes Brü¬
derchen

Anton Bleefer
Nur 1½ Jahre war er unser aller
Liebling . In tiefem Schmerz :

Anton Blecker und Frau , geb. School¬
mann , und Tochter Familie 6 .
Bleeker , Familie A. Schoolmann so¬
wie alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 30. Dez. , 15. 45
Uhr . von der Leichenhalle . Trauerfeier
dafelbft 1/2 Stunde vorher

Heisfelde , den 27. Dezember 1943
Statt Karten . In den gestrigen Abend¬
stunden verstarb nach furzer , schwerer
Krankheit im Krankenhause zu Leer
unser lieber , guter Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Heinrich Jonfer
im Alter von 41 Jahren . Das Herze =
leid ist um so größer . da wir schon
zwei unserer lieben Söhne in diesem
Jahre verloren haben . In tiefem Leid :

Hindert Jonker und Familie .
Beerdigung am 30. Dez. , 13 Uhr , von
der Leichenhalle .

Warsingsfehnpolder , Emden , Veen =
husen . Warsingsfehn .

Am 1. Weihnachtstage nahm der Herr
nanz plöklich und unerwartet nach 3-
tägigem , Krantenlager unsere geliebte ,
nimmermüde Mutter . unsere gute
Schwiegermutter , Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante , Wwe

Annette de Buhr
geb Hamphoff

im gesegneten After von 72 Jahren in
Frieden zu sich in sein Reich . Ihr Le
ben war nur Liebe und Aufopferung
für ihre Kinder . In tiefem Schmerz :

Die trauernden Kinder Paul Groots
hus und Frau Lini , geb. de Buhr ,
Jan Stomberg und Frau Dini geb.
de Buhr . Reinhard de Buhr u Fran
Marie , geb. von Aswege , Bernhard
de Buhr und Frau Tali , geb. Bo¬
linius , Johann de Buhr und Frau
Elli , geb. Freesemann , Gerhard de
Buhr u. Frau Hanni , geb. Siemens ,
17 Enfeltinder sowie alle Anver¬
wandten .

Beerdigung Sonnabend , 1. Jan . , 13. 30
Uhr , vom Sterbehause . Diese Anzeige
ailt auch als Einladung .

Spols . Holtland , Bühren , Remels ,
den 27 Dezember 1943 .

Sente um 9 Uhr verschied nach kurzer ,
heftiger Krankheit an den Folgen
eines Schlaganfalles , unsere liebe , treu
Sorgende Mutter . Schwiegermutter ,
Großmutter , unsere gute Schwester ,
Schwägerin . Tante und Kusine

Johanna Sopmann
geb. Wilten

im feſten Glauben an ihren Erlöser ,
im Alter von beinahe 71 Jahren . Sie
folgte ihrem lieben Manne nach 1½
Jahren in die Ewigkeit .
In tiefer Trauer :

Gefr Johann Sovmann , z. 3. Wehr¬
macht , u . Frau Gretchen , geb. Willms ,
Frerich Hovmann und Frau Taleka ,
geb. Wilts , Obergefr . Anton Antons ,
3. 3. Wehrmacht und Frau Martha .
aeb . Hopmann ,. Eilert Baumann und
Fran Friederite , geb. Sopmann .

Beerdiauna Freitag , 34 Dez. , 13 Uhr

Weener , Veenhusen , Emden ,
den 27 Dezember 1943 .

Statt besonderer Mitteilung . Plöglich .
und unerwartet entschlief hente nach¬
mittag unser lieber Bruder , Schwager
und Ontel , unser guter Freund .
Auttionator

Reiner Bussen
im vollendeten 72 Lebensjahre .
Die trauernden Angehörigen :

Familie S. Brisen . Fomilie W. Bus =
fen , Familie W. Schell .

Beerdigung auf dem Friedhof Enger¬
hafe Freitag , 31. Dez. , 12. 30 Uhr von
der Wirtschaft Batter .

Danksagungen

Für die uns anläßlich des Hinschei¬
dens unserer leben Entschlafenen er¬
wiesene Teilnahme danfen wir allen ,
besonders Herrn Bastor Cramer . von
Serzen Frerich Cornelius u Kinder .
Walle , den 13. Dezember 1943

Für die vielen Beweise der Liebe
und Teilnahme anläßlich des Hinschei =
dens meiner lieben Frau , unserer un¬
vergeßlichen Mutter und Nichte , Elisa¬
beth Tüh . geb. Grendel , fagen wir
allen unseren herzlichsten Dank . 30¬
hannes Tüh und Familie . Loquard ,
den 14 Dezember 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
luftes meines lieben Mannes , unseres
auten Vaters sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank aus . Frau Schwanette
Meyer , geb. Bleeker , und Kinder .
Sheringsf hn , im Dezember 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläklich
des Heimganges unserer lieben Ent - ,
schlafenen sagen wir allen , besonders
Herrn Pastor Knoche . unseren innig¬
ften Dank Richard Stumpf und Frau ,
Johann Stumpf sowie Geschwister .
Leer , Papenburg .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Sinscheidens
unserer lieben Mutter u . Großmutter ,
Susanna Harms . geb , Stahlmann ,
sprechen wir allen unseren inniasten
Dank aus . Joh . S Harms und Frau ,
geb. Körte . C. F. Clacken und Frau ,
geb Harms . somie Angehörige . Flachs¬
meer , Bad Zwischenahn , 14. Dez. 1943 .

Für die mittragende Liebe , die wir
in schwerstem Leid anläßlich des Hel¬
dentodes meines so lieben Mannes .unseres all eit treuen Vaters , Ober¬
grenadier Johann Suntten , erfahren
durften , sage ich im Namen aller Ana
aehörigen meinen tiefempfundenen Dank .
Frau Wilhelmine Suntfen u . Kinder .
Berdum , den 13. Dezember 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unferes lieben Vaters und Großvaters ,
Berend Hecker , sprechen wir unseren
herzlichsten Dant aus . Im Namen der
Geschwister Anton Schmidt und Frau ,
geb. Hecker. Weener , Am Hafen 32 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
luftes unseres fleinen Zwillingspaaressprechen wir allen , besonders Herrn
Pastor Leemhuis , unseren herzlichen
Dank aus . Im Namen aller Angehö
ricen Jan Erdwiens und Frau Altje ,
geb. Evers . Oldersum , 13, Dez. 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meines lieben Mannes , unseres lieben
Vaters , sagen wir unseren herzlichsten .
Dant . Frau Christine Janssen , geb.
de Vries , und Kinder . Stapelmoorer¬
heide , den 15. Dezember 1943 .

Anläßlich des Heldeniodes meines
innigstgeliebten Mannes , unseres gu¬
ten Sohnes und Schwiegersohnes , sa¬
gen wir allen , die seiner gedachten ,
besonders Herrn Pastor Meyer , unse¬
ren tiefempfundenen Dank , Frau
Johanne Peters , geb , Gerdes , Johann
Peters und Frau , geb. Eilts , Tido
Gerdes und Frau , geb. Müller , Ful¬
fum , den 12. Dezember 1943 .

Statt Karten . Für die uns in so
reichem Maße erwiesene Teilnahme an¬
läßlich des Hinscheidens meine lieben
Frau und Mutter meines Kindes ,
danke ich im Namen aller Angehörigen
herzlichst Hermann Garrels , 3. 3 .
Wehrmacht , und Tochter Anna -Gertrud .
Breinermoor , im Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme aus Anlaß des Heimganges
unserer tleinen Renate sagen wir
allen , besonders Herrn Pastor Jansien .
unseren innigsten Dant , Familie Se
ben Janssen , Emden , Siedlung .

Statt Karten . Für die zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Heldentodes meines innigstgelieb
ten . unvergeßlichen Mannes , unseres
lieben Sohnes und Echwiegersohnes ,
Grenadier Leonhard Hinrich Meyer ,
sprechen wir allen unseren tiefempfun¬
denen Dank aus Frau Martha Meyer
u. Angehörige . Emden , 16. Den . 1943.

Statt Karten . Anläßlich des Heim¬
ganges meines lieben , unvergeßlichen
Mannes , unseres guten Vaters , Ge¬
müsebauer Lübbe Poppen ist uns so
niel Teilnahme zum Ausdrud gebracht
worden , daß wir nicht jedem einzeln
danten können Wir sprechen daher
allen unseren innigen Dank aus . Frau
Albertje Poppen und Kinder . Kirch
dorferfeld 113 .

Für die zahlreichen Beweise herz
licher Anteilnahme anläßlich des Hel
dentodes meines inniastgeliebten Man¬
nes , unseres lieben Sohnes und Bru
ders , Feldwebel und Pastor Gerhard
Meyer sprechen wir allen unseren herz¬
lichen Dank aus Frau Herta Meyer ,
Familie Feliche Meyer , Detern .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des für uns so
schweren Verlustes unseres innigst¬
geliebten . unvergeßlichen Sohnes und
Bruders , Obergefr . Bernhard Harders ,
sprechen wir allen unseren tiefemofun - /
denen Dant aus . Fam . Rich . Harders ,
Großwolde .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schmerzlichen
Verlustes unseres innigstaeliebten , un¬
vergeßlichen Sohnes , unseres lieben
Bruders , Obergefr . Elio Strenge , spre¬
chen wir allen unseren tiefempfunde
nen Dank aus . Familie Heŋo Strenge ,
Großwolde .

Allen , die mir anläßlich des Helden¬
todes meines geliebten Mannes , unse
res so lieben Vaters , Obergefr . Ger¬
hard Richter , Liebe und Anteilnahme¬
erwiesen haben , danke ich recht herz¬
lich . Frau Herta Richter , geb Mar¬
tens , und Kinder . Menstede -Coldinne ,
den 17 Dezember 1943

Für die uns in unserem tiefen
Schmerz so zahlreich erwiesene Anteil¬
nahme anläßlich des Heldentodes mei¬
nes so sehr geliebten Mannes , meines
lieben Vaters , unseres lieben Sohnes
und Schwiegersohnes sagen wir allen
unseren herzlichsten Dant . Frau Jenny
Lühes , Familie Lührs . Familie Wa¬
terholter , Hollen

Statt Karten . Für die zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Hinscheidens meines lieben Man¬
nes , unseres guten Vaters sagen wir
allen unseren innigsten Dank . Frau
Wwe Noortmann und Kinder . Emden
Am Lindengraben 7, 26. Nov. 1943 .

Da es uns unmöglich ist , jedem ein¬
zelnen zu danten für alle Liebe und
Anteilnahme anläßlich des Hinschei
dens unseres Jieben Entschlafenen , fa¬
aen wir hiermit unseren tiefempfun¬
denen Dant . Im Namen aller An¬
gehörigen : Frida Alberring , geb . Ber¬
felmann . Wilfrid Alberrina . Völlener¬
fehn , den 14. Dezember 1943 .

Für die wohltuenden Beweise der
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unseres lieben Entsch ' afenen sprechen
wir unseren herzlichen Dank
Frau Deetje Meyer und Angehörige .
Weener , den 17. Dezember 1943 .

aus .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläklich des Hinscheidens
unseres lieben Vaters , Fischermeister
Jan Jakobs , danken wir herzlich im
Namen aller Angehörigen . Jakob Up :
hoff und Frau , gch . Jakobs . Oldersum .
den 14 Dezember 1943 .

Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich des schweren Ver¬
lustes durch den Heldentod meines
aeliebten Enkels und Pflegesohnes ,
Alrich Johann Bloem dante ich allen
herzlich Frau Johann Bloem Wwe .
Leer : Norderstraße . 22.

Für die vielen Beweise herzlich r
Teilnahme anfäßlich des schmerzlichen
Verlustes meines unvergeßlichen Soh
nes , unseres treuen Bruders , meines
innigstgeliebten Bräutigems Boots :
mannsmaat Klaas Gosselaar , sagen wir
allen . besonders Herin Pastor Been¬
fen , unseren herzlichsten Dank : Frau
Anna Gosselaar und Kinder nebst
Braut . Greetsiel

Aerztetafel

Dr . S . Diddens , Bunde . Donners
tag feine Sprechstunden .

Dr . Krankheits¬Schapp , Timmel .
halber keine Sprechstunde .

Heilpraktiker

R. A. Oelschlägel , Aurich , Ruf 620 .
Donnerstag , 30. 12 , 1943 keine
Sprechstunde .

Versammlungen

Jahresappell der Kriegerkamerad¬
schaft Warsingsfehn am 2. Jan .
1944 , 16 Uhr , im Vereinslokal .
Der Kameradschaftsführer .

Euterpe , Leer . Mittwoch , 29 Dez .
1943 , 20 . 30 Uhr . vollzählig .

Pachtungen

Kleines Hotel , gut gehend , in Kreis¬
stadt Ostfrieslands sofort zu ver =
pachten . Es wollen sich nur Re¬
flektanten melden , die dieses zum
10. Januar übernehmen können .
10 000 RM erforderlich . Angebote
unter N 512 OT3 . Norden .

A

Volksbank Emden
jetzt

Neuer Markl 28

ErhöhterErh
Genuß !

Ein einfaches Rezept : / - / Liter
mehr Milch oder Wasser auf ein
Päckchen „Mändelchen " , beim
Erkalten schlagen . Dann ergibt
er fast die doppelte Menge ; er
wird schaumig zart und wirkt wie

ein neues Gericht , der bekannte

POLAKS

MandelchenPUDDING

wohlschmeckend , nahrhaft , bekömmlich

Ésgehtumjede,LichtminuteEs

Unnötig Licht verbrau
chen heißt kriegswichtiger
Arbeit Strom entziehen .
Deshalb Licht sofort aus¬
schalten , wenn es nicht
benötigt wird , und ent .
behrliche OSRAM - Lam¬
pen ausreichend locker

schrauben .

OSRAM
viel Licht für wenig Strom !

Das

Verbandpflaster

LEUKOPLAST

ebenso

klebkräftig
und haltbar

wie je zuvor !

LA
ST

Baiersdorf

KHASANA

K

SPARSAM
gebrauchen

nicht nur verbrauchen . Befol¬
gen Sie diesen zeitgemähen
Rat auch bei Benutzung der

PERI
UND

KHASANA
Körperpflegemittel .

DeKorthand
08. ORTHAUSFRANKFURTA. M.

PERI

Weiches Wasser

-

wäscht weißer !

Enthärten Sie das Waschwasser
mit Clarax , die Wäsche , frei
von den Mineralsalzen des Was¬
sers , wird weicher und weißer .

Clarax spart viel Waschpulver ,
weil es beim Einweichen viel
Schmutz aus der Wäsche löst ,

den Rest lockert .

CLARAX
VON SUNLICHT

9090



Tapfere Söhne unserer Heimat Von der Flieger-Hitler -Jugend zur Luftwaffe
Obergefreiter Gute Vorschule des NSFK . Auch im Gau Weser - Ems ständige Ausbildung

otz . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse wurden ausgezeichnet
Hinrich Coor des , Rahe , Unteroffizier Klaas
Wurpts , Satshausen , Gefreiter Jann
Janssen , Ludwigsdorf .

Aus ostfriesischen Sippen
otz. Am 29. Dezember feiert Witwe Maria

Bosma , geborene Sanders , in Wymeer
ihren 90. Geburtstag . Sie ist förperlich und
geistig recht rege und nimmt an den Tages :
ereignissen , noch vollen Anteil . Oma Bosma ,
die seit 1929. Witwe ist, wird heute treu um
hegt von ihrer unverheirateten Tochter .

Am 29. Dezember wird Fräulein Hanfeline
Klinkenborg in Ostgroßefehn 80
Jahre alt . Sie erfreut sich einer erstaunlichen
Frische und Rüstigkeit und versorgt seit 35Jahren den Haushalt ihrer Schwester .

Der Gauleiter bei den Verwundeten

und Gauamtsleiter Blanke vom Gauamt für

-

Mannschaftsdisziplin und - führung

() Reichsorganisationsleiter Dr . Len richs

die Männer und Frauen , der Betriebe, in dem
tete einen Aufruf an die Betriebsführer , sowie

es unter anderem heißt :: : Mit allen ihm zu Gebote stehenden | sprechende Wehrfliegertauglichkeit bereits bei
Kräften und Mitteln hat mit steigendem Er - einer fliegerärztlichen Untersuchung haben
folge auch das NS . - Fliegertorps an der nachweisen müssen, in ihren Wahlfächern weiter der Front ausgetragen wird , und daß die Pro¬

,, Ihr wißt , daß dieser Krieg nicht allein an

Erfüllung der ihm durch den Krieg gestellten ausgebildet werden .
besonderen Aufgaben gearbeitet . Der NEFK . weitere Schulung, sei es auf dem technischen, Voraussetzungen für den heldenhaften Kampf

Voraussetzung für die duktion an Waffen und Munition entscheidende
Gruppe 3 (Nordwest ) ist ein wesentlicher Anteil fliegerischen oder funkerischen Gebiet , ist außer - unserer tapferen Soldaten ist. Wir Deutschendieses Aufgabengebietes zugefallen , dessen Be- dem stets die fachliche und charakter verloren im Jahre 1918 den Weltkrieg nichtwältigung von den dafür eingesetzten Männern liche Eignung . Die Flugzeugführer gelangen militärisch . Nicht das Feldheer kapitulierte , diehauptamtlichen und ehrenamtlichen
gerüttelt Maß an Arbeitseifer und Ein at fahrerscheines für Segelflugzeugführer Klasse 1 Jude und seine Mitläufer machten unsere Sol¬

ein über die C -Prüfung bis zum Besitz des Luft ; tämpfende Front wurde rücklings erdolcht . Der
freudigkeit verlangt . Die Arbeit ist so zeitnah ( Einsizer ) und werden so an die Luftwaffe ab - daten wehr - und waffenlos Ihr wißt , das wirdwie nur irgend denkbar und führt vor den gegeben, wo sie dann im Motorflug ausgebildet nie wiederkommen. Der deutsche Arbeiter iſtEinheiten der Flieger - Hitler - Jugend werden . Die Funkschüler erwerben den Junk niemals ein Verräter . Er . und seine heutigedirekt zur Luftwaffe , wobei dem NS Flieger - schein des NS . -Fliegertorps , der Kenntnisse und Führung sind tapfer und entschlossen . Arbeits¬forps im wesentlichen die Aufgabe zufällt , die Fähigkeiten voraussetzt , die die sofortige Sonder - frieden und Bereitschaft zur Arbeit sind heuteJungen fachlich derart für den Dienst in der ausbildung bei der Truppe ermöglicht .
Luftwaffe auszubilden , daß hier unmittelbar

selbstnerständlich ."

die Sonderausbildung einsetzen kann. Im Vordergrund der fliegerisch-militärischen Ausbil¬

der heute unbestritten als die zweckmäßigste Art
mit demselben Eifer die für den angehenden
Flieger ebenso wichtigen Gebiete des luft =
fahrtkundlichen Unterrichts , des

untens und der flieger technischen
Ausbildung betrieben. Die Zahl der durch
die Segelflugschulen gehenden Flieger -Jungen
ist nicht gering und im Kriege von Jahr zu
Jahr gestiegen .

-

sein ! Dazu gehört Mannschaftsdisziplin , Mann¬

schaftsgeist und Mannschaftsführung , jetzt wird
sich offenbaren , wer Führereigenschaften besigt
und welche Betriebsgemeinschaft national¬
sozialistisch ist .

Die Ausbildung und einwandfreie Auslese ,
der Brauchbaren aus den Reihen der Flieger müden, unsere Leistungen immer wieder zu

: : Den. Weihnachtsabend verbrachte Gau¬ Hitler -Jugend spart der Luftwaffe viel Zeit ,

,,Wir dürfen " , so heißt es weiter ,, , nie era
leiter Paul Wegener in einem Reservelaza dung steht verständlicherweise der Segelflug , und viel nutzlose Mühe , da die strenge Vor - teigern . Wir wollen alle Hemmnisse im Ablaufrett des Nordseegaues inmitten der verwunde¬
ten und genesenden Soldaten . Der Gauleiter , des Fliegenlernens gilt . Doch werden daneben . für erstreckt sich die Ausbildung durch das NS - Nacht nachdenken , wie wir die Arbeit verbes =auslese die ungeeigneten ihr fernhält. Da der Produktion beseitigen. Wir wollen Tag und
der von Gaufrauenschaftsleiterin Möring

Fliegerkorps auch über mehrere Jahre .
sern , die Methoden vereinfachen , Material und

Kriegsopfer begleitet war , richtete während der
Weihnachtsfeier eine Ansprache an die Solda =

Dieser Weg scheint umständlich und weit . Arbeitskraft einsparen können . Wir wollen die
Er steht auch im Gegensatz zu den Methoden untereinander sein , die Schwachen stützen, die

Gemeinschaft pflegen , Kameraden
ten , in der er von dem Geist des Aushaltens unserer anglo - amerikanischen Geg 3weifler aufrichten und die Bösartigen versin diesem schweren Kampf unseres Volkes und ner . Wenn es bei ihnen nach ihrer Ansicht nichten. Wir wollen eine lapfere Mannschaftvon dem festen Siegeswillen aller - genügen mag , einige wenige erfahrene und
Deutschen sprach . Anschließend suchte Gau¬ umfassend ausgebildete Piloten in die Führer¬
leiter Wegener die bettlägerigen Verwundeten
auf und überreichte auch ihnen Geschenke . Bei Alle , die über die Flieger -Hitler -Jugend zur den übrigen Schwarm mit weit weniger aus¬

maschinen ihrer Angriffsverbände zu setzen und

dieser Gelegenheit zog er verschiedene Soldaten Luftwaffe gehen , kommen freiwillig aus gebildeten Besatzungen diesen Maschinen einfach
in ein Gespräch und wünschte allen baldige Ge- Freude an der Fliegerei und aus Begeisterung nachfliegen lassen , so hat schon manches Abschuß¬
nejung . an der Beschäftigung mit fliegerlichen , Dingen . ergebnis unserer Abwehr bewiesen , daß der

Gardinen und Vorhänge abnehmen
Der schon in den Modellflug -Fähnlein der scheinbar umständlichere Weg doch der richtige
Pimpfe und daneben in der Schule betriebene ist . Denn es geht ja nicht darum , Besatzungen

() Die ernste Gefahr , die bei feindlichen Modellflug ist die Grundlage für die wei - für eine kurze Zeit zu haben , sondern ein Re¬
Terrorangriffen allen Häusern und tere Ausbildung , die der Junge in den Ein - servoir , das auch bei längerer Kriegsdauer im¬
Heimen droht , wird beträchtlich herabgemin - heiten der Flieger - Hitler - Jugend erhält . Die mer wieder die Möglichkeit gibt , den personel¬dert , wenn die Gardinen und Vorhänge Gleitflugschulung ist der Anfang der vormilitä - len Bedarf zahlenmäßig und leistungsmäßig so
abgenommen werden . Da sie vor allem bei zer - rischen fliegerischen Ausbildung . Sie führt über gut wie nur irgendmöglich zu decken . Die Fliestörten Fenstern dem Funkenflug reichliche die A -Prüfung vorerst zur B -Prüfung und be- ger -Hitler -Jugend wird dieses sich stets nachNahrung bieten , liegt es im Interesse aller deutet die große Vorauslese der 15 bis 16jähri - füllende Reservoir bleiben und das NS -Flie¬Wohnunginhaber , wenn in den luftgefähr gen . Fliegerische Eignung und Neigung werden gerkorps immer das einsatzbereite Ausbildungs¬deten Gebieten diese Gefahrenquelle beseitigt nunmehr erkennlich . Künftige Flieger forps für die flugbegeisterte deutsche Jugendwird . Es ist jedoch darauf zu achten , daß durch ingenieure und Interessenten für den darstellen , und es ist für uns im Frontgaudie Abnahme der Gardinen und Vorhänge die Dienst beim technischen Personal weiden nun- Weser -Ems erfreulich , daß auch die bei uns . be¬Berdunkelungseinrichtungen nicht leiden, son- mehr bevorzugt zur fliegertechnischen Ausbil - heimatete Gruppe 3 einen wesentlichen Anteil
dern nach wie vor genau den Vorschriften dung herangezogen , während die angehenden an der Erfüllung der dem NSFK . gestelltenentsprechen . Bei entstehenden Bränden begün - Flugzeugführer und Bordfunker , die ihre ent - | Aufgaben hat .stigen Läufer und Teppiche auf Fluren
und Treppen ein schnelles Ausbreiten des
Feuers . Auch hier ist es dringend geboten , die
feuergefährlichen Einrichtungsgegenstände auf¬
zunehmen und sicherzustellen .

Treibt Seidenbau !

otz . Naturseide dient im Kriege fast aus¬
schließlich der Herstellung von Fallschirmen . Es
ist daher dringend erforderlich , die Katonerzeu¬
gung zu steigern . Ueberall , wo ertragsfä
hige Maulbeeranlagen vorhanden
sind , müssen in diesem Jahre Seidenraupen¬
zuchten durchgeführt werden . Siedler , Rentner ,
Kriegsbeschädigte und andere Volksgenossen
fönnen sich durch Seidenbau eine beachtliche Ne¬
beneinnahme verschaffen . Auch Schulen, Laza¬
rette und sonstige Einrichtungen sollen sich ver¬
stärkt an dieser friegswichtigen Auf¬
gabe beteiligen . Bei Ablieferung einer be¬
stimmten Kokonmenge erhalten die Seiden¬
bauer Bezugscheine zum punktfreien Ankauf
von Kleiderstoffen . Desgleichen wird das bei der
Verarbeitung der Kokons anfallende Puppen¬
mehl , ein sehr wertvolles Geflügelfutter , zurück¬
geliefert . Jeder , der Gelegenheit hat , Maulbeer¬
pflanzen in nächster Umgebung zu nutzen, be¬
stelle daher jetzt schon für das nächste Jahr die
Seidenspinnerbrut , die kostenlos geliefert
wird . Anfragen sind zu richten an die Kreis¬
fachgruppenvorfizer Lehrer Helmsmüller , Vic¬
torbur , Hauptlehrer Schmidt, B' unde ,
Lehrer Hein , Neßmergrode und Haupt
lehrer Klusmann , Carolinensi el .

otz . Gebrauchte Auslandsware . Wenn eine
von einem Verbraucher im Ausland gekaufte
Ware nach Gebrauch im Inland wieder ver¬
äußert werden soll , so ist der Preis nicht nach
der Auslandswarenpreisverordnung, sondern
nach der Gebrauchtwarenverordnung
zu berechnen . Der gebrauchte Gegenstand darf
also höchstens mit 75 vom Hundert seines Neu¬
mertes verkauft werden , wobei als Neupreis
nicht der im Ausland gezahlte Phantasiepreis ,
sondern der Preis zugrunde zu legen ist, den
eine gleichartige Ware auch in Deutschland
fosten würde .

Leer

otz. Punsch " und Heißgetränk zur Jahres¬
wende . In schweren Zeiten muß den Festtagen
ein besonderer Wert beigemessen werden . Wenn
auch im Kriege der Sinn matt wurde durch die
Last , die auf uns allen liegt , so ist es doch
wertvoll , das Zusammengehörigkeits¬
gefühl durch eine festliche Note zu stärken .
So soll denn auch , wie immer zur Jahreswende ,
ein festliches Getränk auf den Tisch stehen . Wir
möchten dafür folgende Rezepte vorschlagen :
Für Punsch " verwendet man als Grundstoff
Obstsaft oder Süßmost , Brombeerblätter - oder
Hagebutten - oder Apfelschalentee. Mit dünn
abgeschälter Zitronenschale , wenn vorhanden
einige Nelken und etwas Stangenzimt , wird
gewürzt und mit Rhabarber - oder Zitronen¬
saft und Zucker wird abgeschmeckt . Von
Bombeerblättern , Zitronenschale und Gewürz
stellt man einen Aufguß her , den man wenig¬
stens zehn Minuten ziehen läßt , während man
getrocknete Apfelschalen zwei Stunden
Hagebutten zehn bis elf Stunden in faltem
Wasser einweicht, dann zum Kochen bringt ,
fünf bis zehn Minuten mit dem Gewürz kochen
läßt und dann abseit . Dann fügt man , wenn
möglich, die gleiche Menge Obstsaft oder Süß
most hinzu , läßt alles heiß werden , aber nicht
kochen, und schmeckt mit Rhabarber- und 3i¬
tronensaft und Zucker ab .

und

innerhalb des Hauses aufbewahrt und erst kurz
vor Ankunft des Milchwagens herausgestellt
wird . Wie wir die Milch im Sommer gegen
die Htze zu schützen suchen , so müssen wir sie
also auch im Winter vor den Einwirkungen
harten Frostes bewahren .

stammung und Fütterung bildet der Stall ein
otz . Die Bedeutung des Stalles . Neben Ab¬

Haupterfordernis hinsichtlich der erstrebten
guten Erfolge in der Ziegenzucht und
haltung . In gleichem Maße wie das Schlaf¬

zimmer nach Lage , Größe , Belichtung , Belüf¬
tung , Reinigung usw . auf das Wohlbefinden ,
ja auf die Gesundheit des Menschen von Ein¬
fluß ist, in gleichem, ja fast in noch höherem
Grade ist der Stall für das Wohlbefinden
und für die Gesundheit der darin untergebrach¬
ten Ziegen von Einfluß . Während der Mensch

verbringt , sind unsere Ziegen dazu verurteilt ,
nur die nächtliche . Ruhezeit im Schlafzimmer

Tag und Nacht im Stalle zuzubringen .
otz . Collinghorst . Das ist kein Scherz !

fehn gefahren war , hatte dort sein Fahrrad ab¬
Ein junges Mädchen , das nach Westrhauder¬

gestellt. Nach Rückkehr war dasselbe verschwun¬
den . Alles Suchen war vergeblich , so daß die

gen, als die Suche fortgesetzt wurde , fand man
Polizei benachrichtigt wurde . Am andern Mor¬

gez Rad unversehrt in einem Graben in
Collinghorst , unweit der Gastwirtschaft Diek¬
mann , wieder .

Weener

otz . Wichtig für Zugreisende . Der um 7. 06.
Uhr von Ihrhove abgehende Eilzug nach
Münster verkehrt wieder . Reisende, die den so¬
genannten Schülerzug ab Weener um 6. 50 Uhr
benutzen, können also den Anschlußzug 7. 06 Uhr
in Ihrhove erreichen , der um 9. 45 Uhr in Mün¬

: : Das Gefrieren der Milch vermeiden .
Während der harten Frostperioden im Winter
ergeben sich für die Molkereien oft erhebliche
Schwierigkeiten durch Anlieferung gefrore =
ner Milch . Das Auftauen verursacht viel
zusätzliche Arbeit und bedingt erhöhten Kohlen¬
verbrauch. Die einwandfreie Probenahme für
die Fettgehaltsbestimmung ist in hohem Maße
erschwert . Auch sind Fettverluste durch Ver¬
sprigen kaum völlig zu vermeiden . Zur Verster eintrifft .
hütung dieser Nachteile muß die Milch auch an otz . Renten werden ausgezahlt . Beim Post =
harten Frosttagen in flüssigem , nicht geamt Weener werden die Heeres - und Ange¬frorenem Zustand angeliefert werden . Dies stelltenversicherungs-Renten am Mittwoch
ist nur möglich , wenn sie solange wie irgend ausgezahlt , die Invaliden - und Unfallrenten
möglich in ausreichend temperierten Räumen am Freitag .

Museen auch unersetzliche Kulturgüter vernich
tend trafen , verbindet die seit vielen Jahrhun¬
derten widrigen Schicksalen trotzende friesische
Stadt und ihr ostfriesisches Jahrbuch nur um so
enger .

galerie hängt . Eine vorzügliche Wiedergabe des
Bildes gibt dem Leser Gelegenheit , die ein¬
dringlichen Ausführungen des Verfassers mit
dem eigenen Eindruck zu vergleichen . Das lei¬
der zu früh verstorbene Ehrenmitglied der Ge¬
sellschaft , Dr. Heinrich Reimers , ist mit
zwei Arbeiten vertreten , und zwar mit der über
den einzigen bekannten eigenhändigen
Brief Edzards des Großen , der den

mit einem der Söhne des Herzogs von Braun
Lüneburger Plan betrifft , eine Tochter Edzards

schweig-Lüneburg zu verheiraten , sowie ferner
dem nicht minder tiefgründigen Auffah Nie¬derländische und deutsche Friesen im Wechsel der
Zeiten ." Er behandelt darin die ursprüngliche
Zusammengehörigkeit des später durch politi

An der Antrittsstärke nach Bombenangrifs
fen fann man die Güte und Kraft eines Betries
bes ablesen . Dort , wo eine wirkliche Betriebs¬
gemeinschaft herrscht , werden auch nach Bom¬
bennnächten 90 bis 100 vom Hundert am Ara
beitsplatz sein . Die Aufrechterhaltung der Rüs
stungshöhe muß das Ziel sein ." ..Deshalb . rufe
ich euch , Betriebsführer und Obmänner auf ,
führt eure Gefolgschaft ! Sorgt für sie ! Seid un¬
ermüdlich fleißig ! Seid tapfer ! Haltet eure
Ideale hoch und heilig ! Deutschland glaubt uns
erschütterlich an Adolf Hitler , seinen Führer !"

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Leichtsinnig gehandelt .
Eine hiesige Volksgenossin , die eine Handtasche
an einem Rade am Alten Martt ohne
Aufsicht hängen ließ , mußte diefen Leichtsinn
mit dem Verlust der Tasche nebst Inhalt büßen .
Da es sich bei dem Inhalt noch um eine Geld¬
börse mit 20 RM . und wichtige Papiere han¬
delt , ist der Verlust um so größer .

otz . Norden . Treue im Dienst . Oberzoll¬

Norden kann heute sein vierzigjähriges Dienst¬
iekretär Theodor Matthies vom Zollamt

jubiläum feiern .
dem verdienten Beamten besondere Chrungen

Aus diesem Anlaß wurden

zuteil .

otz . Ostgroßefehn . Urlauber Gäste der

Frauenschaft . Die . NS . -Frauenschaft und
die Jugendgruppe veranstalten am morgigen
Mittwoch um 6. 30 Uhr bei Tiarts wieder einen
fröhlichen Abend . Hierzu sind wieder alle Ur¬
lauber der Ortsgruppe eingeladen . Urlauber ,

die in den letzten Tagen noch in Urlaub famen ,
die eine Einladung nicht erhalten hahen oder

find trotzdem willkommen . Es ist erwünscht , daß
jeder Urlauber seine Frau oder Verlobte mits
bringt .

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : Bum

Hören und Behalten : Chemie sichert die Nahrungss
freiheit des deutschen Boltes . 12 . 35 - 12 . 45 : Der
Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 : Befchwingte Melo¬
dien von der Hamburger UnterhaltungsfavelleJan Hoffmann . 15 - 15 . 30 : Coliftenmuff von
Walter Giesefing und Detlev Kraus . 16 - 17 :
Opernfonzert mit Künstlern der Wiener Staats¬
oper , Leitung Leopold Ludwig . 17 . 15 - 18 : Musi
falische Kurzweil . 18 - 18 . 30 : Die zwölf Mo¬
nate " , ein Liederkreis zum Jahreswechsel von der
Rundfunkspielschar Berlin der Hitler - Jugend .
18 . 30 - 19 : Der Beitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : ront
berichte . 20 . 15 - 21 : Sinfonie Nummer 6 ( Pasto¬
rale ) von Beethoven . Leitung Eugen Jochum .21 - 22 : Schöne Melodien aus Operetten undTänze .

Deutschlandfender : 17 . 15 - 18 . 30 : Ronsertfendung mitOrchestern und Solisten : Mozart , Schumann und
andere . 20 . 15 - 21 : Volkslieder und ländliche
Tänze 21 - 22 ; Eine unterhaltsame ,, Stunde
fitr dich . "

Es wird verdunkelt von 16 . 15 bis 8. 15 Uhr

Friese auf einer anschaulich geschilderten Reise
1940 drüben sieht und erfährt , das läßt sich kurz
mit seinen eigenen Worten etwa so ausdrüden :
Wir sind unseren Nachbarn nicht nur dem

Blute nach verwandt , sondern haben auch in
früheren Jahrhunderten ein großes Stüd ge¬
meinsamen Schicksals getragen . Wir sind uns
zwar fremd geworden , aber wir können doch
leicht wieder zusammenfinden . "

Aufsatz für ein „ Heimatrecht für Professor Dr.
Professor Peter 3y1mann tritt in einem

Conrad Borchling" . den großen Sprachforscher
und Freund der Ostfriesen, ein . Und Conrad
Botchling selbst, äußert sich eingehend zur
Vorgeschichte des neuen Dornfaat " , also des
im Druck befindlichen, durch die Arbeiten von

Endlich ist das „ Emder Jahrbuch " erschienen
Es ist eng verknüpft mit dem harten Kriegsschicksal der friesischen Stadt

otz . Wenn das ostfriesische Jahrbuch der
Gesellschaft für bildende Kunst und vaterlän¬

dische Altertümer zu Emden" schon immer das
"Emder Jahrbuch " genannt wurde , so hatder jetzt herausgekommene 28. Band diese Be¬
zeichnung auf eine besondere Weise verdient ;
benn er ist wahrlich auf das engste mit dem Zeitpunkt des Erscheinens verzögern und einen

So sehr die harten Zeitläufte aber auch den

harten Kriegsgeschick der Seehafenstadt ver- Teil des Inhalts gar vernichten konnten, seinenknüpft. Eigentlichsollte dieses Buch, das die Gesamtwert herabzumindern vermochten sieJahreszahl 1942 trägt , im Sommer vorigen nicht. Dieser mitten im Krieg erscheinendeJahres erscheinen. Einer der uns sattsam be- Band reiht sich den vorhergehenden an wissenfannten Terrorangriffe britischer Luftpiraten schaftlicher Bedeutung wie interessantem Inhaltverhinderte es. Mit dem Verlagsgebäude unse- würdig an . Jeder , der Anteil an den vergan - sche Grenzen getrennten friesischen Volkes und Wiard Habbo Lüpkes verbesserten altenrer DT3 ." wurde damals der fast völlig her- genen und gegenwärtigen Geschicken der friest- seine durch die Jahrhunderte hindurch verblie : Dornkaatschen ostfriesischen Wörterbuches. Zweigestellte Drucksazz des Buches zerstört . Zugleich schen Heimat und ihrer Menschen nimmt , kann benen ideellen und geistigen Bindungen , die in Aufsäge vondamit wurden die nur in einer Handschrift vor dieses Buch nur mit dem Gefühl aus der Sand neuerer Zeit zu den allgemeinen Friesenton - Hermann Bönings neues plattdeutsches Wör¬
Gerhard Ohling behandelnhandenen Arbeiten „Versunkene Kulturen der legen, eine große Bereicherung seines Wissens gressen führten . Dr. Louis Hahn , der Leiter terbuch" und die Ostfriesische SippenforschungNordseeküste von Professor Zylmann und und seiner Liebe zum friesischen Volk erfahren zu des Emder Stadtarchis , veröffentlichte mit der im Kriege" , und Johann Brandes geht aufvon Dr. Louis Hahn die Abhandlung „Drei haben und angeregt zu sein zu weiterer Er- Arbeit „Wie Emden aufhörte Staat das arbeitsreiche Forscherleben Otto Leeges ein,Romane über Ostfriesland " vernichtet, so daß gründung der verzweigten und oft unübersicht im Staate zu fein " eine so umfassende wie dem die Goethemedaille vom Führer verliehensie nicht erscheinen konnten . Erst anderthalb lichen heimatlichen Geschichte und ihrer Per - fesselnde Umschau unter den Obrigkeitsverhält wurde . Ein von Werner Heise veröffentlich¬Jahre nach jener zerstörerischen Untat gegen sönlichkeiten . nissen in unserer Sechafenstadt in den Jahren tes Verzeichnis der durch die Allerheiligenflutunsere Stadt und das Zeugnis ostfriesischen Rach einem Geleitwort des bei der Wehr von 1744 bis 1749, jener Zeit also , da Friedrich von 1570 angerichteten Schäden im Amte Esens ,Kulturwillens fonnte das Werk herausgebracht macht stehenden Vorsitzenden der Gesellschaft, der Große das Regiment in Ostfriesland antrat das für die Sippenforschung bedeutungsvoll ist,werden . Daß dies just wieder zu einem Zeit Sauptschriftleiters Menso Folferts , beginnt und sich mit der „ partikularistischen Engstirnig sowie ein Gedenken der Toten , ein Bericht überpunkt geschah, da die anglo -amerikanischen das Jahrbuch mit einer Abhandlung von F. feit " des damaligen Magistrats auseinander die Tätigkeit der Gesellschaft in den JahrenMordbrenner neues schweres Leid über unser Schmidt Degener über das Bildnis Ed - schte . Ueber Kriegseindrücke in den Nieder - 1939 bis 1942 und ein Ueberblick über Bor¬Gemeinwesen brachten und mit der Großen zard des Großen von Jacob Cornelisz von landen " schreibt. Menso Folkerts . Was er als stand und Beirat bilden den übrigen InhaltKirche , der Grabstätte Edzards , und den beiden Amsterdam , das in der Oldenburger Gemälde politisch und kulturell außerordentlich règer dieses Jahrbuches , Arnold Beirich .



Mein erstes Buch von Alfred Petto
otz . In der Nacht zuvor hatte es , für unseren

Landstrich ungewöhnlich , einen reichen Schnees
fall gegeben . Noch am Morgen tanzte und flockte
es aus den tieflastenden Wolken . Alle Dinge
waren unwirklich geworden , und auch in mir
hatte sich etwas gewandelt . Mir war , als
schlummere mein Denken und Fühlen wie unter
einer schweren Decke .

Nur allzu geschwind war der Heimaturlaub
des Vaters verflogen , nun verließ er uns wieder .
auf Monate , vielleicht bis abermals zum Herbst ,
vielleicht noch länger . Die Mutter war ver¬
hindert , ihm das Geleit bis zum Bahnhof zu
geben , und so ging ich mit ihm , ich, sein
Aeltester . Wir schritten über die schnee¬
verschütteten Straßen , der Vater hielt mich an
der Hand , manchmal wandte er mir das Gesicht
zu und nichte. Der Schnee tnirschte unter unseren
Fußsohlen , die wirbelnden Schneeflocken be¬
deckten meine rote Tertiamüze mit einer dünnen
Schütte Schnee . Der Vater meinte , nun sähe
meine Müße aus wie eine Primanermüze , so
weiß . Er sagte : Wenn du einmal auf Prima
bist , werden wir es geschafft haben .

Im Stadtinnern war der Schnee bereits zu
grauem Brei zerschmolzen und zertreten . Vor
dem Bahnhofsgebäude glänzte schon wieder das
feuchtfledige Pflaster. Von den Dachrinnen
tropfte und plätscherte schmuziges Schmelz¬
wasser . Alles schien grau , farblos , zerronnen . .

Bis zur Abfahrt des Zuges blieb uns noch
eine ganze Stunde . Wir suchten ein kleines
Kaffeestübchen auf , tranfen einen säuerlichen
Raffee , und Vater meinte händereibend : „ Wenn
er nur wärmt !" Er fragte , ob ich etwas zu
effen wünschte , ein Stück Kuchen oder von diesem
Gebäck ? Aber mir war nicht zum Essen und
nicht zum Trinken , ich schüttelte den Kopf , die
Rehle war mir wie zugeschnürt .

„ Ich weiß", sagte der Vater, aber zu Hause
wird es dir wieder schmecken!" Er stand auf und

Kuchen. Er schob es mir über den Tisch. „Für
merkte er. Et blickte lange zum Fenster hinaus ,
über die hohen, sandsteinroten Häuserfronten .
Nächsten Herbst", fuhr er fort, werde ich wieder nach Hause kommen , bis dahin ist nicht

lange ; jezt haben wir bald Weihnachten , dann
ist auch bald Ostern da, und wie rasch haben

fam nach einer Weile mit einem Bädchen

die anderen ist auch noch etwas dabei " , be =

-

wir Sommer , da könnt Ihr wieder auf dem
Holzplatz spielen , und die Zeit geht rascher hin ;
derweil ist der Herbst gekommen . Wird schon
vorübergehen , wie alles ! " Er flopfte mir
auf den Hinterkopf und nannte mich seinen
Knecht . Danach saßen wir schweigend , und den¬
nochschwebte es leise zwischen uns her und hin ,
ein Reden und Gegenreden , so hatten wir beide
oft dagesessen .

Der Vater sah jetzt auf einmal auf die Uhr
über der Tür . Die rückte ihren Zeiger Gefunde
umi Sefunde vorwärts , es gab jedesmal einen
leisen , pochenden , mahnenden Ton . Nun mußten
wir gehen . Der Vater richtete sich auf . Beit ,
mein Junge !" sagte er .

In der hohen Bahnhofshalle und auf den
Bahnsteigen sah ich Feldgraue und ihre An¬
gehörigen , liefen Sanitäter , Wachpersonal ,
Schwestern und pumphosige Schaffnerinnen . Sie
alle waren von einer fast lautlosen Unruhe hin
und her getrieben . Vor den Zügen standen
Frauen und Kinder ; sie drückten den Soldaten
die Hände , blickten sich in die Augen und
lächelten .

Der Urlauberzug , den der Vater benutzte ,
stand schon bereit . Der Vater hatte sich ge¬
schwind ein Abteil herausgesucht , nun erschien
er an einem der Fenster . „So " , sagte er , zog die
Uhr hervor und verglich sie mit der auf dem
Bahnsteig , noch zwei Minuten ." Er schien jezt
taum mehr ein Auge für mich zu haben . Sein
Kopf drehte sich mit einer Neugierde , die mir
an ihm ungewohnt war , hin und her , als habe er
Gott weiß welche Dinge zu ergründen . Neben
ihm am Fenster erschien ein Landsturmmann .
Er hatte graues Haar und trug eine gold¬
gefaßte Brille . Er musterte mich eingehend ,
dann fragte er den Vater , ob ich zur Quarta
ginge , er habe auch so einen Trabanten , der
auf der Quarta sei. Der Vater sagte : „Nein ,
er ist schon auf der Tertia . " Darauf der Land¬
Sturmmann : „ Hast du deinen Jungen freis
geholt ?" Der Bater nichte. Nun schüttelte der
andere ärgerlichden Kopf und sagte : „Ich hätte

es auch machen sollen !" Er starrte mich an , | lief ein Stück neben dem Wagenfenster her ,
später wandte er sich ab und ging ins Abteil .

Der Zeiger war um eine Minute vorgerückt .
Die Lokomotive ließ schon jenes ungeduldige ,
bebende Zischen vernehmen , das mir ehedem
den unwiderruflichen Beginn des Fortreisens
bedeutet hatte .

Alles einsteigen !" schallte es über den
Bahnsteig .

Mein Blid suchte den Vater , und ich sah ,
wie er plöglich mit fahrigen Händen in der
Rocktasche neftelte . Und jetzt reichte er mir
etwas in der geschlossenen Hand heraus . , ,Nimm
es !" sagte er . Ich nahm es , und als ich meine
Hand öffnete , war es ein Silberstüd . Der Vater
sagte und blinzelte vielsagend : Das darfst du
behalten , es ist ein Friedensstück , aus Gilber .
Kauf dir , was du willst , davon !"

Er war mit einmal wie von einer Sorge
befreit , geradezu heiter und schaltig , als er
meine Freude über das Geschent bemertte . Er
nichte mir zu, auch ermahnte er mich, weiterhin
so zu lernen und der Mutter , wo es nottue , zu
helfen . Er sagte : „ Du bist jetzt der Vater im
Hause , gelt ?"

Doch nun wurde abgepfiffen . Alle stürmten
in die Wagen , hundert Hände griffen aus den
Fenstern heraus , hundert andere streckten sich
ihnen entgegen , mit stummer , beschwörender Ge¬
bärde : Komm wieder , fomm wieder ! Langsam
rollte der Zug aus der Halle. Der Vater rief
noch etwas, aber es ging im Zischen unter. Ich

Wie entstehen Erfrierungen ?

Man hatte bisher die Schädigung durch
Kälte zu sehr physikalisch und zu wenig physio¬
logisch angesehen. Man wußte, daß die Dauer
der Kälteeinwirkung von größerer Wichtigkeit
ist als absolute Kälte, und daß der Mensch
ein Absinken der Bluttemperatur unter 22 bis
24 Grad meist nicht überlebt . Weiter war be¬
tannt, daß der Erfrierungstod meist durch ein
Versagen des gesamten Blutkreislaufes eni, ht,während eine Erfrierung des Gewebes mit
Entmischung des Zelleiweißes und Auskristallis
sieren des Wassers mehr die örtlichen Erfrie¬

O Die mit einer Ausnahme überdurchschnitt - | seines Kerngebietes auf Kosten der Peripherie ,
lich talten Winter dieses Krieges haben den wo durch die Zusammenziehung der Arterien
Aerzten auf dem Gebiet der Kälteschäden , der eine Verschlechterung der Sauerstoffzuleitung
Erfrierungen aller Art , ganz neue Erfahrungen wie auch verminderte Wärmezuleitung statt
gebracht , aus denen denn auch die notwendigen findet . Merkwürdigerweise verläuft , wie man
Konsequenzen gezogen worden sind . heute weiß , die Steuerung der Verbrennungs¬

prozesse im Körper in der Hauptsache aus dem
Bereich des Gesichtes heraus über die Bahnen
der Gesichtsnerven, des Trigeminus . Die zweite
Phase der Kälteschädigung bringt dann den
Uebergang des normalen Stoffwechsels des Ge¬
webes in einen Erstickungs - oder Gährungs¬
stoffwechsel unter Bildung giftiger Stoffe.
Schwer unterkühlte Menschen machen daher den
Saut , Bersagen der Atmung. Die Muskulatur
Eindrud hochgradig Vergifteter , mit blaugrauer

erstarrt durch Ueberladung mit Milchsäure .
völlig neuen Behandlungsmethode Erfrierender

Alle diese Beobachtungen haben zu einer

geführt . Statt wie früher den Kranten mit
Schnee abzureiben und ihn in ein faltes , lang
jam erwärmtes Bad zu legen , legt man heute
den größten Wert auf eine relativ rasche Er¬
wärmung . Das Hauptziel aber muß die Be¬
feitigung des Erstidungsstoffwechsels und des
Sauerstoffmangels sein. Hierzu dienen auch
heiße Einläufe von Medikamenten , die den
Kreislauf anregen . Auch wird Cortin gegeben ,
ein Nebennierenrinden -Hormon , das für die
Wiederherstellung der Wärmeregulierung wich¬
tig ist. Von den früheren Behandlungsmetho¬
den ist nur die vorsichtige Mustelmajiage ge¬
blieben .

rungen charakterisiert .

Heute dagegen hat man erkannt , daß der
Sauerstoffmangel der Gewebe die eigentliche
Ursache der Kälteschädigung ist. Es bestehen
also , wie Professor S. Kilian , Freiburg , in
einem Artikel ausführt , interessante und engste
Beziehungen zu den Erscheinungen der Höhen¬
frankheit . In der Anfangsphase der Kälte¬

einwirkung wehrt sich der Körper verständlicher
weise . Der allgemeine Stoffwechsel steigt reflek¬
torisch , es findet eine zusätzliche Wärmeproduk
tion durch die Muskulatur statt , der Gesamts
treislauf wird völlig umgestellt . Der Körper
schützt dadurch vor allem die Bluttemperatur

Uns und unseren Kindern wurde zu un- Bernhard Hermann , Am 14. Dez. 1943
ferer großen Freude am 1. Weih¬
nachtstage unsere Heine Tochter und
unser liebes Schwestercher Elfriede
Magarethe geboren . Johann Sobing
und Frau Else geb Houtrouw . Leer ,
den 25. Dezember 1943 .

wurde unserer Karin ein prächtiges
Brüderchen geschentt . In dankbarer
Freude : Henriette Meyer , geb. Mes
fing , 3. 3. NSV .-Heim Schledehausen ,
Hermann Meyer , 3. 3 . Griechenland ."
Emden , An der Schlichte 3 .

Die glückliche Geburt ihres zweiten Töch- Elfriede Johanne . Unsere Wilma und
terchens zeigen in rantbarer Freude
an : Alma Staal , geb. Köhne ,
Kreistrantenhaus , ' Reinhard Staal ,

3 .

3. 3. Wehrmacht . Leer , 1. Weihnachts¬
tag 1943 .

Seito 25. 12. 1943 . Boll Freude und
Dantbarkeit gehen wir die Geburt
eines fräftigen Stammhalters befannt .
Irmchen Gerken , geb Kahle , Georg
Gerten , Kapitänleutn . Aurich , Grüner
Meg 81, 3. 3. Hahnentlee -Bodswiese ,
Haus Niedersachsen .

Gmden -Hilmarsum , den 27. Dez. 1943 ,
Gestern in den früher Morgenstunden
starb plöglich und unerwartet meine
liebe Fran , unsere immer treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwägerin und Tante

Grietje Gersema
geb. Roggenberg

in ihrem beinahe vollendeten 84. Le¬
bensjahre . Dieses bringen tiefbetrübten
Herzens zur Anzeige :

Beter Gersema , Hermann Gersema
und Frau Gretje , geb. Schwitters ,
Friedrich Behrens und au Gret¬
chen, geb. Gersema , Rudolf Seilens
und Frau Gefine , geb. Gersema , Ge =
org Gerjema and Frau Annette , geb.
Tapper , Friedrich Gersema und Frau
Theeda , geb. Janßen , Harm Meyer
und Frau Maria , geb. Gersema ,
Johs . Gerjema und Frau Christine ,.
geb. Rohlfs , sowie die nächsten An¬
gehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 30. Dez. , 14
Uhr , vom Sterbehause . Trauerfeier 2
Stunde vorher .

Emden , Gräfin -Anna -Straße 1,
den 27. Dezember 1943 .

Am 1. Weihnachtsfeiertage gegen 23
Uhr nahm Gott unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und
Tante , Frau

Emmeline Bed
geb. Weh

im gesegneten Alter von 84 Jahren zu
fich. Ihre treusorgende Liebe wird uns
unvergessen bleiben . In stiller Trauer :

Otto Bed , Oberregierungsbaurat ,
und Frau . Annie , geb. Schade ,
Christel , Hela und Ursel Bed und
Harry Bollmeyer , z. 3. im Osten .

Beerdigung Freitag , 31. Dez. , 15 Uhr .
Trauerfeier 2 Stunde vorher in der
Neuen Kirche .

Marienhafe , den 26. Dezember 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Es ent¬
schlief sanft und ruhig nach langem ,
schwerem Leiden mein lieber Mann ,
unser guter Bater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater , Bruder , Schwa
ger und Onkel , der frühere Zimmerer

Göte Albers
in seinem 88, Lebensjahre ,
In tiefer Trauer :

Frau G. Albers , geb. Peters , Kinder
und Angehörige .

Beerdigung Mittwoch , 29. Dezember ,
14 bzw. 14. 30 Uhr .

Die Beerdigung unseres lieben Goh¬
nes , Obergefr . Lübbert Behrends , fin¬
det Mittwoch , 29. Dez. , 14 Uhr , Don
der Kirche aus statt . Familie Jatob
Behrends . Jemgum , 27. Dez. 1913 .

Hanna haben ein Schwesterchen bekom¬
men . In dankbarer Freude : Ernst
Coordes und Frau Hanne , geb. Hel¬
mers . Theringsfehn II Nr . 147, den
23. Dezember 1943,

Gottes , Güte schenkte uns zu unseren
beiden Töchterchen als 3. Kriegstind
einen gesunden Jungen . In dankbarer
Freude : Pastor Walter Tebbe u . Frau
Annelise , geb. Kortmann . Schnega
über Uelzen , Heiligabend 1943.

Juist , den 25. Dezember 1943 ..
Am 24. Dez. , in den frühen Morgen¬
stunden , entschlief sanft und ruhig nach
furzer , schwerer Krankheit unser heiß¬
geliebtes Söhnchen . und Brüderchen ,
unser lieber Enfel . Neffe und Better

Gert -Ulrich Conring
im zarten Alter von 51/2 Jahren ,
In tiefem Schmerz :

Johann Conring und Frau , Kinder
somie Angehörige .

Flachsmeer , den 24. Dezember 1943 .
Heute mittag entschlief nach schwerem
Herzleiden meine teure Frau , unse
treusorgende Mutter , Großmutter , Ur¬
großmutter meine liebe Schwester , un¬
sere Schwägerin und Tante

Almuth Olthoff
geb. Klaaßen , verw . Scholte

Namens aller Angehörigen und der
treuen Pflegerin der trauernde Gatte :

Enno Olthoff , Hauptlehrer a . D.
Begräbnis Mittwoch , 29. Dez. 14 Uhr ,
vom Sterbehause .

Ridling i. H. , Hamburg , Blücherstr . 20 1.
Am 14. Dez. 1943 starb nach kurzer ,
schwerer Krankheit im 39. Lebensjahre
mein lieber Mann , meiner Kinder
liebevoller Vater , unser lieber Sohn ,
Bruder u . Schwiegersohn , Bürovorsteher

Friedrich Schwietert
In tiefer Trauer :

Sertha Schwietert , geb . Granzow ,
Kinder Erica , Edith u. Klans Peter ,
Luise Schwietert , geb. Ahrenb . Stabs¬
arzt Dr. Karl Schwietert , Marie
Granzow , geb . Franzen ,

Bochum , 3. 3. Heisfelde , Parkstr . 7,
den 25. Dezember 1943 .

Das uns am 10 Dezember geschenkte
Töchterchen und Enkelchen

Helga
wurde uns am 1 , Weihnachtstage wie¬
der genommen . In unsaabarem Schmerz :

Theodor König und Frau Anna , geb.
van Stipriaan , Annette van Sti¬
priaan als Großmutter .

Beerdigung fand in Marburg /Lahn statt .

Hesel und Leer , den 26. Dez. 1943 .
Heute mittag entschlief plötzlich unsere
liebe Schwiegermutter Großmutter ,
Urgroßmutter Schwänerin und Tante

Gesche Fecht
geb. Poppen

im gesegneten Alter von 83 Jahren .
In stiller Trauer :

Chr . Kaßmann und Frau , geb. Tho¬
len , H. Kramer und Frau , geb. Wei¬
gelt , perw . Fecht , Enteltinder und
alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 30 , Dezember ,
13 Uhr , vom Hause in Nortmoor .
Diese Anzeige gilt als Einladung .

Leer , den 27. Dezember 1943.
Gestern entschlief nach kurzer Krant¬
heit und einem arbeitsreichen Leben
sanft in dem Herrn mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder . Schwager u . Onkel

Rente Gastmann
im 93 Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Wobtea Gastmann , geb. Heibült ,
Kinder und Angehörige .

Beerdigung Donnerstag , 30. Dezember ,
15 Uhr , von der Leichenhalle . Trauer :
feier 1/2 Stunde vorher .

Leer , den 27. Dezember 1943 .
Plötzlich und unerwartet verschied heute
morgen im Kreiskrantenhause nach lan¬
gem Leiden meine innigstgeliebte Frau ,
unsere gute Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Helene Schaaf
geb Fischer

im Alter von 52 Jahren .
In tiefer Trauer :

Johann Schaaf . Grete Schaaf , Hans¬
friedel Schaaf , z. 3. Urlaub , Her
mann Schaaf , 3. 3. Urlaub , Willi
Schaaf , 3. 3 . auf See , sowie alle
Verwandten .

Beerdigung Donnerstag , 30. Dezember ,
14 Uhr , von der Leichenhalle . Trauer¬
feier 13. 30 Uhr Seelenamt am glei¬chen Tage 7. 30 Uhr , in der Pfarrkirche ..

Weener , Laer , 3. 3. Leer , Leschede ,
i. Osten , Wilhelmshaven , 27. Dez. 1943 .
Statt des Ansagens . Am 1. Weihnachts :
tag 3 Uhr erlöfte Gott der Herr , meis
nen über alles geliebten Mann , un¬
feren unvergeßlichen ,

danach stand ich still und wintte , vor meinen
Augen zerrann es in ein formloses Grau . Dann
war der Zug verschwunden und verklungen , und
ich verließ mit den anderen den Bahnhof .

Ich spürte plöglich das Geldstück in meiner
Hand , hörte die Worte des Vaters : Kauf dir ,
was du willst . . . In meinem Herzen lichtete
es sich . Welch eine Vielfalt von Möglichkeiten
tat sich vor mir auf ; einmal kaufen können ,
was ich wollte , ohne Furcht und Tadel , und
einmal für so viel Geld .

Ich zog von Straße zu Straße , schwerer mog
das Silberstüd in meiner geschlossenen Hand .
Was sollte ich mir nur taufen ? Unschlüssig und
voll der Qual des Wählendürfens geriet ich
unversehens vor eine Buchhandlung , und schon
wußte ich : ein Buch , ein Buch , nichts anderes !

Ich kaufte mir ein kleines Buch , das im .

Preise meinem silbernen Vermögen entsprach .
Von Mythen und Göttern , von Titanen und
Heroen und Gottmenschen stand darin geschrie
ben . Dies Buch trug ich heim , und darin löschte
ich alle Wirrjal meines Knabenherzens aus .
Darin wandelte ich wie in einer erhabens
schönen Landschaft , in der die Götter und Gott¬
menschen miteinander stritten und einander
liebten , und in der die Morgenröte einer auf¬
dämmernden Welt die Menschen überstrahlte .

Das Buch ist noch heute bei mir zu finden .

Es steht von Knabenhand darin vermerkt , wann
und wie ich es getauft. Und oftmals saß ich da
und las , in einem beglückenden Wissen , von nun
an und ohne Unterlaß teilzuhaben an den hohen
Gütern des Geistes und der Seele .

Japanischer Marine - Großfilm

(Marine ), der zu Beginn des dritten Jahres ,
O Der neue japanische Großfilm „ Kaigun "

des Ostaſtentrieges herausgebracht wurde , er¬
lebte in Tofio eine Sonderaufführung vor der
ausländischen Presse . Der Film zeigt das Leben
eines jungen Kadetten vom Verlassen, der
Schule, vom Eintritt in die Kadettenschule bis
zur Ausbildung als U-Boot -Kommiandant, als
der er schließlich zu einem der Offiziere gehört ,
die mit dem Sonderauftrag des Angriffs in den
japanischen 3mei Mann U = Booten
Pearl Harbour betraut wurden . Erſt¬
malig sind hier zwar nur in Unterwassers

panischen Spezial U - Boote zu sehen. Beson
und Innenaufnahmen diese berühmten ja

-

F gegen

ders eindrucksvoll troz überaus knapper Hands

ziere und Mannschaften für den Sonderauftrag
lung sind diejenigen Szenen , in denen die Offi¬

ausgewählt werden und von ihren Kameraden
Abschied nehmen . Auch die Ruhe und Gelassen¬
heit , mit der die Mannschaft eines Bootes furz
vor dem Angriff gegen die amerikanischen
Schlachtschiffe sich noch über die japanische Hei¬
mat und den heiligen Berg Fuji unterhält , be¬
vor sie in den sicheren Tod geht , ist voll von
dramatischer Spannung . In der japanischen
Deffentlichkeit fanden gerade diese Stellen , die
zu den Glanztaten der neuesten japanischen
Kriegsgeschichte gehören , großen Widerhall .
Der Film erhielt die Bezeichnung Kofumin
eiga ", das heißt Nationalfilm . Kopien des Films
befinden sich auch in Deutschland .

Schlappohren und langer Schwanz , hört
auf den Namen „ Raudi " , abhanden¬
gekommen . Wiederbringer erhält gute
Belohnung . Klaas Stomberg , Emden ,

Bremer Schlüssel " , Am , Delft 1 .

Schule worden . Um

Emder Bank

bringende Ridgabe bittet Wels, jetzt Commerzbank

Stadt Emden . Röntgenreihenuntersuchung . | Kleiner schwarzer Hund , welliges Haar ,
Sämtliche männlichen Angehörigen des
Jahrganges 1927 haben sich Sonnabend ,
1. Jan . 1944, 14 Uhr , in Norden ,
Hotel Zur Börse " , zweds Röntgen¬
untersuchung einzufinden . Das Erschei¬
nen ist auch dann erforderlich , wenn Lodenmantel , grün , fast neu , in derbereits eine Röntgenuntersuchung in
Tegter Zeit vorgenommen wurde .
Nichterscheinen zieht Bestrafung nach
sich. Emden , 24, Dez. 1943. Der Ober
bürgermeister als Kreispolizeibehörde .

Kreis Aurich . Die Klappbrüde bei Gast¬
wirt Ufen in Ihlowerfehn im Zuge
der Landstraße Aurich - Simonswolde
wird wegen Ausführung dringender Re¬
paraturarbeiten vom 28. 12. 1943 ab
auf etwa 14 Tage für den gesamten
Fuhrwerk - und Schiffsverkehr gesperrt .
Umleitung über Westersander . Aurich ,
den 24. Dezember 1943. Der Landrat .

Stadt Leer . Die Ernährungs - u. Wirt
schaftsabteilung der Start Leer ist
vom 29. 12 bis 31. 12. 1943 für den
öffentlichen Verkehr geschlossen . Urlau¬
ber und Kaufleute werden an den ge
nannten Tagen von 10 - 12 Uhr abge¬
fertigt . Leer , den 27. Dezember 1943 .
Der Bürgermeister ,

Kreisbauernschaft Aurich . Zwischen Weih¬
nachten und Neujahr keine Sprech
stunden .

Kriegerkameradschaft Marienhafe , Antre¬
ten zur Beerdigung des Kameraden
Göfe Albers aus Marienhafe Mitt¬
woch, 29. Dez. , 13. 45 Uhr , bei Wwe .
Krüger . Der Kameradschaftsführer .

Dr . Mayring , Collinghorst . Diese Woche
nur Freitag , 31 Dez. , Sprechstunde .

Dr. Popken , Zahnarzt , Sejel . Bis 31 .
Dezember einschl , keine Sprechstunden .

Das Deutsche Rote Kreuz , Kreisstelle
Norden , sucht für 2 DRK . -Helferinnen
zum 1. Januar 1944 1- - 2 Schlafzimmer
in der Nähe des Städt . Krantenhauses
Norden . Bettwäsche wird geliefert .
Schr . Angebote mit Preis an Norden ,
Klosterstraße 18, erbeten .

Heisfelde , Landstraße 23 .
Kleine schwarze Handtasche , Inh . Quit

tungen , Aften -Nr ., Totalschein , 6 Klei¬
derfarten , 4 lautend auf den Namen
Frey , 2 auf den Namen Janssen , und
Bilder von Soldaten , von Emden nach
Sandhorst (Krankenhaus ) oder zurüc
verloren . Da Papiere von großem
Wert , bitte ich um Rückgabe an Frau
Kea Frey , Emden , Godfried -Bueren¬
Str . 93, over Fundbüro , Emden .

Damenregenschirm am 27. 12. in Leer
verloren . Abzugeben gegen Belohnung
im Fundbüro , Leer

Manschettenknopf , Monogramm CK " ,
25. Dez .. abends , Emden , Goethestr . ,
verloren . Gegen Belohnung abzugeben
Emden , Goethestraße 2 .

rotemGrau geftr . Wollhandschuh mit
Streifen von Leer , Edzardstraße bis
Bergmannstr , verloren . Bitte abzug . b .
Katasteramt oder Leer , Erzardstr . 96 b .

Kinderschuh verloren auf dem Wege Haus
Schipper , Bunde , bis Bunderneuland ,
Gegen Belohnung abzugeben bei Karl
Risius , Bunderneuland .

Geldbörse mit Inhalt gefunden . Abzu
holen bei H. Sanssen , Ludwigsdorf .

Sandtasche mit Geld und Fleischmarken
Frau Wwe Eisenhauer ,

Sandhorst .
gefunden .treusorgenden

Vater , meinen lieben Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Ontel ,
Klempnermeister

Lambert Wiebens
von seinem mit großer Geduld ertrag
nem Leiden im Alter von 57 Jahren
Er war Kriegsteilnehmer im Weltkriege
1914/18 , Inhaber des EK , II , Verwun¬
deten -Abzeichens und anderer Auszeich¬
nungen . Jn . tiefer Trauer :

Frau Wwe , Wiebens , geb. Schowe ,
Kinder und Angehörige .

Beerdigung Mittwoch , 29. Dez ... 9 Uhr ,
anschließend Seelenamt .

Bunderneuland bei Bunde .
Heute 3 Uhr verschied nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden , im
festen Glauben an ihren Erlöser , meine
innigftgeliebte , unvergeßliche Frau ,
unsere liebe , um uns allzeit besorgte
Mutter , Schwester , Schwägerin u. Tante

Trientje Kroeze
geb. Tholema

im 59. Lebensjahre . In tiefem Schmerz :
Jan Kroeze , Mecheline Kroeze , Ober¬
gefr . Jan Kroeze , 3. 3. Wehrmacht ,
Hermine Kroeze sowie die nächsten
Angehörigen

Beerdigung Dienstag , 28. Dez. , 14 Uhr .
Trauerfeier 2 Stunde vorher .

Jeddeloh u . Solthusen , 25. Dez. 1943 .
Heute 14. 30 Uhr starb nach heftiger
Krankheit unser liebes Söhnchen und
Brüderchen

Rudolf
im zarten Alter von 6 Monaten .
In stiller Trauer :

Heye Schröder , z. 3. im Osten , und
Frau Katharina , geb. Depping , Kin
der Kurt , Heini und Gretchen , Kurt
Depping und Frau , Jan Schröder
und Frau .

Beerdigung Mittwoch , 29 , Dez. , 14 Uhr ,
vom elterlichen Hause in Holthusen .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Geldbörse mit Inhalt in Moordorf ge¬
funden . Abzuholen bei Anton Uden ,
Victorbur 28.

Damenarmbanduhr in der Nähe d. Bahn¬
hofes Victorbur gefunden . Gegen Er¬
stattung der Unkosten abzuholen . Frau
Fleßner , Emden , Gr . Burgstr .. 27 .

Bullen „Alex " Nr . 57892 halte zum Decken
empfohlen . Dedgeld 10 RM
Arends , Loppersum .

J .
Unsere Geschäftsräume bleiben wegen des

Jahresabschlusses am 30. und 31. Dez.
1943 geschlossen . Kreis - und Stadtspar
tasse Norden , Hauptzweigstelle Emden .
Spar - und Darlehnstasse Pewsum , Form - und Leistungsbulle „Abbo " 57 792,
Zweigstelle Emden . Stadtspartasse Em- KI , II , deat für 15 RM . H. D. Agena ,
den . Volksbank Emden . Landschaftspolder .

Wegen Instandsetzungsarbeiten Dienstag Rauher Drahthaar -Terrier , 1/2 Jahr alt ,und Mittwoch geschlossen . Buttergroß¬
verteilung findet statt , Frd . Joh Ger¬
des , Inh . A. Gerdes , Emden , Rade¬
macherstraße 12.

Spar - und Darlehnskasse Holtrop , e. G.
m. 1. S. Wegen dringender Jahres¬
abschlußarbeiten bleibt unsere Kasse am
30. und 31. Dezember 1943 geschlossen .

Rollos von 40 - 195 3entim . Breite . Ab ,
Katenkamp , Leer , Heisfelder Straße 3.

Anoden , Stüd 10,50 RM , hat abzugeben
A. Giere , Leer , Hoheellern 36 .

Nächste Schlachtviehverladung Sonntag ,
den 2. Január 1944. Anmeldungen er¬
bitten wir bis Freitag abends . Vich¬
verwertungsgenossenschaft ,,Rheiderland "
e. G. m. b . 5. Ruf Jemgum 160 u. 109.

Linter brauner Knaben -Gummistiefel am
11. 12 in Emden am Boltentor ab¬
handengekommen . Geg . Belohn . abzug .
Frau Sahlbrod ; Emden , Elisabethstr . 4 .

Schwarze Ledertasche mit größerem Geld¬
betrag u . Rentenfarte verloren . Geg .
gute Belohnung abzugeben beim Fund¬
amt , Emden .

Füllfederhalter , Marte ,,Montblanc " ,
mit Goldfeder , Edein Heisfelde ,
Ringstraße und Logaer Weg , verloren .
Gegen Belohnung abzugeben Heisfelde ,
Logaer Weg 41 ,

zu verk . Aurich -Malle , Emder Str . 2 .

Lichtspiele „Schwarzer Bär " , Aurich .
Dienstag , 15 und 18 Uhr : „Geliebter
Schaz " . Mittwoch und Donnerstag ,
täglich 15 und 18 Uhr , der große
Bismardfilm : „Die Entlassung " . Mit
Emil Jannings , Werner Krauß u: a.
Jugend über 14 Jahre hat Zutritt .

Balast -Theater Leer . Dienstag u . Mitt
woch , täglich 15. 30 und 18. 30 Uhr :
„Weiße Wäsche " . Nach Motiven des
gleichnamigen Bühnenwerkes von Paul
Schuret . Mit Sarald Pauljen , Gün¬
ther Lüders , Alfred Maad , Carla Rüst ,
Friz Hoopts u. a. - Jugend hat
feinen Zutritt ,

Richtspiele Remels . Mittwoch, 16 und 20
Uhr , der neue Berlin -Film : Karneval
der Liebe " . Ein verlichtes Abenteuer .
Mit Dora Komar , Dorit Kreyßler , Jo¬
hannes Heesters , Hans Moser u a .
Jugend hat keinen Zutritt .

Lichtspiele Weener , Mittwoch , 18. 30 Uhr :
Ein lächerlicher Zufall , nämlich „ Ein
Windstoß " , in der Tragikomödie der
Tobis mit Paul Kemp , wird der An¬
laß zur Verwandlung eines Eigenbröd
Ters vom ausgemachten Etel zum hilfs¬
bereiten Mitbürger . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen .

Telefon jetzt wieder

3241 und 3242

Palast - Theater , Leer

Weiße Wäsche

Deutscher Forscherguist
schuf neue Waschmittel

Dadurch werden große Men
gen hochwertiger Fette und
Oele , die früher der Herstel ,
lung reiner Seifen dienten ,
für kriegswichtige Aufgaben
frei . Und so sehr uns Sunlicht
Seife z . B. mitunter fehlen
mag : wir wissen , sie kommt
morgen wieder , wenn wir

uns heute sagen :

Alles für den Sieg !

Pelikan
SCHREIBBANDER
und Peliken - Kohlenpapier
öfter umdrehen - dann halien

sie noch länger ! Kohlen¬
klau darf sie nicht halb aus¬

genutzt im Papierkorb finden ,

sonst vergeuden wir Roh¬

stoffe , Kohle und Strom für

die Fabrikation .
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Deutsches Kreuz in Gold

otz . Mit dem Deutschen Kreuz in Gold
wurde Oberfeldwebel Siebo Willms , der
am 21 . November 1913 in Pew sum geboren
ist , ausgezeichnet . Willms ist seit 1934 attiver
Soldat und steht seit Kriegsbeginn an der
Front . Um sich von seiner zweiten Verwundung
zu erholen , befindet er sich zur Zeit in der
Heimat .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Seinen achtzigsten Geburtstag tann am

heutigen Mittwoch Landwirt Thomas de
Neui in Bunderhammrich begehen . Der
Hochbetagte erfreut sich noch besonderer Rüstig - |
teit und ist noch imstande , allein seinem land¬
wirtschaftlichen Betrieb vorzustehen. Vier seiner
Söhne stehen im Felde . Als alter Soldat ver¬
folgt de Neui mit großem Interesse das heutige
Kriegsgeschehen . Er diente früher bei den
Ulanen , ein Jahr in Verden , die anderen bei¬
den Jahre in St . Avold im Elsaß . Gern spricht
der Alte noch von seiner Soldatenzeit , und
weiß noch manch heiteres Vorkommnis zu
erzählen .

Am 30. Dezember fann die an der Bismard¬
Straße in Wittmund wohnende Witwe Enge¬
line Folkerts bei guter Gesundheit ihren
80. Geburtstag begehen . Die alte Frau ver¬
sorgt ihren Haushalt noch ohne jede fremde
Silfe und nimmt am Tagesgeschehen noch leb¬
haften Anteil .

Am 3. Januar fann Altbäuerin Gepfe
Berends , geborene Schipper, zu KlosterDüne brock ihren 80. Geburtstag feiern . Kör¬
perlich und geistig noch sehr rüstig , nimmt sie
noch regen Anteil an allen Geschehnissen unserer
Tage . Sie ist eine eifrige Leserin der OTZ . Mit
Stolz trägt sie das Goldene Kreuz der deutschen
Mutter , nennt sie doch neun Kinder , von denen
noch acht am Leben sind , ihr eigen .

Jahresabschlußappell der Gauleitung
: : In Anwesenheit des Gauleiters und

zahlreicher Gauamtsleiter , trat die Gefolgschaft
der Hauptämter und Aemter der NSDAP .,
Gauleitung Weser -Ems , sowie der Gebiets¬
führung Nordsee der Hitler -Jugend zu einem
Jahresabschlußappell im großen Saal
des Oldenburger Schlosses zusammen . Der Stell¬
vertretende Gauleiter Joel richtete eine An¬
sprache an die Mitarbeiter und Mitarbeiterin
nen , in der er vom Ernst der Zeit sprach , mit
dem das deutsche Volk in ein neues Kampfjahr
eintritt . Die Parteigenossen wollten sich auch in
Zukunft als Rückgrat der Heimatfront fühlen
und in Treue und Disziplin zum Füh =
rer stehen . Auch der brutale feindliche Luftter¬
ror , unter dem der Nordseegau Weser -Ems ge¬rade in diesen Tagen zu leiden , habe , fönne nie¬
mand davon abhalten, an den Endsieg zu glau¬ben und für ihn mit aller Kraft zu ringen und
zu arbeiten . Mit der Anerkennung des Gaulei¬
ters für die Pflichterfüllung im Jahre 1943 ver¬band der Stellvertretende Gauleiter die feste
Erwartung , daß die im Hauptamtlichen Dienst
der Partei stehenden Parteigenossen und Par¬
teigenoffinnen im fommenden Jahr nichts andes
res fennen würden als un entwegte Ar
beit für den sicheren Sieg im Schick¬
salstampf unseres Volkes . Mit dem Treuegelöb - /
nis zum Führer Klang der Appell , der vom Ol¬
denburgischen Staatsorchester musikalisch um¬
rahmt wurde , aus .

Ostfriesische l ' ageszeitung

Ohne Lärm und Ausgelassenheit vom allen Jahre scheiden
Brauchtum im Nordseegau zur Jahreswende vor dem Kriege

wende , das Weihnachtsfest , sind in unserem Gau Punsch und früher auch „ Heiß und Süß " beliebt .
: : Nicht nur um die Zeit der Wintersonnen - | legt . Im Oldenburgischen sind Schmalzkuchen ,

noch viele alte Voltsbräuche lebendig, sondern Auch die Kuchen eisen treten am Jahres¬auch um die Jahreswende ranten sich schluß in Tätigkeit . In vielen Familien und
Bräuche in bunter Vielgestaltigkeit . Sie haben besonders in unseren Bauernhäusern finden sie
sich in allen Teilen unseres Gaues erhalten , sich in tunstvoll geschmiedeter Form , wohl mit
vor allem auf dem Lande und in den kleinen dem Wappen der Familie verziert , alte Erb¬
Stätten , und mit geringen örtlichen Ab- stücke , in denen schon viele „ Krullkuchen " ge¬
weichungen ähneln sie sich. Daß in früheren backen worden sind , die manchen Altjahrsabend
Jahren dieses Brauchtum wesentlich reicher war , perichönen . Betrachtet man die Verzierungenwissen die Alten zu erzählen , was sich in un - der beiden Blätter des Kucheneisens , so kann
sere Zeit hinübergerettet hat , sind meist nur man neben Hausmarken , Gildezeichen und on =
Reſte , aber sie fünden uns gleich den anderen stigem Bildwerk auch Ornamente echt germani¬
Bräuchen im Kreislauf des Jahres von der scher Art finden . Die aufgerollten Waffeln ( in
Vorstellungswelt unserer Vorfahren . Ostfriesland sagt man Knedewafels ) stellen sym¬

bolisch das noch zusammengerollt vor
liegende neue Jahr dar . Eierbier , Kirsch¬

uns

branntwein und Aftatenbuddel " ist seit aiters :
her dazu ein beliebtes Getränk .

Stittwoch , 28 . Dezembet

noch in gutem Zustande und ergeben noch ein
wertvolles Beifutter für die Tiere . Ratsam ist

es jetzt , die Futterbestände ab und zu zu über¬

prüfen , ob die verabreichte Futtermenge sich
auch mit der Zeit bis zum Wiederaustrieb im

dem 1. Mai liegt eine Zeitspanne von
Einklange befindet . Zwischen Weihnachten und

Wochen. Die reichliche Rauhfutterernte in die¬
sem Sommer , insbesondere an Heu , wirkt sich
bereits auf die Fütterung günstig aus .
Weener

18

dem die Tannenbäume einige Tage in
otz . Vorsicht mit den Tannenbäumen ! Nach¬

den geheizten Zimmern gestanden haben , wer¬
den sie trocken und bilden eine gewisse Gefahr .

angezündet werden , kommt es leicht zu 3 im¬
Besonders , wenn die Kerzen dann noch einmal

merbränden . Es ist daher ratsam , den
Baum nicht zu nahe an Gardinen und Fenster¬
vorhänge zu stellen .

im
tarten . Die neuen Lebensmittelkarten werden

otz . Sonnabend Ausgabe der Lebensmittels

Stadtbezirt , Weener am Sonn
abend von 9 bis 12 Uhr in den bekannten Lo =
falen ausgegeben . Es wird noch besonders dar¬
auf hingewiesen , daß diesmal die Ausgabe am
Sonnabend ( nicht , wie sonst üblich , am Sonn¬
tag ) stattfindet .

Früher war es auch Sitte , daß in der Neu¬

Gaben sammelten .
jahrsnacht die Kinder umherzogen und fleine

Auch der Nachtwächter .
Briefträger und die Zeitungsfrau bekamen etwas .

Mit dem Glockenschlag zwölf beginnt auch

heute noch das allgemeine Glückwünschen otz . Stallprämiierung der Hühner . Der Ge¬

vielfach , sich das neue Jahr „abzugewinnen ", a bend nächster Woche eine Versammlung
zum neuen Jahre . Früher versuchte man flügelzüchterverein Weener hält am Sonn

dem Gratulieren zuvorzukommen.
das heißt , man versuchte , dem Nachbarn mit ab , in der die Anmeldungen für die Stallprä¬
setzte das Schießen ein , die Burschen: zogen rung erfolgt im ähnlichen Rahmen wie im

Und dann miierung getätigt werden müssen . Die Prämiie .

derholt ab . Leider kam es oft dabei zu Un - Oldenburg .
mit alten Flinten umher und feuerten sie wie - Vorjahre durch Preisrichter Walther ,

glücksfällen .

Die Jahreswende fällt in die jagenumwo¬
bene Zeit der Zwölf Nächte " in die Zeit der
Rauhnächte " . Und die Zeit zwischen den beiden

Jahren , die sich in der Mitternachtsstunde des
31 . Dezember immer näher rücken , wird mit

sagten alte Leute noch um die Jahrhundertwende ,
allerlei Brauchtum ausgefüllt . In Norden

fahre König Radbod mit einem Wagen durch
um die Mitternachtsstunde der Neujahrsnacht

das Land , wobei sich die Scheunentüren der
Bauernhäuser von selbst öffneten und wieder
schlossen. Radbod , der friesische Sagentönig ,

identifiziert . Wahrsagerei und Zeichendeuteret
wird hier mit Wodan , dem wilden Jäger ,

feierten früher in dieser Nacht Triumphe . Nicht
nur zwischen Weser und Ems , sondern in ganz
Deutschland fennt man das Blei und 3inn
gießen , ein vielgeübter Scherz , an den wohl
kaum noch jemand ernstlich glaubte . Der Krach ,
mit dem um Mitternacht das neue Jahr Kriege , wesentlich stiller geworden in der Neu¬

Es ist in unserer Zeit , besonders jetzt im

begrüßt wurde war in den letzten Jahren jahrsnacht , viele alte Bräuche sind ganz vervor dem Kriege in den Städten schon ausgeschwunden , andere hat der Krieg zum Schwei¬
artet , entsprang aber der alten Sitte , das neue
Jahr mit Böllerschüssen zu begrüßen

abend das Essen und Trinken . Darum nennt man
Eine befondere Rolle spielte am Altfahrs¬

auf dem Lande den Altjahrsabend auch „ Dick
butabend " . In Ostfriesland liebt man den

teig gebaden , auf der einen Seite mit Eped¬
sogenannten Speckendicken , aus Pfannkuchen¬

stücken , auf der anderen mit Wurstscheiben be¬

gen gebracht . Aber über die Zeiten hinweg ist
das alte Brauchtum unseres Volfes lebendig .
Mögen wir auch heute still und besinnlich
das neue Jahr grüßen , ohne Lärm und
Ausgelassenheit vom alten Abschied zu nehmen ,
einst werden wir wieder froh den Jahresschluß

aufleben , die heute vor der Härte der Zeit
feiern , dann werden auch jene Bräuche wieder¬

ruhen müssen .

() Schmüdung von Gefallenen -Gräbern . Der | werden , die Wassergefäße erst bei Fliegeralarm
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge teilt zu füllen , da sonst in einem für die Löschwasser¬
mit : Anträge auf Kranzniederlegun versorgung besonders wichtigen Augenblick der
gen an den Gräbern der Gefallenen zum Druck im Wasserleitungsnes sehr

bis zum 10. Jaruar eingereicht werden . beeinträchtigt werden kann .
Heldengedenktag am 12. März müssen spätestens start absintt , wodurch die gesamte Löscharbeit

Antragsformulare und Auskunft über alle Ein¬zelheiten bei den örtlichen Geschäftsstellen desVolksbundes . Allgemein wird bemerkt : Nicht
in allen Ländern sind Kranzniederlegungen
möglich . Der Preis für einen Kranz beträgt
elf Reichsmart. Für viele Länder (Belgien ,
Frankreich , Holland, Norwegen und andere) muß
gleichzeitig mit dem Antrag der Geldbetrag von
elf Reichsmarf eingezahlt werden .

Leer

Noch mehr Wasser und Sand !

otz . Freitag nachmittag und Sonnabend
keine Müllabfuhr. In der Stadt Leer findet
teine Müllabfuhr für die an diesen Ta =
am Freitagnachmittag und am Sonnabend

gen in Frage kommenden Straßen statt .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emben . Treue im Dienst . Auf
eine fünfundzwanzigiährige Betriebszugehörig =
keit bei der Firma Schulte & Bruns in Emden
fönnen am 2. Januar folgende Gefolgschafts¬
mitglieder zurückblicken : Schiffbau -Ingenieur
Gerhard Schlömer , Betriebsingenieur Hins
derk Lüken und Magazinverwalter Jürgen
Meijer .

eigneten sich dieser Tage zwei Unfälle . Einem
otz . Emden . Unfälle . Im Neuen Hafen er¬

Arbeiter , der sich unter einem Kran bes
fand , fiel ein Stück Eisen auf den Kopf . Er ers
litt eine starke blutende Wunde . Ein auf
einem Waggon beschäftigter Ausländer
brach sich einen Arm . Beide Verunglückten wur¬
den mit dem Wagen des Deutschen Roten Kreu
zes ins Krankenhaus befördert .

otz . Aurich . I ezt Maitäfer . Wenige Tage
nach der Wintersonnenwende zeigte gestern ein
Leser bei der Schriftleitung einen lustig , hers
umkrabbelnden Maikäfer vor, den er bei
Upstalsboom gefangen hatte .

otz . Blomberg . Plazgebäude einge =
äschert . In der Nacht zum Dienstag brach in
dem Plazgebäude des Bauern Ubbo Beh =
rends ein Brand aus , der sehr schnell um sich
griff und das Anwesen bis auf die Umfassungss
mauern in Asche legte . Por der völligen Ver ="
nichtung konnte nur das Wohnhaus gerettet
werden , das allerdings auch sehr schwer in Mits
leidenschaft gezogen wurde . Leider famen neben
den Vorräten an Heu und Stroh auch die land¬
wirtschaftlichen Maschinen , sowie zwei Schweine
in den Flammen um .

otz. Backemoor . Pflügen des Winter
landes wird fortgesezt . Vielfach ist
man noch mit dem Gespann auf dem Felde
tätig , um das Winterland zu pflügen , eine
Tätigkeit , die für den Boden von großer Wich
tigkeit ist. Besagt doch schon eine alte Bauern¬
regel , daß ein Pflügen im Herbst einer halben
Düngung gleichbedeutend sei . Der durch den
Pflug gelockerte Boden nimmt die fallende
Feuchtigkeit begierig auf , der sodann eintre¬
tende Frost bringt dieselbe zum Erstarren , und
es wird auf diese Weise die beste Acker¬
gare erzielt . Ueberhaupt wird durch den Frost
dann der Boden in einem Grad der Boden¬

lockerung verseht , wie er sich durch die Ackerge¬
räte allein nicht erreichen läßt , und der den
Winter als den gepriesenen besten Adersmann
alle Ehre macht. Auch wird durch ein Umbre¬
chen des Bodens dem Ueberhandnehmen des und Behalten :

Alle Unkrautes und des Ungeziefers in hohem
Grade vorgebeugt .

wenn

otz. Wasser und Sand sind die Kampfmittel
des Selbstschutzes . Der Feind versucht bei
seinen Luftangriffen Großfeuer zu entfachen ,

Neue Arbeitsamts - Leiter weil Brände stets beträchtliche Schäden ver¬

: : Der Leiter des Arbeitsamtes Wilhelms - ursachen . Jeder Brand muß deshalb mit
haven , Oberregierungsrat Wiese , hat die größter Tatkraft bekämpft werden . Mut und
Leitung des Einsatzbereitschaft sind aber vergebens ,Arbeitsamtes Oldenburg
übernommen . Sein Nachfolger wurde zunächst Wasser und Sand nicht in ays

kommissarisch der bisherige Leiter des Arbeits - reichenden Mengen zur Verfügung

amtes Oldenburg , Regierungsrat Dr. Siemer . stehen . Mancher Zimmer - und Dachstuhlbrand
Oberregierungsrat Dr. Müntinga , der konnte sich nur deshalb zum Großfeuer und da¬

bisher eine Reichskommission zur Prüfung des mit zum Vollschaden entwickeln, weil zu wenig
Arheitseinsages führte , hat wieder die Leitung Sand und Wasser bereitgestellt waren .
des Arbeitsamtes Emden und die nebenamt Luftschuzwarte , Selbstschuhkräfte sowie alle
liche Leitung des Arbeitsamtes Leer über - Sausbewohner müssen darum für den Luftschutz

Wasser und Sand in den Bodenräumen ,
Wohnungen und Treppenhäusern so¬
fort in noch viel größeren Mengen bereitstellen .
Aber auch im Luftschutzraum müssen Wasser und
Sand ständig vorhanden sein . Dabei ist zu be¬
achten , daß die Wassergefäße nicht täglich ent¬
feert und mit frischem Löschwasser versehen

werden ; denn dies wäre Verschwendung und
würde zu einer untragbaren Belastung der
Wasserwerke führen . Es genügt vielmehr , wenn
das Wasser in längeren Abständen gewechselt
wird . Um eine Verunreinigung des Lösch¬
wassers zu vermeiden , wird empfohler , die Ge¬
fäße abzudecken . Auch muß unbedingt vermieden

nommen .

Regierungsrat , Woltmann , der diese
Heiden Aemter in der Zwischenzeit geführt
hatte , wurde vorübergehend die Leitung des
Arbeitsamtes Osnabrück übertragen . Der bis¬
herige Leiter dieses Amtes , Regierungsrat
Kreiz , wurde als Leiter eines Arbeitsein =
sagstabes in die besetzten Westgebiete ab =
geordnet .

Der Leiter des Arbeitsamtes Nordhorn , Dipl . ¬
Volkswirt Behne , wurde in das Gauarbeits¬
amt Weser -Ems in Bremen einberufen und mit
seiner Vertretung Regierungsoberinspektor
Mund vom Arbeitsamt Bremen betraut .

otz . Logabirumerfeld . Das älteste Mitz
glied der NS . - Frauenschaft . Ihren 90.
Geburtstag vollendet am 31 Dezember Witwe
Lucretia Steinbach , geborene de Vries , von
hier . Sie ist noch recht rüstig und hat ihre Kar¬
toffeln für den Winter noch selbst gerodet . Oma
Steinbach ist das älteste Mitglied der NS. ¬
Frauenschaft ihrer Ortsgruppe und nimmt an
sämtlichen Versammlungen und Veranstaltungen
teil .

otz . Oberledingerland . Stoppelrüben
ernte beendet . Nach kurzer Unterbrechung
ist das Pflücken der Stoppelrüben wieder
aufgenommen worden . Das Kraut hat inzwi =
schen wohl etwas gelitten , doch sind die Rüben

Ueber französische Kriegsgefangene teilte

Unter dem Hoheitsadler

Leer. NS . -Frauenschaft / Deutsches Frauenwert ,
Harderwykenburg . Am 5. Januar 15 Uhr Mäbent
fürs Lazarett in der Mütterschule Junge
mädel - Gruppe 1/881 . Heute 15 11hr bei der
Oberschule für Jungen . Turnzeug mitbringen .

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : 3um Hören

Deutscher Verkehr . 11 . 30 - 12 :
Ueber Land und Meer . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht
zur Lage . 12 . 45 - 14 : Sonzert des Niedersachsen
orchesters unter Leitung von Otto Ebel vont
Sofen . 14 . 15 - 14 . 45 : Das deutsche Tanz - ind
Unterhaltung sorchester spielt . 15 - 15 . 30 : Alte
Weisen in neuem Gewande von der Hamburger
Unterhaltungsfapelle Jan Hoffmann . 15 . 30 bis
16 : Kleine Kostbarkeiten großer Meister . 16 - - 17 :
Beschwingte Melodien unferer Beit . 17 . 15 - 18 . 30 :
Kurzweil om Nachmittag , dazwischen 17 . 50 bis
18 : Das Buch der Zeit . 18 . 30 - 19 : Der 3cit
fpiegel . 19 . 15 - 19 . 30 ; Frontberichte . 20 . 15 - 21 :

Die flingende Leinwand " , bekannte Filmflänge
von beliebten Solisten . 21 - 22 : Die bunte
Stunde : Ans den Bergen " .

Deutschlandfender : 17 . 15 - 18 . 20 : Querschnitt durch
Sermann Ungers Over Die Geschichten vom
Weihnachtsbaum " mit Chor und Solisten der
Kölner Oper . Peitung Günter Wand . 20 . 15 - 21 :
Beethoven -Sendung des Großen Berliner Rund¬
funtorchefters unter Peitung von Arthur Nother .
21 - 22 : Beliebte Melodien aus deutschen Opern .

die Heimat mit .

Liebesgaben für Soldaten auch im Kriege 1870/71 Gebes, wie Dr. Tiad en aus Emden schreibt, luchten sie noch viele ihnen besondersbekannte
Herbstwind umsäuselt . Vor ihrer Heimkehr bes

Gülerwagen mit vielen nützlichen Dingen rollten von Ostfriesland nach Frankreich mit , daß er in einer Kirche 150 Mann habe lie- Soldaten und nahmen von manchen Briefe in
gen sehen , die sich , ebenso wie die Kranken in

otz. Wie heute in dem gewaltigen Ringen , | Güter zu verhindern . Bei einem Aufenthalt in Lazaretten , ganz unflätig benommen und das Kurz vor Weihnachten wurde in einem Beis
so waren wir auch damals mit den Lebensmit - Feindesland hatten sich nicht heimische Solda Gotteshaus verunreinigt hätten . Trotzdem seien sammensein Leerer Bürger , über welches H. L.
teln besser daran als unsere Feinde ; und es war ten an die Weinfässer herangemacht und ihre diese von französischen Damen besucht und mit Willems in einem Gedicht berichtet , bes

Man ersieht hier schlossen , eine vierte Liebesgabensendung insder Heimat möglich , ihren Söhnen , die zumeist Feldflaschen , ja Kessel, gefüllt . Die Endstation Bigarren versorgt worden .
war Courcelles . Hier wurden die Gaben zur wieder die Gutmütigkeit der Deutschen , die sol - Werk zu setzen. Sebes und Buttier erklärten sich

bei dem Ostfriesischen Infanterieregiment 78 Verteilungdienten , Liebesgaben ins Feld zu bringen . Lager
ausgegeben und anschließend das chen Verkehr nicht hinderten . Sebes erzählt gleich wieder bereit , „ na uns' Jungs hör Stand¬

unserer Truppen , durch fnietiefen auch von der Begegnung mit Scharen von Ge- quartier de Gaven to bringen ." Ein Aufruf inBringen ? Ja , im wahrsten Sinne des Wor- Schlamm watend , besucht. Die Krieger hatten fangenen , die nur langsam vorwärts famen 3oofs Blottje hatte sofort zur Folge , daß Sebestes gedacht. Mit allem Nüzlichen beladen wur- feine Zelte noch sonstige Unterkünfte . Sie schlie- und vielfach barfuk gingen, die Füße mit Tü- vöör Rüümte sorgen mußte, so riekelt wur humden von Emden und Leer aus Güterwagen fen bei Regengüssen auf der nassen Erde , die chern umwickelt . Besonders die Kavalleristen
auf die Reise in Feindesland in Fahrt gesetzt. Mäntel zwar als Unterlage benutzend. Nur we- hatten unter den Fußmärschen zu leiden . Die üürt ut Stadt un Land." Diese letzte Reise er¬
Kaufmann Enno Sebes und Kgl. Auktiona- nigen war es geglückt, etwas Stroh zu erhal - Gesichter waren blaß und traurig , und man erstreckte sich über Le Mans hinaus . Die Liebes¬
tor Cornelius Buttjer führten vier oder drei ten . „Gruppenweise lagern sie um größere oder kannte aus dem häufigen Austreten , daß viele gaben wurden am Ende der Bahnfahrt auf
solcher Transporte zum Ziel . Beide waren kleinere Feuer , ihr Tornister bildet das Kopf- von der Ruhr befallen waren . Aus einer Mit - Fuhrwerke verladen , und stramme ostfriesische
Leeraner . Die Reisen waren mit mancherlei fissen. " Hinzu kam der Mangel an Trinkwasser. teilung über die zweite Reise erfahren wir , daß Soldaten , wie Schuster, Doden und Buß aus
Schwierigkeiten verbunden und nahmen eine Aus den tiefen Ziehbrunnen konnte man nichts es bei der Verteilung der Liebesgaben ziemlich Leer , Smid aus Veenhusen , Ulfers aus
Zeit von insgesamt 100 Tagen in Anspruch . herausholen , weil die Seile verschwunden wa- geregelt vorging . So erhielt jede Kompanie ihr Grimersum , Mingers und Neuharlin .
Sebes hat über seine und Buttjers Erlebnisse ren . Jedoch half man sich bald mit Drähten , Quantum Schnaps in Feldflaschen zugeteilt . gersiel u. a. sicherten den Transport . Am 17.berichtet, und wir entnehmen aus seinen Auf- die in den Weingärten zu finden waren. Auch Sebes berichtet weiter. daß er versucht habe, Januar wurde bekannt, daß in Kürze das ost¬zeichnungen zunächst einiges über die erste mit den Folgen der Ueberfälle durch die Frank- einigen Bekannten bessere Strümpfe u. a. zuzu friesische Infanterieregiment erreicht werdenFahrt , die im Herbst 1870 stattfand tireurs wurden unsere beiden Landsleute be - stecken , doch wurde er bald von allen Seiten

Schon auf der Reise durch Deutschland hat - fannt . So erblickten sie, in Pont à Mosson einen umringt und die Gaben seinen Händen entris - würde Schon am folgenden Morgen war es so¬
ten die beiden Transportleiter mit Unannehm Franzosen auf einem Ackerwagen , der beschul- fen . Daß Sebes und Buttjer überall fröhliche weit . Welcher Jubel bei dem Empfang der Weih
lichkeiten zu kämpfen . Die Eisenbahnen waren digt wurde , einem deutschen Soldaten die Au- Gesichter entgegenleuchteten und sie mit Fragen nachtsgeschenke ! Am 20. Januar nahte die Ab .
damals noch nicht überall verstaatlicht . und die gen ausgestochen und die Finger abgeschnitten aus der Heimat bestürmt wurden , ist nicht zu schiedsstunde . Sebes und Buttser fehrten auch
Beamten derartiger Streden suchten , wenn auch zu haben . Ein anderer war noch auf weit är - verwundern . Beide schliefen bei dem Maior v . von dieser legten Fahrt wohlbehalten wieder
ohne Erfolg schließlich , die 'Weiterleitung der gece Weise verstümmelt worden . Runge in einer Hütte auf Stroh , vom falten heim . Hs .



Samos der Garten vor Kleinasien
Deutsche Soldaten durchfahren mit dem „ Bobby " diese phantastische Insel

otz . PK . Der kleine „ Bobby " sieht zwar aus
wie eine alte Konservenbüchse auf Rädern , aber
er läuft unverdrossen über Stod und Stein .
Die Engländer fuhren auf diesen kleinen und
zerbeulten Fortbewegungsgeräten durchs Ge¬
lände .

Als wir sie erbeutet hatten auf Coos
und Leros gab es eine ganze Menge be¬
hielten wir sie . Die schmalen Pfade durch das
Geröll von Leros fraßen sie ebenso unter sich
weg wie die steilen , löcherigen Wege durch
diesen phantastischen Garten Samos , der sich
unter den hohen Bergen der Türkei nach Westen
hin in die blaue Weite der Aegäis dehnt .

Tief unter uns liegt die Bucht von Wathy ,
umstanden von zahllosen weißen Häuschen auf
grünem Grund , eingerahmt von den welligen
Höhen , auf deren frühlingsgrünem Boden die
Spitzen, dunklen 3ypressen in feierlichen Grup¬
pen zusammenstehen , wie alte , würdevolle
Dunfeimänner im Vergleich zu den mädchen¬
haften Pappeln , deren Blätter so hellgrün find
wie Birtenlaub , und deren schlanke , weiße
Stämme leicht im Winde sich biegen . Die
Palmen , die aus den Gärten der Stadt ver¬
einzelt auf die Höhen herausgeklettert sind , und
die staubgrauen , dornenreichen Riesentakteen
sind wie ein Gruß der afrikanischen Wüste ein¬
gesprenkelt in dieses oasenhafte Eiland .

" Bobby", unser vielfach ramponiertes Fort
bewegungsgerät , zeigt am Tachometer die Zahl
30. Er meint damit aber Meilen , und wir sehen
ein , daß er auf dieser steinigen Bergstraße nicht
mehr schaffen kann . In immer neuen Kurven
schluckt er den steilen Pfad unter sich weg , bis
er uns schließlich , an hohen und schroffen Felsen

wiederum waren auf den Resten von Kastellen

erbaut , die während der Kreuzzüge den See¬
weg der christlichen Ritter nach Palästina
sicherten .

Ein einfacher Bauer schien uns der Mann ,
der uns zwischen diesen Trümmern aus drei
Epochen in gebrochenem Deutsch ansprach. Er
erzählte uns von deutschen Gelehrten , die hier
noch kurz vor diesem Kriege gewohnt haben .
und wir verluden ihn auf den feuchenden
, , Bobby " zu einer kurzen Fahrt entlang am
steinigen Strand und durch die von den Briten
zu unserem Empfang angelegten Minengärten.

Eine einsame , ragende Säule aus weißem
Marmor war unser Ziel . Auf Kilometer schon
sahen wir sie leuchten . In der Nähe aber war
sie nicht nur von britischen Minen , sondern
von den Podesten vieler anderer Säulen , von

ausgegrabenen Fundstücken , steinernen In¬
schriften und lunstvoll behauenen und ge¬
schmückten Grabsteinen umgeben ; von einem
völlig verlassenen Ruinendorf außerdem , dessen
größtes Gebäude wiederhergestellt und zu einem
Museum ausgebaut ist .

Hier , zwischen säuberlich auf Regalen ge¬

hat dieser samosanische Bauer , so sagt er , viele
ordneten Gefäßen und Fundstücken aller Art ,

Krüge Samoswein mit den deutschen Gelehrten
getrunken , die die Ausgrabungen hier leiteten .
Jahrelang hat er sich von ihnen über die große
Vergangenheit seiner Heimat unterrichten las
sen, und heute nun gibt er seine Weisheit den
deutschen Soldaten weiter , die am Ende eines
siegreichen Kampfes für kurze Zert Rast halten

Die marmorne Säule , die hier bel Sonnen¬
und Mondschein hinausleuchtet auf das Meer

und hinüber zum asiatischen Festlande , ist eine
von mehr als hundert , die hier zur Zeit Alex¬
anders des Großen den größten Tempei der
damaligen Welt trugen . 48 solcher Säulen zu
beiden Seiten und je zwölf an Front - und

Rückseite umgaben den Tempel der griechischen
Göttermutter , der dem Ruinendorfe um uns

bis heute den Namen Ireon gegeben hat . Das
Dorf war noch vor einigen Jahrzehnten eine
blühende Siedlung griechischer Gärtner und
Fischer. Ein Erdbeben hat es verwüstet , und
die Bewohner von damals zogen hinüber nach

Tiganion , die Ruinen ihrem Schicksal über¬
lassend . Ihren Hausrat haben sie , wohl mie

heute ihre Erkel in Tiganion , auf Ejeln mit¬
genommen. Wir nun bewegen uns zwischen den
Ruinen aus fünf Epochen der Menschheits¬
geschichte und pflücken Bananen und Manda¬
rinen in jahrzehntelang verlassenen Gärten .

Unser bäuerlicher Führer durch dieses Laby¬
rinth der Ruinen nimmt zum Dank nicht mehr
als eine Zigarette Wir hätten ihm gern eine
Schachtel von den englischen oder griechischen
gegeben , die wir auf Leros erbeutet haben ,
denn hier auf Samos gibt es überhaupt keine
Zigaretten mehr . Aber er nimmt sie nicht und
will unseren Dant nicht annehmen . Er sei hier
der Dankbare , weil wir Deutschen wieder¬
gekommen seien . Wenn auch nicht als Gelehrte ,
so eben als Soldaten , wie es der Zeit entspricht .

Durch einen breiten Olivenhain trägt uns
der „Bobby" wieder hinauf in die herrlichen
Berge , wo der Wein in träftigen Stauden an
Bäumen und Häusern emporwächst. Vorbei an
Klöstern und versponnenen Dörfern immer tie¬
fer hinein in diesen uralten Garten der Menich¬
heitsgeschichte an der Pforte Aftens .

Kriegsberichter Gustav , Ferber .

vorbei immer nach Süden unddem Inneren Erste Behelfswohnungen fertiggestellt-der Insel zu auf einen Höhenweg gebracht
hat , der nach Norden wie nach Süden die Sicht
auf das blaue Meer freigibt . Ganz fern am
südlichen Horizont erkennen wir die zackige

Silhouette von Leros , im Norden die flacheren
Umrisse der Hügel von Chios , hinter uns im
Osten immer wieder die hohen Berge der Tür
tei der Anfang Asiens .

-

Tatkräftige Selbsthilfe der Bevölkerung von Rhein und Ruhr

otz. Die vor einigen Wochen vom Reichs
organisationsleiter Dr. Len verkündete Aktion

Behelfswohnungsbau für die Luftnotgebiete "
steht gerade im Westen des Reiches im Vorder¬
grund des Interesses . Die zahlreichen Terror
angriffe , die über das Gebiet an Rhein und
Ruhr niedergegangen sind , haben bereits zur
Genüge gezeigt , daß seine Bewohner nicht ge¬
willt sind , sich durch irgendwelche Feindeinwir
fungen in die knie zwingen zu lassen .

Eine kleine Karawane von Eseln hat uns
den Weg versperrt . Der türkisch gekleidete Alte

zerlumpte Sackhoſen und eine farminrote
Kopfbedeckung , die weder Fez noch Turban
ist versucht die störrischen Tiere wieder in
Reih und Gfied zu bringen . Barfüßige Kinder So setzte gleich nach Bekanntwerden des Pro¬
helfen ihm dabei nur so lange , bis sie merken , gramms überall eine rege Tätigkeit ein . Ar
daß wir sie photographieren wollen . Dann beitstagungen traten zusammen . die genaue
stehen sie stocksteif da in ihrem Schmutz und Richtlinien ausarbeiteten . Zahlreiche Volksge
gucken unverwandt in den Apparat . Der Alte nossen schlossen sich zu Arbeitsgemein
nestelte nun von einem seiner Esel einen inschaften zusammen , um mit dem Bau der
Bast geflochtenen tönernen Krug und bietet ersten Behelfswohnungen zu beginnen . Sie er¬
uns daraus den Gästetrunt . Herrlicher fühler fuhren dabei von allen Seiten eine so weit¬
Samoswein , fast taffeebraun und im richtigen gehende Unterstützung , daß die ersten Behelfs
Mittelmaß zwischen süß und bitter . In schwe - wohnungen bereits fertiggestellt worden sind .
rem Inselgriechisch will er uns seine Geschichte In Dortmund zum Beispiel wurden die
erzählen , der Alte . Aber wir kennen sie schon . Volksgenossen , die zum Bau dieser Wohnungen
Wir haben sie an der Fracht der Esel ab - schreiten wollen , ermächtigt , sich Baumaterial
gelejen , die er vor sich hertreibt . Aermliche Steine , und Bauholz ron bombenzerstörten
Möbelstücke, Matragen , Geschirr und als Pracht - Häusern zu requirieren . Von den Stadtver¬
stück ein lederner Klubsessel . Sein Haus an waltungen wurde entsprechendes Gelände zur
der Südküste ist zerstört . Er hat die legten Berfügung gestellt , auf dem derartige Wohnun¬
Habseligkeiten daraus zusammengepackt und gen errichtet werden können .
zieht nun in ein anderes Dorf der Insel oder
in die Hauptstadt Wathy , wie hunderte und
tausende andere Samosaner von der Südküste .

Tiganion , der südliche Hafen der Insel , ist
ein Trümmerfeld . Neben den abgebrannten

armseligen Hütten jener eben zurückkehrenden
Fischer und Händler ragen noch die Trümmer
der türkischen Befestigungsanlagen , die vorpor
anderthalb Jahrhunderten von griechischen Be¬
freiungskämpfern vernichtet wurden . Und sie

Blanka

er , sondern als Doppelhäuser erstellt werden
Durch eine eventuelle Aufstockung auf das vor¬
gesehene Flachdach kann später ein Obergeschoß
gewonnen werden , das Plaz für ein geräumiges
Elternschlafzimmer , zwei Kinderbetten und ein
gebaute Schränke gibt . Durch einen Durchbruch
durch die Verbindungsmauer zwischen den bei¬
den Häusern kann für kinderreiche Familien
die doppelte Zimmerzahl zur Verfügung gestellt
werden . Jedes dieser Doppelhäuser steht in
einem großen Garten , für Licht - und Wasserzu¬
fuhr ist in bester Weise gesorgt . Auch das Luft¬
schutzproblem ist nicht unbeachtet geblieben In
die Nähe dieser Behelfswohnungen , die als
Siedlerdauerheime gedacht sind , sollen Luftschutz
bunker gebaut werden , deren Raum Sicherheit
für rund 100 Personen bietet .

Er beherrscht über hundert Spract e

Ohne Theorie keine Praxis

An Hand von Modellen erklärt der Staffel¬

kapitän aus seiner reichen Erfahrung heraus
jungen Jagdfliegern, die kurz vor dem Front¬
einsatz stehen , die verschiedenen Angriffsme¬
thoden auf feindliche Flugzeuge .

PK . Aufnahme : Kriegsber . Seeger ( Sch . )

Gefängnis für Karlenschwindel

otz . Um sich auf unrechte Art und Weise zu¬

sätzliche Lebensmittelfarten zu beschaffen , tam

eine Frau aus Hagen auf einen ebenso dum =
men wie dreisten Einfall . Aufgeregt lief sie

eines Tages zur Nachbarin wahrscheinlich
um diese als erste Zeugin in Anspruch zu neh¬
men - und darauf zur Polizei und erstattete
Anzeige , daß ihr die Lebensmittelkarten gestoh¬
len seien . Auf Grund der von der Polizei auss
gestellten Bescheinigung über die Diebstahlsan
zeige erhielt sie vom Ernährungsamt tatsächlich
Ersatz für die angeblich gestohlenen Karten .
Diesen dummdreisten Schwindel hat sie drei bis¬
viermal mit Erfolg angewandt . Beim fünften
Male schöpfte die Kartenstelle Berdacht und ließ
nun durch die Kriminalpolizei Ermittlungen in
umgekehrter Richtung anstellen , die Frau
Schlau " vor das Gericht brachten , das sie zu
sechs Wochen Gefängnis verurteilte .

otz . Mit neunzig Jahren noch am Amboß . In
Rösting im Bayerischen Wald beging der Ham¬
merschmied Thomas Strunz feinen 90. Geburtstag .
Mit diesem Alter steht dieser Greis noch täglich
von frühen Morgen bis zum späten Abend am
Amboß . Er dürfte wohl der älteste Schmied sein .
der noch sein Handwerk aftiv ausübt .

ota . Sprung in den Tod . In Jünkerrath

Reise zu feinen Eltern im Zuge eingeschlafen und
hatte die Heimatstation versäumt . Als er auf¬
wachend dies bemerkte , öffnete er die Abteiltür und
sprang aus dem fahrenden Zug , wobei er von einem
gerade entgegenkommenden Zug erfaßt und auf der
Stelle getötet wurde .

otz . Als Gelehrter , der über hundert Sprachen
und Dialekte der Welt , vor allem die des nörd¬
lichen Afrikas , aber auch Australiens und des

Feuerlandes an der Südspizze Südamerikas be¬
herrscht, ist Universitäts -Dozent Dr. Ferdinand im Rheinland war ein iunger Mann auf der
Hestermann in Münster , der fürzlich das

65. Lebensjahr vollendete , allgemein bekannt .
Er habilitierte sich 1930 an der Universität

Auch die Privatindustrie schaltete sich erfolg - Münster für allgemeine Sprachwissenschaften
reich ein . So haben die Mannesmann -Röhren - und Völkerkunde und rief hier die Abteilung
werke in Gelsenkirchen einen Plan ausarbeiten „ Der Kaukasus und seine Sprachen " als Unter¬
lassen , der als eine vorbildliche Lösung auf län - gruppe des münsterischen Orientalischen Semi¬
gere Sicht angesprochen werden kann . Er schafft nars ins Leben . Hestermann ist ein Sprach¬

die Voraussetzung, daß auch kinderreichen Fami- genie wie nur wenige . Von seinen vielen Ar¬
lien eine ihren Bedürfnissen entsprechende Un - beiten seien nur seine drei Werke „ Die deut¬
terkunft geboten werden kann . Die Häuser , die sche Afrikanistik bis 1913 " , „ Die Suffire im

ziemlich massiv in Bimstein oder Schlackenstein Lykischen " und „ Die tasmanischen Sprachquel¬
ausgeführt werden , sollen nicht als Einzelhäu - len und ihre kritische . Behandlung " genannt .

Aber zum Erstaunen des Steuermannes | 3weihundert Meter vor dem Bug der „ Marga "

hielt nach der Ausfahrt von Buenos Aires der zischte eine Wasserfontäne hoch .

Kapitän der Marga " nicht den geraden Kurs
auf Montevideo ein . Er schlug einen weitenauf falschem Kurs Bogen jeewärts.

, ,Der Rio de la Plata hat wieder einmal
die ganze Bucht versandet . Wir müssen von

Seite herankommen " , erklärte
Rudder auf die Fragen seiner Leute .
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, ,Die andern verstehen ' s aber auch nicht . Die

Jungens fragen schon dauernd , warum wir hier
die Zeit vertrödeln -

, ,Das geht denen einen feuchten Staub an !
Sag ihnen das , Steuermann ."

Kopfschüttelnd verharrte Harff auf der Kom¬
mandobrücke . Da seine Ablösungszeit gekommen
war , hatte er ohnehin nichts anderes zu tun .

Unentwegt musterte Kapitän Rudder den
Horizont . Immer wieder richtete er sein Glas
auf die Insel Lobos .

,,Verdammt ! Geht denn die Flagge noch
nicht hoch ?" murmelte er dabei .

Welche Flagge denn , Kaptein ?" fragte der
Steuermann erstaunt .

Rudder fuhr mit einem Ruck herum . Seine
Augen funkelten böse .

Was lümmelst du denn noch hier ? Ich
denke , du bist längst unter Deck in deiner Koje ,
he ? "

Nee , Kaptein ," kam es gutmütig und ruhig
zurück. „ Ich wollte man eben noch ein bißchen
frische Luft schnappen , nöch ?"

Du stehst mir aber im Wege , Steuer¬
mann . Verschwinde !"

Kopfschüttelnd kletterte Harff die Treppe
hinunter . Er verstand seinen Kapitän nicht
mehr . Was war nur seit einigen Tagen in ihn
gefahren ?

Gleich nach der Ankunft in Buenos Aires

begann es. Beim Löschen der Ladung troch
Rudder ganz entgegen seiner Gewohnheit über
all umher und wachte selbst mit Argusaugen
über die Ausladung . Im Hinterschiff blieb ein
ansehnlicher Kistenstapel zurück .

„ Das gehört nicht dazu !" hatte Rudder ge¬
sagt . Wir haben noch einen anderen Hafen
anzulaufen ."

Es gab für die Mannschaft in Buenos Aires
feinen Ausgang .

, ,Wir müssen weiter !" drängte Rudder .
Wenn wir den Rest der Ladung in Monte¬

video gelöscht haben , dann gibt ' s ein paar Tage
frei zum Bummeln . "

Harff , der sich in den Gewässern Südameri
tas genau austannte , sah schließlich zu seiner
Verwunderung , daß Rudder die Insel Lobos
seewärts ansteuern , ließ , in einiger Entfernung
vom Lande beidrehte und hielt , um bald darauf
von neuem mit östlichen Kurs abzudampfen .
Das hatte sich mehrmals wiederholt , und Rud¬
der verließ während dieser Zeit nicht ein ein¬
ziges Mal die Kommandobrücke .

Der Steuermann lehnte an der Reeling und

man eben wieder mit bloßem Auge zu erken¬
lugte nach dem Eiland hinüber , dessen Ufer

nen vermochte . Obwohl er um diese Zeit eigent :
lich ruhen und schlafen sollte , brachte er es
nicht über sich, unter Deck zu gehen . Ein unbe¬
stimmtes Gefühl hielt ihn hier oben zurück .
Irgendein Ereignis lag in der Luft , das im
zusammenhang mit dem unerklärlichen Ver¬
halten des Kapitäns stand .

Eine halbe Stunde mochte die , ,Marga " vor
der Insel Lobos ruhig gelegen haben , als plöz¬
sich Rudder ein paar Befehle schrie.

Der Dampfer drehte vom Land ab . Die Ma¬

schinen begannen mit voller Kraft zu arbeiten .

Die Wogen rauschten hoch am Bug auf . Kurze
Zeit später ging es mit höchster Kraft auf das
Meer hinaus .

Harff erspähte ein schmales Boot , das sich

vom Lande her rasch der Marga " genähert
hatte . Der Steuermann wäre jedoch fast auf
den Rüden gefallen, als plötzlich seewärts ein
Schuß donnerte . Mit großen Sprüngen jagte
Harff über das Deck nach der anderen Seite
hinüber .

Während Rudder vor kurzem noch unentwegt
nur nach der Insel gesehen hatte , war von der
Geeseite her ein großes Küstenwachschiff heran¬
gekommen . Niemand achtete darauf , da auch die
Matrosen sich nur auf der nach Land gerichteten

Seite aufhielten .
Mit vor Schred weit aufgerissenen Augen

mußte Sarff feststellen , daß jezt auf dem Kü¬
stenwachschiff erneut eine Rauchwolfe aufstieg .

, ,Stop , Kaptein !" schrie Harff erregt zur
Kommandobrücke hinauf . „ Das gilt uns ! Die
wollen was von uns !"

Rudder stand am Sprachrohr . Er brüllte
mit heiserer Stimme seine . Befehle in den Ma¬
schinenraum und zum zweiten Steuermann , hin¬
über .

Der Dampfer drehte etwas nach Norden .

Ganze Kraft noch immer voraus . Wollte Rud¬
der gar versuchen , zu entkommen ?

Fiebernd stand Harff an der Reeling . Dann
hielt es ihn nicht mehr . Er mußte wieder auf
Die Kommandobrücke hinauf ?"

, , Kaptein , was ist - ? "
, ,Laß mich in Ruh !" wetterte Rudder ihm

entgegen .
Die zwei Männer sahen von der Kommando¬

gar nicht möglich sein konnte . Von der Insei
brücke aus , daß ein Ausweichen und Entkommen

Lobos herüber war ein Kanonenboot gekommen ,
das sich nun nach Nord wandte und schließlich
vor der „Marga " lag .

, , Kaptein , das sind doch keine Piraten ! Das
sind Regierungsboote !" bemerkte Harff .

Nun gab Rudder endlich den Befehl zum
Stoppen .

Langsam kam das Küstenwachschiff heran .

Der Signalmast schwenkte seine Flaggen .
Harff buchstabierte .

Lobos anlaufen . Kanonenboot folgen . Bei
Fluchtversuch wird scharf geschossen."

Was die bloß von uns wollen ? " fnurrte

Rudder , dann gab er seine Befehle ,
Vor der Insel Lobos konnte Anker geworfen

werden . Das Kanonenboot fuhr wegen der
völlig ruhigen See ganz dicht an die „ Marga "

heran . Das Küstenwachschiffverlegte den Weg
nach dem offenen Meer hin .

Offiziere stiegen an Ded .

Bewaffnete Matrosen folgten . Zehn , zwan¬
zig Mann .

, ,Was verschafft mir die hohe Ehre ? " fragte
Rudder höflich , obwohl sein Gesicht vor Wut
fast blau angelaufen war .

Einer der Offiziere winkte den Dolmetsch
heran .

, , Untersuchung der Ladung !" hieß es .
, ,Wir haben in Buenos Aires gelöscht ! "

antwortete Rudder .
Das wissen wir . Aber nicht alles ," flang es

zurüd .

otz . Weinrausch in der Jauchegrube . Ein Ein

wohner aus Ingelheim am Rhein , der des
Guten und des Neuen " zuviel getan und einen
gewaltigen Rausch davongetragen hatte , geriet auf
dem Heimweg von der Stätte feiner Kneiperei vom
Wege ab und fiel in eine Jauchegrube . Erst nach
längerer Zeit konnte der rasch nüchtern Gewordene
auf seine Silferufe bin aus feiner unangenehmen
und gefährlichen Lage befreit werden .

Nun zudte der Kapitän , ergeben in sein

Schicksal , die Schultern .

raum .
Harff folgte den Offizieren nach dem Lades

Eine der Kisten wurde erbrochen .

Der erste Steuermann der „ Marga " glaubte
kaum seinen Augen trauen zu können , als aus
der großen Kiste eine stattliche Schnellfeuer¬
fanone zum Vorschein kam . In den kleineren
Kisten waren zudem schwere Maschinengewehre
verstaut .

, ,Kapitän und Mannschaft gelten als Ges
fangene . Das Schiff wird mit der Ladung be =

schlagnahmt !"
Im Mannschaftsraum hodten wenig später

die Deckmatrosen der , ,Marga " zusammen .

Die Maschinen dröhnten . Das Wasser
rauschte wieder vor dem Bug . Aber auf der
Kommandobrücke stand nicht Kapitän Rudder ,
sondern einer der uruguayischen Offiziere .

einmal . „ Da wollten wir ja auch eigentlich
,,Wir reisen nach Montevideo " , sagte Harff

hin ."
, ,Und warum bringt man uns wie Seeräu¬

ber auf ? " fragte einer der Matrosen .
, , Da müßt ihr Rudder fragen . "

sie in eine Koje eingesperrt . Er wird scharf
,,Den können wir gar nicht fragen , den haben

bewacht ."
, ,Bist du nun im Bilde , mein Jung ? " be¬

merkte Harff trocken und von grimmigem Hu¬

mor erfüllt . „Die Kisten im Laderaum sind
eine verdammt dunkle Sache , meine ich ."

Zwei Tage später wurde der erste Steuer¬
mann Harff den Untersuchungsbehörden vorge =

führt . Im Verhandlungsraum befand sich auch
der Vertrauensmann der Reederei Hennings in
Montevidéo , den Harff von früheren Fahrten

tiefe Ratlosigkeit .
her kannte . Sein Gesicht war ernst und zeigte

, ,Warum steuerten Sie Lobos an ? " wurde

Harff gefragt , nachdem man seine Papiere ge¬
prüft hatte .

Rudder befahl es ."
Sie wußten , was die Kisten im Hinter =

schiff enthielten ? "
Nein . Maschinenteile waren in den Schiffs¬

papieren angegeben ," antwortete Harff . „Wir
haben sie in London aufgenommen .

,,Haben Sie den Kapitän Rudder in Eng¬
land mit irgendwelchen Maklern verhandeln
sehen ? "

( Fortsetzung folgt .)
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